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Di« „Nachrichten " « scheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , ^ jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
50 Pfg . resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei alle»
Postanstalten, in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . S.

kernspeiodansotiluss ttr . 46.
Nachrichten

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.

Agenten : OldenburgAnnonce»
Expeditionen von F . Büttner,
Mottenstr . 1 u. Ant. Parussel,
Haarenstraße Nr . 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
Herren E. Schlotte u. W . Schell«

für Stadt und Land.
^ 2S4.

Zeitschrift für oldenbnrgifche Gemeinde » und Landes - Interes sen.
XXXIII. Zahrqa«,.

« MM,
Oldenburg , Mantoq , den 18 . Dyewber 1899.

Hierzu drei Beilage «.

Der Krieg in Südafrika.
* Oldenburg , 18. Dezember.

Je ausführlicher die Meldungen über
die Niederlage des Generals Buller

am Tugela-Flutz
werden, desto verhängnisvoller erscheint der Schlag, den die
Buren dem Oberstkommandierenden der britischen Truppen
in Südafrika versetzt haben. In einer eingehenden Depesche
über den Kampf am Freitag berichtet General Buller Folgendes:
„Ich rückte um 4 Uhr morgens mit der ganzen Streitmacht
aus dem Lager bei Chieveley aus . Es sind zwei passierbare
Stellen im Tugela . Es war meine Absicht , die Passage an
einer dieser beiden Stellen zu erzwingen, und zwar durch eine
Brigade , die durch die Hauptbrigade unterstützt werden sollte.
General Hart sollte links von der Furt , General Hildyard
rechts angreifen und General Littleton in der Mitte beide
unterstützen. Früh am Tage sah ich, daß General Hart nicht
im Stande sein würde, die Passage zu erzwingen, und wies
ihn an , sich zurückzuziehen . Er hatte jedoch bereits mit großer
Bravour angegriffen, und sein Spitzenbataillon erlitt
schwere Verluste . Oberst Brooke wurde '

schwer ver¬
wundet . Ich befahl hieraus General Hildyard , vorzugehen,
was dieser auch that . Sein an der Spitze vorgehendes
Regiment besetzte Colenso-Station und die Gebäude in der
Nähe der Brücke. In diesem Augenblick hörte ich, daß die
ganze Artillerie, .

die ich zur Unterstützung des Angriffs abge¬
sandt hatte , nämlich die 14. und die 66. Feldbatterie und
6 12pfündige Schiffsschnellseuergeschütze , dicht an das Fluß¬
user vorgerückt war , das sich vom Feinde stark besetzt erwies.
Der Feind « öffnete plötzlich ein wirksames Feuer auf kurze
Entfernung und tötete alle Pferde . Die Kanoniere mußten
mit den Geschützen Zurückbleiben . Es wurden verzweifelte An¬
strengungen gemacht, die Feldgeschütze fortzuschaffen, aber das
Feuer war zu heftig, und es wurden nur 2 Geschütze gerettet.
Dck" aller Voraussicht nach die Truppen ohne Unterstützung von
Artillerie nur als Zielscheibe gedient und ihr Leben geopfert
hätten bei dem mutigen Versuche , die Passage zu erzwingen,
befahl ich den Rückzug , den die Truppen in guter Ordnung
ausführten . Den ganzen Tag bedrängte eine beträchtliche
Streitmacht des Feindes Meine rechte Flanke ; der Feind wurde
jedoch durch Berittene unter Lord Dundonäld und einen Teil
der Brigade General Bartons abgewehrt. Der Tag war sehr
heiß und anstrengend für die Truppen , deren Haltung vorzüg¬
lich war . Wir haben 10 Geschütze dem Feinde über¬
lassen müssen , während eins dem feindlichen
Granatseuer zum Opfer fiel . Ich fürchte , die Ver¬
luste der Brigade Hart sind schwer , ich hoffe jedoch , daß
die Zahl der Schwerverwundeten im Verhältms nicht groß sein
wird . Die 14 . und die 66 . Batterie haben schwere
Verluste erlitten . Wir haben uns in unser Lager bei
Ehieveley zurückgezogen ."

Die Verluste der Engländer in der Schlacht giebt genauer
daS folgende, gestern Mittag eingetroffene Telegramm aus
London aN:

Nach amtlicher Mitteilung betrug Bullers
Gesamtverlust in der Schlacht am Tugelafluß
1097 Mann. Darunter befinden sich 66 Offiziete. Tot sind
83 MaNn , darunter 6 Offiziere; verwundet 667 Mann,
darunter 42 Offiziere; vermißt werden 848 MäNtt, darunter
3 Offiziere. 15 Offiziere gerieten in Gefangenschaft.

Diese Depesche , in 8er von 15 gefangenen Offizieren und
351 Vermißten, die wohl auch gefangen sein werden, berichtet
wird, läßt vermuten, daß die Engländer nicht nur am Ueber¬
gänz über den Tugela gehindert wurden, sondern daß die
Buren schließlich angreisend vorgingen und bis aus das Süd¬
user des Flusses an die Stellungen der Engländer hin vor¬
drangen . Das Gleiche läßt auch die Meldung ahnen, die deM
Gesandten Transvaals in Brüssel, Vr . Leyds, zuging. Ihm
wurde ein „entscheidender Sieg der Buren am Tugelafluß"
gemeldet: „General Buller ist aufs Haupt geschlagen
und verlor seine ganze Artillerie . Die Brigade
Hart ist ausgerieben , Ladismith der Kapitulation
preisgegeben . Der Rückzug der Engländer
artete in eine wilde Flucht aus . Die Buren
fanden 600 weggeworsene Gewehre ." Gleichfalls aus
Brüssel wird gemeldet, daß sich am Freitag am Tugelafluß
etwa 15,000 Buren unter Schälk Burger und 20,000 Eng¬
länder gegenüberstanden.

Die Folgen dieser Niederlage, der schwersten , die
den Engländern der leichtsinnig herausbeschworeneKrieg bis
jetzt gebracht hat , lassen sich noch garnicht absehen. Zunächst
« scheint — da es wohl ausgeschlossen ist, daß General Buller
zu einem zweiten Angriff fähig ist, und es ihm gelingt, den
Uebergang über den Tugelafluß zu erzwingen — das Schicksal
des Generals White in Ladismith besiegelt zu sein . Der
Entsatz der Stadt durch General Buller ist mißlungen, und
die darin eingeschlossenen Truppen , die jetzt auch noch durch Hunger
und Krankheiten hart mitgenommen werden, dürften nur noch

kurze Zeit widerstandsfähig sein . Ungleich größer aber ist die
Gefahr, die durch den Eindruck der erneuten Niederlage in
Natal und der Kapkolonie für die Engländer erwächst . Immer
mehr werden die in den englischen Kolonien wohnenden
Holländer zu den Waffen greisen und sich ihren kämpfenden
Stammesgenossen anschließen— dann aber sind die Engländer
verloren. Schon jetzt handelt es sich für sie nicht mehr um
die Besiegung der Transvaal - und Oranjestaat -Buren , sondern
sie kämpfen um die Machtstellung Großbritanniens in Süd¬
afrika. Seit langen Jahren hat das Ansehen Englands keine
so schwere Erschütterung erlitten wie durch die jetzigen Nieder¬
lagen in Südafrika , und ist seinen Truppen in den nächsten
Wochen das Glück nicht in außerordentlichem Maße günstig,
dann droht Großbritanniens Kolonialbesitz ein unabmeßbarer
Verlust. Diesen Erwägungen wird man sich auch in London
nicht entziehen , und vielleicht benutzt man den nächsten , wenn
auch noch so geringen Erfolg oder Scheinerfolg, um Friedens¬
verhandlungen mit den Buren einzuleiten und Großbritannien
weitere Demütigungen in Südafrika zu ersparen.

Ueber die durch die Niederlage Bullers in London
hervorgerufene Stimmung ergeben Privatdepeschen
folgendes Bild : Keine Worte können den betäubenden Schlag
beschreiben , den Bullers Niederlage ganz England versetzt hat.
Er ist um so gewaltiger, als er für die überwältigende Mehr¬
zahl selbst gebildeter Engländer total unerwartet kommt.
Seine Wirkung läßt sich vorläufig noch nicht absehen, doch
dürfte er allem Anschein nach endlich die männlichen Eigen¬
schaften der Nation , welche man ihr nicht absprechen kann, zur
Geltung bringen. Die Haltung der großen londoner Blätter
ist — man mag über ihre früheren Sünden denken , wie man
will — angesichts der nationalen Katastrophe bewundernswert
in der Einmütigkeit ihrer ruhigen, ermutigenden Sprache, bei
den Blättern jeder Parteischattierung . Die Hiobspost wurde
vom Kriegsministerium am Sonnabend früh erst nach 1 Uhr,
also kurz vor Schluß der Redaktionen, herausgegeben, sodaß
nur wenige Minuten für Kommentare blieben. Das offizielle
Kommuniquö wurde von der Mitteilung begleitet, die Regierung
treffeSchritte zur baldigen Abschickung der sechsten und siebenten
Division und zur Ersetzung der von der Artillerie erlittenen
Verluste, ferner folgte das vertrauliche Ersuchen bei , beruhigend
zu schreiben . Dies ist mit anerkennenswerter Loyalität ge¬
schehen, selbst die radikalen und liberalen Blätter beteuern ihr
fortgesetztes Vertrauen auf die Regierung und die Generale.
Dis Stimmung in den leitenden Kreisen ist die
denkbar pessimistischste . Man giebt zu, daß es sich um
Sein und Nichtsein des britischen Kolonialreiches
handelt und damit der britischen Weltmacht handelt, und
trotz der tönenden Versicherungen herrschen die trübsten An¬
sichten über die Möglichkeit, des Aufstandes in Südafrika Herr
zu werden; denn Englands viel gerühmte Hilfsquellen glichen
denen Chinas im japanischen Kriege. Eine disziplinierte
Armee lafse sich nicht aus dem Boden stampfen, wenn sie nicht
vorhanden sei, ehe der Krieg beginnt. Mit allem Gold der
Welt könne man keine zivilisierten Heere mehr besiegen . Die
politischenFolgen für England seien vorläufig nicht abzusehen.
Möglich sei es , daß schon die nächste Zeit Ueber-
raschungen brächte. Verschiedene londoner Blätter be¬
haupten, daß die Buren ihre bisherigen Erfolge nicht errungen
haben würden, wenn ihre Operationen nicht von geschickten
deutschen und französischenOffizieren geleitet worden wären.
„Pall Mall Gazette" spricht auch von Krügers „fremden
Söldnern " , die ihre Strategie von Moltke oder Waldersee
gelernt haben. '

^
Inzwischen scheint sich Lord Methuen am Modderfluß

schon wieder eine Schlappe geholt zu haben. Er machte am
15. Dezember, wie die londoner Blätter es nennen, eine „neue
Demonstration" vor Magersfontein , verwickelte die Buren in
ein Gefecht und zog sich dann zurück . Ein Telegramm der
„Times " darüber lautet : General Methuen « öffnete ein Ge-
fchützseuer , welches die Buren erst erwiderten, als sich die Eng¬
länder zurückzogen . Die Buren warfen weitere Verschanzungen
aus ; sie scheinen die Errichtung ein « Art Gibraltar zu beab¬
sichtigen , welches die Bahnlinie beherrscht.

Nach einer Zusammenstellung, die die Blätter aüf Grund
der letzten vom Kriegsämt mitgeteilten Verlustliste gemacht
haben, beträgt der englische Gesamtverlust in dem
Kämpfe von Magersfontein (am Modderfluß) an Toten,
Verwundeten und Gefangenen 963 Mann.

In Mafeking war äM 6 . Dezember alles wohl. Die
Zähl der Buren , welche die Städt belagern, beträgt nur
2000 Mann unter General Suymann ; sie haben vier Feld¬
geschütze und ein Belagerungsgefchütz.

In London fand am Sonnabend Nachmittag ein in
allerEile einberufener Kabinettsrat statt , an dem Chamber-
lain nicht teilnahm . — Es wurde beschlossen , eine achte Di¬
vision zu mobilisieren und die Aufstellung eines nenen Flotten¬
geschwaders vorzubereiten.

Lord Beresford, der zum zweiten Befehlshaber des
mittelländischenGeschwaders ernannt worden ist, hat auf seinen
Sitz für Jork im llnterhause verzichtet und wird am 12 . Ja¬
nuar das Kommando übernehmen. In militärischen Kreisen
versichert man , daß General Buller demnächst durch Lord
Roberts ersetzt werden wird . — Die Regierung hat dem

englischen Konsul in Florida Anweisung gegeben , sofort weitere
10 000 Maulefel zu kaufen und schleunigst nach Südafrika
abzufenden. Der Gouverneur von Sidney erhielt die tele¬
graphische Mitteilung , daß die englische Regierung das An¬
gebot eines weiteren australischen Truppenkontingents
für den Dienst in Südafrika gern annehme. Ferner geht die
Regierung mit dem Plane uni, zehn Regimenter Miliztruppen
nach Indien abzusenden, welche die dortige Besatzung,
die nach Südafrika als Verstärkung gesandt werden soll, er¬
setzen sollen.

PoliLiscker Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Nachdem der Kaiser auch am Sonnabend bei
Göhrde auf Hochwild gejagt hatte , kehrte er abends nach
Potsdam zurück , wo er um 10 ^ Uhr eintraf.

— Zu den Etatberatungen im Reichstage schreibt
die offiziöse „ Nordd . Mg . Ztg . " u . a . folgendes : „ Mit der
Aufnahme des angekündigten Flottenplans im Reichs¬
tage können unseres Erachtens die Freunde einer Erweiterung
der vaterländischen Marine sehr wohl zufrieden sein . Zwar
wurde der Vorlage nicht von allen Seiten des Hauses mit

. entgegenkommenden oder auch nur freundlichen Mienen be¬
gegnet, aber es war doch unverkennbar, daß der nach reif¬
licher Ucberlegung ins deutsche Volk hinausgetragene Ge¬
danke, dessen positive Ausarbeitung inzwischen bereits erfolgt
ist, auch in den Reihen der parlamentarischen Vertreter starke
Wurzeln geschlagen hat . "

— Die Taufe des großen für den Verkehr zwischen
Hamburg und Amerika bestimmten Schnelldampfers
„ Deutschland "

, dessen Stapellanf am 3 . Januar in Stettin
in Gegenwart des Kaisers stattsindet, wird auf Wunsch der
Hamburg -Amerikanischen Paketfahrt - Gesellschaft durch den
Staatssekretär '" -äsen von Bülow vollzogen werden.

— Die ungünstigen Gesundh eitsverhältnisse in
Kiautschou werden jetzt offiziös in den „ Bcrl . Neuest.
Nachr. " zugegeben. Die Hauptschuld an dem erhöhten
Krankheitsprozentsatz wird dem Umstande zugeschrieben, „ daß
unsere Mannschaften in ihrer Lebensweise den fanitären Vor¬
schriften der Aerzte auf dem Gebiete der Hygiene nicht in
dem Maße Beachtung schenken , wie dies durch die besonderen
klimatischen Verhältnisse in der Kolonie bedingt wird . Die
Soldaten glauben ihre Lebensweise ohne Rücksicht ans die
sanitären Vorschriften in der gewohnten Art in dem ost-
asiatischen Klima fortsetzen zu können — besonders in dem
reichlichen Genüsse von Obst und Wasser — wie sie dies in
der Heimat thun . "

— Auf Grund der Entscheidung des Oberverwältüngs-
gerichts, durch welche die bekannte Klage des berliner:
Magistrats wegen des Friedhofportals für die März¬
gefallenen endgiltig abgewiesen worden ist, hat die letzt¬
genannte Körperschaft nunmehr folgenden Beschluß gefaßt:
1 . Der Magistrat nimmt von der Vorlegung eines neuen
Projektes für ein Friedhöfportal Abstand. 2 . Die Park¬
deputation wird beauftragt , den Friedhof in einen angemessenen
Zustand zu versetzen , beziehungsweise in demselben zu
erhalten.

— Der Posten eines Militärattaches in Paris
bleibt, wie der „ Figaro " schon andeutete, infolge der in dem
Dreyfus - Prozeß zu Tage getretenen Spionage gegen
deutsche und andere Militärattaches vorläufig unbefetzt.
Die endgiltige Abschaffung des Postens ist jedoch nicht be¬
absichtigt, und die guten Beziehungen zur Regierung der
französischen Republik bleiben davon unberührt . Die beiden
anderen Dreibund -Regierungen sind von dem Vorgehen
Deutschlands unterrichtet. Sie sind bereits in ähnlicher Weise
vorgegangen, und Deutschland folgt nur dem von ihnen ge¬
gebenen Beispiele. Denn weder Oesterreich-Ungarn hat bisher
seinem abberufenen Militärattache , Oberst Schneider , noch
Italien dem gleichfalls vor Jahresfrist schon abberufenen
Militärattache , Oberst Panizzardi , einen Nachfolger gegeben.

— Die Vorarbeiten für die neue Kanalvorlag
sind,, wie die „Nordd . Ztg . " offiziös schreibt , noch nicht völlig
abgeschlossen . Es lasse sich aber so viel schon mit Be¬
stimmtheit sagen, daß die letzte Kanalvorlage nicht nur durch
Berücksichtigung Schlesiens ergänzt, sondern durch Vorschläge
zur Ausgestaltung und Vervollständiggung des östlichen
WassersträßeNnetzeswesentlich erweitert werden wird . Auch
solle einigen dringenden Wünschen landwirtschaftlicher Kreise
durch Verbesserung der Vorflut und Beseitigung von Hoch¬
wasserschäden Rechnung getragen werden. Es sei daraus
aber keineswegs der Schluß zu ziehen, daß die preußische
Regierung von ihrem bei der früheren Vorlage eingenommenen
Standpunkte abgewichen sei. „Alle die Pläne , welche nun¬
mehr zu einein einheitlichen Ganzen verschmolzen werden



sollen, sind von den zuständigen Behörden seit Jahren ver¬
folgt und teilweise bereits eingehend bearbeitet, konnten aber
nicht früher zum Abschluß gebracht werden. " Die neue
Gesamtvorlage werde in der That so ausgestattet werden,
daß die Staatsregierung mit Bestimmtheit auf ihre Annahme
rechnet.

Ausland
Oesterrreich -Nngan.

Ein Sprachengesetz ist , wie Graf Clary im Budget¬
ausschuß des Abgeordnetenhauses mitteilte, ausgearbeitet
worden. Aus der österreichischen Presse erfährt man über den
Inhalt des Entwurfs folgendes: Die Regierung habe drei
Gesetzentwürfe vorbereitet, nämlich für Böhmen, Mähren und
das ganze Reich . Der Sprachengesetzentwurf für die landes¬
fürstlichen Behörden in Böhmen bestimme die innere tschechische
Amtssprache für rein tschechische Bezirke und enthalte zugleich
Bestimmungen darüber , in welchen Angelegenheiten des Dienst¬
verkehrs sich die Behörden der deutschen Sprache bedienen
müssen. Die Regierung habe die Absicht gehabt, zunächst ein
Sprachengesetz für Böhmen einzubringen, was jedoch seitens
der Führer der Tschechen widerraten worden ist , worauf die
Einbringung des Gesetzes vorläufig unterblieb.

Bezüglich der Regelung der Sprachenfrage in
Böhmen und Mähren erfährt das „N . Wien. Tagbl ."
von unterrichteter Seite , der von der Regierung ausgearbeitete
Entwurf umfasse den ganzen Komplex der Sprachenfrage und
stelle grundlegende Bestimmungen für den Sprachen¬
gebranch in allen Verwaltungszweigen auf , ohne einen weiteren
Ausbau der Vorlage zu verhindern. Der Entwurf benutze
einige Punkte des Pfingstprogramms der Deutschen, sodaß das
Gesetz die Billigung der deutschen Abgeordneten finden könne,
und komme auch den berechtigten Forderungen der Tschechen
entgegen.

Rußland.
Preßfreiheit wird die neue Errungenschaft auf

kulturellem Gebiete heißen, denn der neue Minister des Innern,
Sipjagin , hat dem Wunsche des Zaren entsprechend im
Prinzip beschlossen , die Beschränkungen der Preßfreiheit auf-
zuheben und den Zeitungen zu erlauben, Maßnahmen der
Regierung in die Diskussion zu ziehen. Fernerhin sollen
gewisse Preßdelikte der gewöhnlichen Gerichtsbarkeit entzogen,
die Leistung von Kautionen aufgehoben und das Verweis¬
system geändert werden. Nach den augenblicklichen Be¬
stimmungen muß jedes Blatt sein Erscheinen definitiv ein¬
stellen, wenn es drei Verweise erhalten hat . Diese rigorose
Maßnahme dürfte verschwinden. Die Vorschläge des Ministers
werden einer Presskommission zur Kodifizierung unterbreitet.

— Der „ Nowoje Wremja " zufolge ist der chinesische
Botschafter in Petersburg nach dem Haag abgereist zur
Unterzeichnung sämtlicherPunkte des Protokolls der Friedens¬
konferenz.

Türkei.
Der „ Franks . Ztg .

" wird aus Konstantinopel gemeldet:
Der Schwager des Sultans, Mahmud Pascha , seit 20
Jahren mit der Schwester des Sultans , der Prinzessin
Semiha Sultana verheiratet, wird mit seinen zwei Kindern
feit dem 14 . Dezember vermißt. Er gilt als liberaler
Mann . Sein Palais am Bosporus ist von der Palast¬
polizei umstellt worden . Die Prinzessin kann keinerlei
Auskunft über den Aufenthalt ihres Mannes geben . Sie
fand nur einen Brief vor , in welchem er schreibt , er ver¬
lasse Konstantinopel auf immer, da die Verhältnisse ihm das
Leben hier verleideten. Der Minister des Aeußern erhielt
vom Sultan Befehl , an sämtliche Gesandschaften und Bot¬
schaften der Türkei im Auslande zu telegraphieren, sie sollten
über den Verbleib Mahmuds Nachforschungen anstellen.

Philippinen.
Aus den Philippinen geht es den Amerikanern schlecht,

beinahe ebenso schlecht wie ihren angelsächsischen Brüdern in
Südafrika . Der Agence Havas wird gemeldet: 200 in
Bigan von den Philippinern eingeschlosseneAmerikaner
wurden zu Gefangenen gemacht. Die Philippiner sind
entschlossen , den Kampf fortzusetzen . Die Armee der
Philippiner ist in kleine Truppenkörper geteilt, um einen
Guerillakrieg zu führen . Es wird bis vor den Thoren

Theater und Wustk.
Großherzogliches Theater . Zum ersten Mal : „Die

Herren Söhne " , Volksstück in 3 Akten von Oskar
Walther und Leo Stein. — Das Volksstück , das gestern
unter dem großen Beifall eines dankbaren Sonntagpublikums
zum ersten Mal aufgesührt wurde, setzt nicht übel ein. Wir
sehen zwei Väter , den Hofschlächter Rommel und 'den Ritter¬
gutsbesitzer und Landtagsabgeordneten Gimpern, vor uns,
denen ihre Söhne mißraten . Des Hofschlächters Sohn , der
eben sein Militärjahr abgedient und das Offizierexamen be¬
standen hat , möchte gern studieren, anstatt nach des Vaters
Willen Schlächter zu werden ; es kommt darüber zu einer
ernsten Aussprache, und diese endet damit, daß der Sohn das

Haus verläßt , um sich allein auf seine Art durch das Leben
zu schlagen. Des Rittergutsbesitzers Sohn dagegen ist zwar
Student der Jurisprudenz , thut aber nichts weniger als
studieren, sondern verbummelt zwecklos seine Zeit . Beide
Söhne sollen einen Beruf ergreifen, der ihrer inneren Neigung
nicht entspricht, und durch ihr Sträuben und ihre Unthätigkeit
trüben sie sich und ihren Vätern das Lebensglück. Aus dieser
Basis , die der erste Akt ergiebt, hätte sich wohl ein gutes
Volksstück mit sehr gesunder Moral aufbauen lassen,
indem gezeigt wurde, wie die beiden Söhne nur in
einem Beruf , den sie sich selbst nach eigenem Willen und
Fähigkeiten wählen , etwas Ordentliches leisten, reife Männer
werden, die aus eigenen Füßen zu stehen vermögen, und da¬
durch ihre Väter versöhnen und sie überzeugen, daß dies das
richtige Prinzip ist, nach dem Eltern ihre Kinder erziehen
sollen . Den Verfassern hat so etwas wohl vorgeschwebt, und
es kommt auch schließlich zu dem Ende, daß der Schlächter¬
sohn studiert, der Student die Juristerei 'iber Bord wirst,

Manilas gekämpft. Die spanischen Gefangenen wurden
von Aguinaldo in Freiheit gesetzt. General Otis hat eine
strenge Censur über die Presse verhängt . Aus denDepeschen
aus Manila wird alles ausgeschlossen , was für die Auf¬
ständischen günstig lautet.

Ms dem GrMerzoymm.
(Der NaSdruS unserer mit Sorrelvorrderrrzeiche « verlebenen Originalberichte
ist nur mir genauer Quellenangabe gestarrer . Mitteilungen und Berichre

LLer lokale vortommuifje knd der Redaktion stet- willkommen .)

Oldenburg , 18 . Dezember.
* Vom Hofe. Im großherzoglichen Palais bei Sr

K. H . dem Großherzog fand gestern Nachmittag 6 Uhr eine
Familientafel statt, an welcher I . K. H . die Frau Erb-
großherzogin und I . H . die Herzogin Sophie Charlotte teil-
nahmen.

I . K. H . die Erbgroßherzogin und I . H . die
Herzogin besuchten gestern Morgen den Gottesdienst im
Elisabethstift.

S . K. H . der Erbgroßherzog kehrt aller Voraussicht
nach heute Abend 7.06 Uhr von Berlin zurück.

^ Militärisches . Heute Vormittag wurden die am
1 . Oktober eingetretenen Einjährig - Freiwilligen des
Infanterie -Regiments nach etwa 11 wöchiger Ausbildung
durch den Jnstruktionsoffizier , Oberleutnant v . Müller-
Schubert , dem Regiment - Kommandeur , Oberst Freiherrn
von Stenglin , vorgestellt. Mit dem morgigen Tage werden
sie unter die alten Mannschaften ihrer Kompanie eingereiht* Anläßlich der Versetzung des Regierungs-
Schulrats irr ». Ostermann von Aurich nach Breslau
schreibt das ostfriesische Schulblatt unter Aurich : „Was zu
befürchten war , ist eingetroffen. Unser Regierungs -Schulrat
Or . Ostermann ist zum Provinzialschulrat in Breslau er¬
nannt worden. Er hat sich somit unter uns weder recht ein-
noch ausleben können. Sein Scheiden ruft trotzdem in
weiten Kreisen ein lebhaftes Bedauem hervor. Möge er
Ostfriesland ein wohlwollendes Angedenken bewahren, wie
ihm hier ein ehrendes gesichert ist. " Der hier verehrte und
unvergeßliche Schulmann hat sich also auch in seinem ost¬
friesischen Wirkungskreise Anerkennung und Wertschätzung er¬
worben. Möge seinem Wirken auch fernerhin neben dem
Wohlwollen der Behörden , das er, wie seine Versetzung zeigt,
in hohem Maße besitzt , allezeit derselbe Erfolg in seiner
Arbeit beschieden sein!

* Die deutsche Landwirtschaft -Gesellschaft zählte
am 1 . Oktober dieses Jahres 12,788 Mitglieder.

* Der Fröbelsche Kindergarten hält seine Weihnacht¬
feier Mittwoch Nachmittag 5 Uhr im Saale der Rudelsburg ab.

* „Gestrenge Herren regieren nicht lange" —
der ungewöhnlich starke Frost hat sich schnell in Tauwetter
mit Schneefall verwandelt, das dem Schlittschuhlaufen leider
ein frühzeitiges Ende bereitete.

* Die Mondfinsternis in der Nacht vom Sonnabend
auf Sonntag konnte des bedeckten Himmels wegen hier nicht
beobachtet werden.

* Professor Harro Magnussen hat in seinem Atelier
in Berlin eine Ausstellung seiner neuen Bildhauerarbeiten
veranstaltet . „ Ueber das Denkmal der Maria von Jever,"
so schreibt Fritz Stahl im B. T ., „ läßt sich noch nichtab¬
schließend urteilen ; die Figur im spanisch -deutschen Kostüm
wirkt recht ansprechend. "

* Der 13 . Volksnnterhaltungsabend war gestern
in der Rudelsburg von 7 —800 Zuhörern besucht , in der
Mehrzahl erfreulicherweiseaus den Schichten der Bevölkerung,
für die diese Veranstaltungen eingerichtet sind. Schillers
„ Lied an die Freude " eröffnete den Abend. Dann trug
Herr Schärnack unter Begleitung des Klaviers (Herr
Luschen ), des Harmoniums (Herr Hugo Syvarth) und
des Cello (Herr von Konopka) Adams schönen „ Weihnachts¬
gesang" vor. Hierauf nahm die gesamte Infanterie-
Kapelle unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Ehrich
auf der Bühne Platz und spielte einen Triumphmarsch von
Schultz-Schwerin und Beethovens herrlicheEgmont -Ouvertüre.

und die Väter damit einverstanden sind. Aber wie billig haben
sich die Autoren ihre Arbeit gemacht! Sie führen einen Schwall
von derben Schwankscenenvor, die zudem oft mit mehr breitem
Behagen als mit Witz gearbeitet sind, um darunter —was doch
die Hauptsache ist ! — die Wandlung zu verbergen, die sie ihre
Helden durchmachenlassen . Und plötzlich sehen wir dann , daß aus
dem verbummelten Studenten ein fast genialer Gutsbesitzer
und Großkaufmann geworden ist, dem die Kenntnisse
anscheinend zugeflogen sind ; und der aus dem Hause
gejagte Schlächtersohn, der sich mit Stundengeben
mühsam durch das Leben hilft, wird plötzlich von seinem
versöhnten Vater an das Herz geschlossen , weil er — vier
Studentenmensuren für den guten Namen seines Vaters aus¬
gepaukt hat . Damit hat er seinen Vater schlagend überzeugt,
daß er zu Höherem geschaffen ist als zuzn Fleischer. So endet
das gut angelegte Volksstück in Albernheiten und Unwahr¬
scheinlichkeiten . Was schiert sich aber ein anspruchloses
Publikum viel um Sinn und Geist eines Bühnenwerkes? Es
will amüsiert sein und lachen, und die Situationen und Witze,
über die es lachen will, brauchen nicht einmal neu zu sein,
und die Sprache und Ausdrucksweise, in der die Witze vor¬
gebracht werden, mögen so roh und geistlos sein, wie sie
wollen. So haben „Die Herren Söhne " in Berlin gefallen
und in Oldenburg, und ihre geistigen Väter haben sich zwar
nicht den Dichterlorbeer errungen, streichen aber vergnügt
wohl allerlei Tantiömen ein . Aber das ist ja auch der Zug
der Zeit : Geschäft ist alles, mag es sich Politik nennen oder
Kunst oder Litteratur.

Im Mittelpunkt des Schauspiels steht der derbe
Hofschlächtermeister Rommel, ein mit echtem Sprccwaffer
getaufter Zungenheld, der nur verblüfft wird, wenn
jemand noch gröber schimpfen kann als er. Herr Blumen-

Den Vortrag des Abends hatte Herr Oberbibliothekar
Or . Mosen übernommen. Er sprach über Schiller und
Göthe , gab in kurzen Strichen ein Lebensbild der beiden
Dichterfreunde und führte den Hörern mit warmen Worten
ihre Bedeutung vor Augen. Nach der Pause brachte die
Kapelle eine Fantasie aus Wagners „ Lohengrin " und eine
Serenade von Moszkowsky zum Vortrage . Der große Beifall
nötigte Herrn Ehrich zu einer Zugabe (Walzer voy Chopin) .
Unter Begleitung von Herrn Syvarth sang sodann Herr
Schärnack ein Ständchen von Albert Dietrich, dem
früheren Hofkapcllmeister hier, und „ Dein gedenk ich,
Margaretha " aus dem „ Trompeter von Säkkingen" . An¬
schließend an den Vortrag des Abends, las Herr Redakteur
v . Busch Proben aus Goethes und Schillers Gedichten und
Dramen vor . Nachdem Herr Uhrmacher Lührs den Mit¬
wirkenden und Zuhörern gedankt und sie auf den nächsten
Unterhaltungsabend am 14 . Januar verwiesen hatte, machte
Goethes „ Heideröslein " als gemeinschaftliches Lied, von
Herrn Syvarth begleitet, den Schluß . Es sei noch erwähnt,
daß sowohl der Flügel als auch das Harmonium von der
Firma Hegeler und Ehlers hier freundlichst zur Ver¬
fügung gestellt waren . Das Publikum nahm sämtliche Vor¬
träge mit dankbarem Beifall auf; aber es war stellenweise
ein wenig laut , was vielleicht im Hinblick auf die Vor¬
tragenden, die sich ohne Entgelt bereitwilligst in den Dienst
einer guten Sache stellen und ohnehin mit der Akustik des
Saales zu kämpfen haben, vermieden werden könnte.

* „Die Welt der Frau", eine illustrierte Wochen-
chrift mit einer Romanbeilage erscheint vom 1 . Januar 1900
ab unter der Redaktion von W . Walther, dem Redakteur
des „Oldenburger Kriegerbundes" im Verlage von F.
Büttner hier.

* Ueber das Kadettenschulschiff des Norddeutschen
Lloyd hat , wie wir schon Sonnabend berichteten , S . K . H.
derErbgroßherzog das Protektorat übernommen . Das
Unternehmen bezweckt hauptsächlich, den immer fühlbarer
werdenden Mangel an Offizieren abzuwenden und einen
geeigneten seemännischen Nachwuchs gründlich heranzu¬
bilden . Für die Ausbildung ist ein großes Segelschiff iw
Aussicht genommen , auf dem die Kadetten einen drei¬
jährigen praktischen und theoretischen Kursus durchzu¬
machen haben . Das Segelschiff macht größere Seereisen
und wird zur Aufnahme von etwa 80 Kadetten eingerichtet .:
Außer den Kadetten besteht die Besatzung aus dem Kapitän¬
vier Offizieren , zwei Lehrern , einem Arzt und .der Be¬
dienungsmannschaft . Nach der dreijährigen Ausbildung
werden die Kadetten auf ein weiteres Jahr auf Lloyddam¬
pfer verteilt und absolvieren alsdann auf einer Seefahrts¬
schule ihr Steuermannsexamen . Als Bezahlung für die
Ausbildung , Verpflegung und die zu liefernde Ausrüstung
ist ein Betrag von 600 Mark jährlich in Aussicht genommen.* In die Firma Emil Nolte hier ist der bisherige
Prokurist F . G . H . Wilms als Teilhaber eingetreten.

* Zur Erleichterung der Einfahrt in dieHunte
bei Nacht sind auf dem linken Flußufer bei Elsfleth zwei
feste weiße Leitfeuer errichtet. Beide Feuer sind auf braun
angestrichenen hölzernen Masten angebracht und im Fahr¬
wasser der Weser etwa von 1 km unterhalb bis 0,5 km
oberhalb der Bake bei der Huntemündung sichtbar. Die
Höhe des oberen Leitfeuers beträgt 15 m über Hochwasser
und 13,5 m über dem Erdboden , die Höhe des Unterfeuers
10 m über Hochwasser und 9,5 m über dem Erdboden . Die
Feuer brennen täglich von Sonnenuntergang bis Sonnen¬
aufgang mit alleiniger Ausnahme der Zeit , wo die Schiffahrt
wegen Eises unterbrochen ist.

* Der kürzlich zu IS Jahren Zuchthaus verurteilte
Verbrecher Landskro » wurde vorgestern von zwei bremer
Schutzleuten von hier abgeholt, um auch von dem Gerichte
unserer Nachbarstadt wegen verschiedener Vergehen zur Rechen¬
schaft gezogen zu werden.

* Der Amtsbezirk Delmenhorst ist , da die Maul¬
und Klauenseuche erloschen ist, für seuchenfrei erklärt.

* Arbeitnachweis für Frauen uud Mädchen . Zu
unserer Notiz vom Sonnabend unter obiger Marke teilt uns
die Leiterin der Stellenvermittelung für Hausbeamtinnen mit,
daß sie nicht die ganze Leitung des Vereins übernommen habe,

reich spielte die Rolle, die seiner künstlerischen Individualität
allerdings sehr entspricht, höchst lebendig und kräftig und wußte
trotz aller rommelscher Roheit und Unbildung doch immer
humoristisch und nie abstoßend zu wirken. Der Ritterguts¬
besitzer und Landtagsabgeordnete Gimpern war in Herrn
Heinemanns Darstellung etwas matt , und besonders als
Volksvertreter konnte man sich diesen schüchternen Herrn nur
schwer vorstellen. Gimperns Sohn , den mißratenen Juristen
und späteren Großhändler , verkörperte Herr Hedeberg, ob¬
wohl die Figur reichlich jugendlich für ihn ist, dennoch sehr
geschickt und lebenswahr und zeichnete den Charakter treffend
durch eine starke Dosis von Unverfrorenheit. Auch Herr
Schiefer war bemüht, sich als hochstrebenderSchlächtersohn
lebhaft und natürlich zu geben ; er vermag es jedoch nicht,
seinem Spiel den Stempel des Gemachten zu nehmen und sich
über eine farblose Monotonie der Ausdrucksmittel
zu erheben. Ein drastischer Typus war der in
all seiner Aufgeregtheit stets geschäftsbefliffeneWeinhändler
Range des Herrn Seydelmann. Unter den Damen
gebührt der erste Platz Fräulein Milbitz, die Rommels Nichte
Gusti in ihrer frischen und ungezwungenen. Weise mit gutem
Humor verkörperte. Die Frau Rommel des Fräulein Winkler
hob sich durch keine besonderen Vorzüge hervor, und den
Damen Luise und Minni Behrens (Frau Range und
Röschen Himmer) und Robiczeck (Else Range ) waren nur
unbedeutende Rollen zugefallen. Im Zusammenspiel machten
sich einige Unsicherheiten und Dialogstockungenbemerkbar, die
aber durch das Geschick einzelner Darsteller glücklich über¬
wunden wurden . — Für den zweiten und dritten Akt dürsten
sich wohl einige Kürzungen empfehlen.

Lckuarck IlSbsr.



MM nur bk der ersten Beratungen über Plan und Grün¬
dung der Arbeitstelle.

st. Der Sängerbund des Gewerkvereins (H D )
veranstaltet am 1 . Weihnachtstage in seinem Vereinslokale
(Markthalle, H . Hilgen) eine Weihnachtfeier, bestehend in
Vorträgen, Tannenbaum , Gratisverlosung für Kinder u . a . m.
Der Anfang ist um 6 Uhr . Die Anmeldungen zur Teilnahme
haben bis zum Mittwoch , den 20 . Dezember, zu erfolgen.* Der Reinertrag des Liederkranz -Konzerts
beträgt 363,40 Mk ., welche Summe der kirchlichen Armen¬
pflege zufällt , ein schöner Beitrag zur Unterstützung der Not¬
leidenden.* Für die verwundeten Buren gingen durch Herrn
L. noch 3 Mk. ein, gesammelt im Kreise von Sängern und
Sangesfreunden , ferner 8,50 Mk . vom Schülerverein der
LandwitschaftschuleZwischenahn mit dem Motto : „Holt jou
wiß"

, worüber wir dankend quittieren.
* Zur Erleichterung des Weihnacht-Bahn-

verkehrs läßt die Eisenbahndirektion am 23 . und 24 . Dez.
Sonderpersonenzüge. sog . Vorzüge, als Entlastung der fahr¬
planmäßigen fahren , und zwar 2,58 und 6,49 Uhr nach¬
mittags nach Leer, wovon der letzte bis Neuschanz durchge¬
führt wird. Am 22 ., 23 . und 24 . Dezember wird der
Personenzug 6,34 Uhr nachmittags von Bremen nach Hude
bis Oldenburg (7,57 Uhr) durchgeführt.

* Die deutsche Seemaunssprache macht der allge¬
meine deutsche Sprachverein zum Gegenstand eines Preis¬
ausschreibens im Werte von 1000 Mk. Der Wortschatz
der Seeleute soll möglichst vollständig gesammelt und auf
wissenschaftlicher Grundlage bearbeitet werden. Bewerbungen
sind bis 1 . April 1901 einzureichen. Das Preisgericht be¬
steht aus Vertretern des deutschen Seewesens und der
deutschen Sprachwissenschaft.

* Ein Schwindler treibt in der Umgegend von Olden¬
burg sein Handwerk damit, daß er Wirten , kleinenKaufleuten
und Schullehrern Bleifedern re . zu einem Spottpreise anbietet
und sich hierbei der Atteste von bekannten Lehrern bedient,
welche sämtlich gefälscht sind. Es seien hiermit die noch nicht
Hineingefallenen gewarnt.

m Zwischenahtt , 18 . Dezember. Im „ Schützenhofe"
waren zum Zwecke der Rechnungsablage die Genossen
der hiesigen Molkerei versammelt. Die Jahresrechnung
— es ist die für 1898 — wurde als richtig erkannt und
angenommen. Im allgemeinen darf man behaupten, daß die
Molkerei günstig gearbeitet hat . Als Vorsitzender des Vor¬
standes wurde Herr ZiegeleibesitzerW . Bertram gewühlt ; der
bisherige Vorsitzende, Herr Gutsbesitzer Botte , hatte die
Wiederwahl abgelehnt. Die Ausverdingung der Milchfuhren
ergab, daß die bisherigen Annehmer auch künftig in alter
Weise ihre Fuhren fortsetzen ; es folgte noch die Ausver¬
dingung der Molkereiabfälle.

Wardenburg, 17 . Dezember. Der letzteGesell¬
schaftsabend, der hier in Löschens Gasthaus abgehaltcn
wurde, war wieder sehr gut besucht . Fast alle Plätze des
geräumigen Saals waren besetzt, und der rührige Wirt bot
alles auf, seine Gäste zu versorgen. Obgleich bei
dieser Gelegenheit nicht, wieschon einmal geschehen , dieLampen
aus dem Kronleuchter geworfen wurden, war die Stimmung
doch eine sehr heitere.

S Zwischenah «, 17. Dezember. Der ganze See bildet
jetzt eine einzige zusammenhängende glitzerndeEisfläche. Aller¬
dings ist das Schlittschuhlaufen durch den darauf lagernden
Schnee erschwert, aber es führen doch mehrere schneefreie Eis¬
bahnen hinüber nach Dreibergen, wo der brodelnde Grogkessel
für die Wintergäste in Bereitschaft gehalten wird . — Die Eis¬
ernte ist fast beendet; der Brauerei ist es durch den Elevatoren¬
betrieb leicht , genügend Vorrat einzuheimsen. Bei der Molkerei
läßt man die auf dem See losgesägten Stücke einfach die Aue
hinab treiben und fängt sie am Eiskeller auf . — Eine Weih¬
nachtfeier veranstaltet der Frauenverein in gewohnter
Weise Freitag Abend in der Pastorei . Sämtliche Schulen in
der Gemeinde halten ihren Bescherungsabend auch Freitag
oder Sonnabend ab, mit Ausnahme der zwischenahnerSchule,
für welche die Bescherung im Frauenverein als Ersatz gilt.
Für die landwirtschaftliche Schule ist auf Freitag in Meyers
Hotel die Feier angesetzt . — Als vor einigen Tagen die land¬
wirtschaftlichen Schüler ihren Bierabend hatten, traf gerade
die Siegesnachricht vom südafrikanischen Kriegsschauplätzeein;
sofort wurde eine Sammlung für die verwundeten Buren ver¬
anstaltet und der Betrag den „Nachrichten übermittelt . —
Das von der hiesigen Stadtkapelle in Eilers ' Saal ge¬
gebene Konzert gefiel den Besuchern recht gut . Die Kapelle
fft zwar vorwiegend aus Tanzmusik eingeübt, giebt aber auch
Märsche, Lieder und kleine Konzertstücke zur Zufriedenheit der
Zuhörer wieder.

L- Barel, 17. Dez. Am Freitag hielt der Gesang¬
verein „ Harmonie" im Viktoria-Hotel seine Generalver¬
sammlung ab. Nachdem die Rechnungablage erledigt, wurde
die Vorstandwahl vorgenommen. Es wurden gewählt : als
Liedervater Herr Engel , als Dirigent Herr Eilers , als

Kassierer Herr Becker und als Notenmeister Herr K. Wiemken.
Sodann wurde beschlossen , am 9 . Februar 1900 einen Ge¬

sellschaftsabend. bestehend in Theater , Vorträgen und Ball,

zu veranstalten. — Die vereinigten Gewerkschaften Varels

veranstalteten heute im Schützenhof einen Gesellschaftsabend. —

Herrn C. Meyrose wird zum Weihnachtsfeste seinen Saal im

„ Tivoli " in einen Wintergarten umwandeln.
8 ! Von der unteren Weser , 17 . Dez. Der Argo-

Lampfer „Hochland" geriet infolge des starken unsich¬
tigen Wetters am Freitag Nachmittag in der Nahe
der blexer Küste auf Grund und konnte erst bei Hochwasser
loskommen . Der Nebel war so dicht, daß die Fährdampfer¬
verbindung zwischen Geestemünde und Nordenham längere
Zeit gänzlich unterbrochen werden mußte . Das um 4,50
Uhr fällige Boot konnte erst mit fünfstündiger Verspätung
abfahren ; viele Butjadinger mußten am jenseitigen Weser¬
ufer übernachten , da die Verbindung abgeschnitten war.
Infolge des starken Eisgangs ist das Weserwachtschrfs
und auch das Feuerschiff eingeschleppt worden . Interessant
ist es, zu beobachten, wie große Eismengen gerade dort
treiben , wo die Hauptströmung herrscht : Bis zur » ohe des
nordenhamer Fischereihafens findet man ber ablaufendem
Wasser vorwiegend die rechte Seite des Stromes nnt Els-
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der W Ströme liegenden Plate nach dem linksseitigen Ufer
hin und erreichen es bei dem flaggbalgersieler Leucht¬
feuer . Von hier aus hält sich! der Eisgang dann vornehm¬
lich an der linken Seite des Stromes . Während in frü¬
heren Jahren bei starkem Frost die Eisdecke auf der Weser
so fest war , daß beladene Wagen mit vorgespannten Pfer¬
den diese Decke befahren konnten und längere Zeit der
Verkehr von einem zum anderen Weserufer auf diese Weise
vermittelt wurde , wagt man es heute kaum an den Ufern
die Eisdecke zu betreten . Der Grund liegt vornehmlich
darin , daß die Strömung infolge der Korrektion weit rei¬
ßender geworden ist und darum di« Eisbildung erschwert
wird.

Z ! Btttjadittgen , 17 . Dez . Wetterpropheten wollen aus
dem Umstande, daß die Hafen sich in unmittelbarer Nähe
der Gehöfte aufhalten , auf einen strengen Winter schließen.
Bislang scheinen diese Vermutungen begründet zu fein.
In diesen Tagen finden im Lande mehrere größere Treib¬
jagden statt ; u . t» wird auf den Ländereien bei Treuen¬
feld gejagt , wo fast alljährlich ca . 100 Hasen an einem
bis zwei Tagen erlegt werden . Im allgemeinen hat die
Zahl der Hasen, denen von allen Seiten nachgesiellt wird,
in diesem Winter beträchtlich abgenommen.

** Wilhelmshaven , 17 . Dez. Die Vorstände der 4
Bürgervereine traten heute Morgen in Bökes Hotel zu
einer außerordentlichen Sitzung zusammen , um nochmals
über die Realschul - Angelegenheit zu beraten -,
Die Lösung der Realschulfrage ist ihrem Ende nahe , doch
herrscht bisher noch Ungewißheit darüber , ab die Knaben-
Mittelschule , an der bereits 3 akademische Lehrer wirken,
in eine Realschule umgewandelt , oder ob unter gleich¬
zeitigem Fortbestehen der Knaben -Mittelschule die Real¬
schule, mit Sexta beginnend , von unten aufgebaut werden
soll. Me Bürgerschaft wünscht den Fortfall der Knaben-
Mittelschule.
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denöurgischer Landtag.

Tagesordnung
der 7 . Landtagsitzung , Dienstag , den 19 . Dezember,

vormittags 10 Uhr.
1 . Bericht und Anträge des Justizausschuffes zu Vorlage

44, betr . Gerichtskosten und Zeugen - und Sach¬
verständig en - Gebühren im Herzogtum Oldenburg und
Fürstentum Birkenfeld. Sie betreffen eine Reihe von redak¬
tionellen Aenderungen bei Annahme der Vorlage ini Ganzen.

2. Bericht und Antrag des Finanzausschusses, Vorlage 17,
den Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben der
Centralkasse des Großherzogtums für 1900—1902 zu ge¬
nehmigen mit Ausnahme von tz 15 , in dem 60,000 Mk . für
den Umbau des Landtaggebäudes eingestellt sind. Es wird
dafür eine Vorlage betr . Neubau gefordert.

3 . Antrag des Verwaltungsausschusfes, die Aenderung
des Jagdgesetzes für das Fürstentum Lübeck (Vor¬
lage 75) auch in 2. Lesung zu genehmigen.

4. Bericht und Antrag des Finanzausschusses, die Ver¬
staatlichung der vareler Baugewerk - und Maschinen¬
bauschule (Vorlage 11 ) abzulehnen.

5 . Bericht und Antrag des Verwaltungsausschusses betr.
Vorlage 64, die durch das neue Militärverhältnis der Volls-
schnllehrer bedingten Aenderungen für das birkenselder
Schulgesetz anzunehmen.

6 . Bericht und Antrag des Verwaltungsausschusses zu
Vorlage 62, das Gesetz über das Versteigerungswefen
im Fürstentum Birkenfeld anzunehmen.

7 . Bericht und Antrag des Verwaltungsausschusses, betr.
Vorlage 63, die Regelung der Wildschadenerfatzpslicht
im Fürstentum Birkenfeld mit unwesentlichen Aen¬
derungen zu genehmigen.

8. Bericht des Eisenbahnausschusseszu Vorlage 55, In¬
ventarisierung von Eisenbahngebäuden und Grund¬
stücken, und Antrag , die Vorlage durch Kenntnisnahme für-
erledigt zu erklären.

* »

Der Finanzausschuß beantragt zu Vorlage 34, betr. den
Normaletat der Stärke und Verpflegung der Gendarmerie
vom 1 . Januar 1900 an , die Verstärkung des Korps, das aus
69 Gendarmen , 8 Wachtmeistern und einem Stabswachtmeister
besteht, um 8 Gendarmen , wünscht aber die Entlastung des
zum Wacht- und Sicherheitsdienst bestimmten Korps von
Schreibwerk rc ., ferner die Einführung von Alterszulagen . Die
außerordentliche Gehaltaufbefferung kann der Ausschuß augen¬
blicklich noch nicht befürworten, weil die Vorlage, betr. Gehalt¬
aufbesserung der Civilstaatsdiener , noch nicht beraten worden
ist. Ferner beantragt der Ausschuß, das auf 1000 Mk. fest¬
gesetzte Extraordinarium bis auf 800 Mk . zu vermindern.

Der Finanzausschuß berichtet über den Voranschlag
der Einnahmen und Ausgaben des Herzogtums
Oldenburg für 1900 — 1902 (Vorlage 40) sehr eingehend.
Ms Wichtigstes ist hervorzuheben, daß die Finanzlage so gün¬
stig genannt wird, daß es des angedrohten Zuschlags von
25»/o der Einkommensteuer nicht bedarf, sondern daß man
einstweilen durch Steigerung von Einnahme - und Herabmin¬
derung von Ausgabepositionen etwaige finanzielle Schwierig¬
keiten vermeidet und im Falle einer ungünstigen Beeinflussung
die Ueberschüsse der Eisenbahnen zu allgemeinen Staatszwecken
heranziehen kann. Unter den Anträgen findet sich auch der
betr . Aushebung des Chausseegeldes.

Der Eisenbahnausschuß berichtet über Vorlage 57,
betr . Einrichtung einer Krankenkasse für Eisenbahn¬
beamte und einer Invalidität - und Hinterblie¬
benenversorgung für die gegen Monatsremunera¬
tion angestellten Bediensteten der Bahnverwaltung in
einem allgemeinen Teil (Berichterstatter Abg. Wessels ),
der der Vorlage im allgemeinen zustimmt , und in einem
besonderen Teil (Berichterstatter Abg. Dr . Meyer ) , der
eine Reihe von weniger bedeutenden Ubänderungsanträgen
bringt.

Ter Verwaltungsausschuß stellt den Antrag (mit Aus¬
nahme des Abg. Dohm ) die Vorlage 74, betr . Kranken¬
versicherungspflicht der in der Land - und
Fv r st Wirts cha ft beschäftigten Dien st boten im
Fürstentum Lübeck , wie in 1 ., so auch, in 2. Lesung ab¬
lehnen , desgl . die Anträge des Reg .-Kom. Gramberg und
des Abg. DohM, die eine gemeinsame Kasse für Arbeiter
und Dienstboten anstreben , und beantragt ferner , die Peti¬
tion des landwirtschaftlichen Vereins für Pansdorf und
Umgegend für erledigt zu erklären ; derselbe Ausschuß be¬
antragt ebenso (mit Ausnahme des Abg. Dohm ) für die
s - MiM die MlLhMng der M M vorstehenden zu¬

sammenhängenden Vorlage 73, wie in der ersten , NM AN-

lehnung des Antrages Dohm auf Wiederherstellung der
Vorlage . _
'

Telegraphische Aepescherü
X Wie », 18 . Dezember. In hiesigen diplomatischen

Kreisen ist man der Ansicht, daß infolge der Niederlage der

Engländer am Tugelaflusse nunmehr die Zeit gekommen sei,
daß eine befreundete, beiden Teilen wohlgesinnte Macht dazu
schreite , zwischen den Buren und den Engländern zu ver¬
mitteln. Die Diplomatie Europas , die kaum die Schluß¬
protokolle der Haager Friedenskonferenz unterschrieben hat.
dürfte ein weiteres nutzloses Menschenschlachten, von dem

schließlich nur die Schwarzen Afrikas den Nutzen einheimsen,
nicht mehr zugeben. So schwer es England auch an¬
komme , dürfe es eine Vermittelung nicht zurückweisen , da sich
sonst folgenschwereVerwicklungen für England herausbilden
dürsten.

X London , 18. Dezember. Die Regierung hat mo?
beide Kabel Beschlag gelegt und läßt Privatdepeschen weder
aus Südafrika hinaus noch hinein. Aus den Miliz¬
bataillonen bieten sich Offiziere aller Grade für den Front¬
dienst an . Fünfzig Freiwilligenkorps erkälten sich bereit,
Garnisondienst zu thun.

* London , 18. Dezember . Das Kriegsamt veröffent¬
licht folgende Note über Die Anordnungen der Mi¬
litärbehörden: Tie Regierung billigt nachstehende
Maßnahmen . Alle noch nicht einberufenen
Jahrgänge der Reserve sollen aufgeboten
werden . Eine 7 . Division wird unverzüglich!
nach Afrika abgehen , desgleichen Verstär¬
kungen für die Artillerie, welche aus der Bri¬
gade Howitcer bestehe. Howitcer ist ermächtigt , nach Be¬
darf Aushebungen für die Lokal-Abteilung der berittenen
Infanterie borzunehmen . Ferner ist beschlossen worden,
beträchtliche Abteilungen derselben Waffengattung aus der
Hauptstadt abzuschicken .- 9 Bataillone der Miliz
außer den zwei Bataillonen , welche freiwillig für
den Menst in Malta verpflichtet sind,
und das für die Inseln im Kanal bestimmte Bataillon
sollen ermächtigt werden , sich freiwillig für den Dienst
außerhalb Englands anwerben zu lassen . Eine ent¬
sprechende Anzahl anderer Bataillone der Miliz sollen
diese im inneren Dienst ersetzen. Die patriotischen
Anerbietungen der Kolonien werdenso bald
als möglich angenommen werden, wobei be¬
rittene Truppen in erster Linie berücksichtigt werden.

* London , 18. Dezember. Das Kriegsamt meldet : Da
der Krieg in Natal nach Ansicht der Regierung derartig ist,
daß er die stete Anwesenheit und vollständige Aufmerksamkeit
des Generals Bulker erfordert, so ist beschlossen worden, den
Feldmarschall Roberts zum Oberstkommandierenden der ge¬
samten englischen Streitkräste in Afrika zu ernennen und ihn
dorthin zu senden.

Das Kriegsamt meldet ferner, daß Lord Kitchener zum
Generalstabs -Chef ernannt worden ist.

* London , 18 . Dez . Das Fernbleiben Chamberlains vom
Kabinetsrat am Sonnabend ist darauf zurückzuführen, daß
Chamberlain sich nach Dublin begeben hat , wo ihm am Mon¬
tag von der Universität ein Ehrengrad verliehen werden soll.

* London , 18 . Dezember. Aus Modderriver -Station»
den 15 . Dezember, wird gemeldet: Heute machte die
9 . Brigade unter Leitung Lord Methuens einen kräftigen
Erkundigungsvorstoß unter Unterstützung der Artillerie,
welche die Verschanzungen der Buren beschoß und ein Geschütz
derselben gefechtsunfähig machte. Die Truppe kehrte ohne
Verlust ins Lager zurück.

* Modder -Niver , 16 . Dezember. Hier Angebrachte
Verwundete skandinavischer Nationalität klagen, daß die
Buren sie 30 Stunden ohne Hilfe liegen ließen; man
schließt , daraus , daß die Buren alle verfügbaren
Ambulanzen für ihre eigenen Verwundeten brauchten.
Ihre Verluste werden verschieden . jedoch mindestens
auf 800 Mann , geschützt . Lange Wagenzüge wurden nach
Jacobsdaal zu fahrend gesehen . — Hier erhält sich das Ge¬
rücht, daß Freistaatburen , welche des Kampfes müde seien,
beinahe auf Transvaalburen geschossen hätten und erst durch
General Cronje beruhigt worden wären . (? D . Red .)

* Kapstadt , 17 . Dezember. Dem „ Cape-Argus " zu¬
folge laufen Berichte über geheime Versammlungen von An¬
hängern der Buren ein. An mehreren Plätzen nehmen die
holländischen Farmer eine bedrohliche Haltung an.

* Dresden , 18. Dezember . Die Sächsische Bank er¬
höhte von heute früh an den Wechseldiskont auf sechsein¬
halb Prozent.* Bangkok , 17. Dez . Prinz Heinrich von Preußen ist
hier eingetroffen. _ _

An dieser Stelle werden alle in den „Nachrichten für Stadt und
Land" angezsigten Versammlungen, Festlichkeiten, Vereinssitzungen und
ähnliche Veranstaltungen unentgeltlich ausgeführt.

Montag , den 18 . Dezember.
Doodts Etablissement: Spezialitäten . 8 Uhr. —

Weihnachtsbazar.
Obst - und Gartenbauverein: Versammlung 8Vs Uhr."

L Wettervoransfage
""""

für Dienstag , den 19 . Dezember:
Vorwiegend trübes oder nebliges, etwas kälteres Wetter

mit etwas Schnee._
Kirchennachrichten.

Lamüertikirche.
Am Sonnabend , den 23. Dezember:

Abendmahlsgottesdienst 11 Uhr : Pastor Eckardt.
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.

km äi68Mnigvii
empfehlensich die allbeliebten Weihnachtskartons der Doerings
Seife mit der Eule ganz besonders als geschätzte Beigabe
zu Weihnachtsgeschenken. Sie zeichnen sich von den vorjährigen
nicht allein durch ihre Eleganz, womit sie ausgestattet sind,
aus , sondern auch durch den erhöhten Wert ihres Inhalts.
Sie enthalten nämlich 2 Stück Doerings Seife und 1 Stück
der viel teueren Culen -Seife , die in feinstem Blumenduft
parfümiert ist . Doerings Weihnachtskarton hat den Beifall
Jedermanns.
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Tornister,

empfichlt bei niedrigster Preisstellung:
Koffer, Damen- und Donristentaschen , Patronentaschen, Markttasche», Akien^
Reisetaschen, Damen - Umhänge- mappen, Mufikmappen, Büchorträger
taschen,HandarbeitStaschen,Brieftaschen, Roll - und Schaukelpferde, Wagen mit
Banknotentaschen, Vifitenkartentaschen, Pferd, Kinderpeitsche », Sättel , Nett-
Reife - Necessaires, Schreibmappen , zäume, Pferdegeschirre, Nett- und
Plaidriemen , Jagdtaschen, Rucksäcke, Fahrpeitschen.

osenträger,Aüchertaschen, Portemonnaies, Giqarrmtaschen,Whotographie-Akönms.
ie vu« mir gefertigten Tornister und Büchertaschen, welche die Kleidung ungemein schonen , empfehle «och ganz besonders. _

oes Magistrats , Gesamtstadtrats und
Stadtrats

am DienStag , den IS . Dez . 18SS,
nachm . 6 Uhr,

im Rathaussaal.
Tagesordnung:

I Gesamtstadtrat:
1 . Wahl von Armenvätern;
2 . Bewilligung von Umzugskosten;
3 . Ansetzung von MilitärgersoNen

zu Gemeideabgaben;
4 . Waisenräte;
5 . Feststellung von Rechnungen;

8 . Stadtrat;
6. Feststellung von Rechnungen;
7. Annahme einer Erbschaft;
8 . Eingemeindung der Ostern«

bürg;
S. Wahl eines Brandmajors und

eines Stellvertreters desselben;
lv . Herstellung eines Lattenzauns

um das Pulvermagazin.

HolzVerkaus
im Wold.

Rastede . Hausmann Johann
Mitten in Wehnen läßt am

Donnerstag,
den 11. Januar 1900,

nachm , präzise 1 Uhr ans .,
im Wold , nahe beim Bahnhof
Bloh:

300 Eichen,
Buchen, Eschen u.

Erlen,
darunter starke, schiere Stämme

und mehrereHaufen Tanne»,
zn Sparren , Riecheln und
Schlesien Paffend,

öffentlich Meistbietend auf Zahlungs¬
fristVerkäufen.

Kauflustige ladet ein
I . Degen , Aukt.

Frau Wittve Armbrecht Hierselbst
hat mich beauftragt , ihr 1 . Dobben-
straße Nr . 2 belegenes , schön einge¬
richtetes , im besten Zustande befind¬
lichess
nebst schönem Garten mit Antritt
zum 1 . Mai n . Js . zu verkaufen.
Reflektanten bitte ich, sich gefälligst
baldigst an mich zu wende » .

»enburg , 1899 , Dezbr . 17.
htsanwalt Müller.

ohnhaus

A/7s As/ns/r
^ b

« A/rSsAs/r
- /««-

Sr« Wo//«», W»'« L«/H»i«/«riÄ» « Ke»'.
Llellsngssuoliönu . änZSboisn
Ln- uyli Vscksuisy
Vs/misttzungsn
Vö/psMunggn
63piIä >gS8UL>18NN

eto . slv.
« L«, »»?»»/ «»/«, -/ ^«»F'«/«»' D/i-
c «/»o» K»'//»F^/«» >» «fr«

Är« Se/»'s^ «»-/e»
Ws//« öe^/F-««rF'«s/«/r »^ rr/«»̂ '«»
-/ -'s t7«»/»'.-^ «»o»es»-L >>->ee/<?/o»
»o» o T - Dsud s «b Oo *j

Oie unter LUikkre6 . l -.Osube
LLo . einlaukenäen ONertdrieke
tverüen sm Daze ries NinZLnZ»
äen Inserenten suxessnät.

Kurs »» in Nainiovsr:
AS

Empfehle Meinen

SILsr
zum Decker,.

H. Groninaer- Rastede.

überhäufen.
24 . Pfd . 3 Mk.

Weizenmehl VS,
Hinr . Wirker.

Wegen Ankauf neuer
WarenLäger soll der
noch vorhandene Rest
von
Puppe«,

Nickel- «nd
Majolika¬

ware»
spottbillig verschleudert
werden, und gelten die
Ausnahmspreise nur
bis Weihnachten.

Hübsche angekleidete
Gelenkpuppen , Stück
von 75 Pfg. an bis zu
den allergrößten zum
Aussuchen Mk . 1.50.
Unangekleidete Leder¬
puppenmit verstellbaren
Gelenken, Stück I Mk.,
bis zu den allergrößten
Stück 3 Mk.

300 Stück Nickel-
Thee - u . Kaffeekannen,
Pr. Stück 3 Mk. , 100
Stück Majolika- Steh¬
lampen , Stück 3 Mk.,
echte chinesische Kaffee-
und Theeservice mit 6
Paar Taffen Mk. 7,50,
mit 12 Paar Tassen
pro Service 12 Mk.
Echte Älpacka - Löffel
und -Gabeln Pr. Dtzd.
3 Mk.

Varoalullls

Habe abends Milch abzngeben,
auch frei ins Haus.

Ammen , Milchbrinksweg 22.
Zu dermieten eine freundliche ab¬

schließbare Oberwohnung zum I . Mai
Auguststraße 28 . Näheres daselbst.

Tägl . fr . Rostfleisch , sowie Wurst » .
Nagelb . I , Spiererm ann , Kurwickftr . 36.

jeder beßellen!
Dev vorteilhaftesteUsürnsobtssinItLuf!

r » L»lLSl AL . 6 . 00.
1 modernes Velourkleid (6 Meter ) ,

1 Paar wollene Damenstrümpfe , 1
reizende Theeschürze , 1 Hochs, schwarze
Schürze , '/« Dtzd . lein . Taschmtücher,
1 eleg . Mappe mit Kalender , 1 Paar
Trikothandschuhe , 1 Damen -Unterzacke.kl. S.TS.

1 eleg . einfarv . Cheviotkleid , 1 wasch¬
echtes bwll . Hauskleid , 1 eleg . Muff
i. Karton , 1 moderne Federboa , 1
reizende weiße Schürze , 1 Karton Seife
mit Parfüm , 1 Zeitungsmappe mit
Kalender.

Versand streng reell gegen Nach¬
nahme . Porto extra.

I. Wolik.
Breruerhav en ._

Hypotheken-, Kredit-, Kapttal-
«nd Darlehn-Suchende

erhalten sofort geeignete Angebote.
IVULsLw Lllvsolr , Mannheim

PW -Ltllchk -.M
in Tube» und Gläser«

mehrfach ,nit Gold - und Silber¬
medaillen prämiiert , seit 10 Jahren
als das stärkste Binde - und Klebe¬
mittel rühmlichst bekannt , somit das
Vorzüglichste zum Kitten zerbrochener
Gegenstände , empfiehlt in Oldenburg:
H . Fischer , in Wiefelstede : W.
Weser Ww.

MppsiMs
Ms/kAiM

Vaars
uniiüoctiKonKuNsorlos

.VerlaimsM^ sUris ünst
Isiiung gratis!

Billigere Kche -Pmse.
Der viel gekaufte gebr.

Kaffee Pfd . 1 Mk.
(im letzten Monat Pfund 90 Pfg .)
wurde im Preise weiter ermäßigt und
kostet jetzt nur

8« Pfg.
LlSZ/Si ».

Verlorene und nachzrr-
weisende Sachen.

Ein junger , echter , schwarz »» Deckel,
aus den Namen „Bergmann " hörend,
ist gestern entlaufen . Gegen Bel.
äbzug . bei J .A . CaftenS , Achternstr .1.

Vor Ankauf wird gewarnt!"
Vakanzen «. Stellen-

gefuche.
Gesucht aus sofort e. tücht . Stunden¬

mädchen . Nadorsterstr . 47.

Vereins - und
Vergnügungs -An zeigen.

Bürger- Verein
Haarenthor.

Dienstag , den 19 . Dezember:
l!ii0N3t8VSk -83MM ! lMg

im Vereinslokal „ Rudelsburg . "
Abends Vs9 Uhr.

Um zahlreiches Ersckeinen bittet
Der Vorstand.

HroWerzogl. Meater.
Dienstag , den 19 . Dezember.

41 . Vorstell , im Ab.
Schneewittchen « nd die siebe«

Zwerge.
Weihnachtsmärchen in 5 Akten

( 10 Bildern ) von C . A . Görner.
Musik von A . Mohr.

Kassenöffnung 7 Uhr . Anfang ? ' /« Uhr.

Familiennachrichten.
Lodes - Anzeigen.

DrielaketzMoov , 16 . Dezbr . 1899.
eute Morgen 6 Uhr entschlief nach

angen Leiden unser lieber
Sohn und Bruder Angnst in seinem
23 . Lebensjahre.

Indem wir dieses mit tiefbetrübten
Herzen zur Anzeige bringen , bitten
wir um still « Teilnahme.

Hermann Wragge und Frau
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
den 19 . Dez ., nachm . 3 Uhr , auf dem
alten osternbukger Kirchhof statt."

Kreyenbrück , 1ö . Dezbr . 1699.
eute Nachmittag 2 Uhr entschlief

änst nach langem mit Geduld er-
ragenem Leiden meine liebe Frau,

unsere gute Mutter , Schwieger - und
Großmutter Helene , geb . Oeltjen,
im 87 . Lebenswahre , welches wir hier¬
mit allen Verwandten und Bekannten
zur Anzeige bringen.

Eilert Bölts nebst Kindern
und Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , den 21 . d . Mts ., nachm . 3 Uhr,
aus dem neuen osternburger Kirch¬
hofe statt.

Bürgerfelde , 16 . Dezember . Allen
Verwandten u . Bekannten die traurige
Mitteilung , jdaß unser lieber Bruder
und Onkel , der Landmann Johaim
Hi « rich Freymnth heute Morgen
4Vv Uhr nach kurzer heftiger Krank¬
heit in seinem 74 . Lebensjahre sanft
entschlafen ist.

Dies bringen zur Anzeige
Henriette Brocksiek u . Angehörige.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
den 20 . d . Mts ., Morgens 9 Uhr,
vom Sterbehause , Diedrichsweg 1,
aus statt.

Wettere Familienttachrichten.
Emma Siegmann , Oldenburg , Mit

Stations - Assistent C . Naumann-
Oldenburg . — Gestorben : Eisenbahn-
Postkondukteur a . D . Anton CH.
Geerken , Oldenburg , 82 I.

Seim
. Wlersieüe. IvttMtr.

z » .
Hand -, Reise - und Rohrkoffer sin

den verschiedensten Ausführungen
und Preislagen.

Damen - und Reisetasche « vöri den
billigsten bis z« den hochelegantesten
von 2 Mk . bis 36 Mk.

empfiehlt in reichhaltigster Auswahl:

Damen -Handarbeits
haltiges Lager der
vü « 1 Mk . bis 15

che « , reich¬
en Sorten

außerordentlich großes Lager der
verschiedensten Sorten ; großartige
Auswahl der neuesten Muster von
50 Pfg . an bis zu den hochfeinsten im

Preise bis zu 10 Mk.

in

haltbarste Ware mit bestem Gummi,

ganz außerordentlich feinet W
m jeder Preislage bis 18 Mk.

Ware

l. 1 .25, 1 .50, 1 .65, 2, 2.25,
2.75. 3. 3.50. 4, S Mk.

I»,
2 .50,

>4
a«S einem Stück gearbeitet, auch als

Büchertaschezu benutzen.
Beschädigung der KleiderSM

ständig ausgeschlossen.
— Muster gesetzlich geschützt . —

Ferner empfehle

Brieftasche»» , Banknotenlaschen,
Mistlenkartenlaschen, gediegene
Sachen in reichster Knsivaßk.

Hieiseratke» , Krise - Necessaires,
Ktaidriewe «.

KüksSänder , Leinen , Äußrer,
Keitlche» «nd Kardätschen fürKunde.

Frinkssaschen.

^ ^
die Klappen mit Plüsch Und Seehunds¬

fell , zu 2, 2 .25 , 3, 8 .25 , 3 .50 , 4 .80,
4 .75 Mk . rc.

Büchertaschen von Ledertuch , Leder
oder Plüsch , 1 .40 , 1 .75 , 2, 2 .50,
3 Mk . rc.

Bücherträger voll 50 Pfg . an.
Frühstückstaschen von 90 Psg.
GuMmi - Tisch / und KoMrnoden-

Decke « in abgepaßten Muster«
Und vom Stück.

TischläUfer , Schrank- und Schorn¬
steinbörde.

DM - Schlüssel - « . Messer -Beutel.
Damen - Konriettasche « , große

Auswahl.
Fahr -, Reit - ü . Kinder -Peitschen.
Zahnbürsten , Zähnbürstenstänv
Stanb - und Frisierkämme.

er«

Albums.
Mufikmappen von 1,80 ^ an.
Schreibmappen «nd Schrekvnnter«

lagenin größter Auswahl von 75
aü bis zu den hochelegantesten im
Preise bis 11 Mk.

Aktentaschen « verschiedene praktische
Sorten.

Aindcrschürzen, KtnderkShchen.

äußerst praktisch , vott 50 Pfg . an.
Plaidtafchen von 8 bis 25 Mk.
Kleiderbürsten , Kopfvnrste » ,

Kopskardätslhen , Wartbürücn,
Kandbürsten , Nagelbürsten,
Kaschen - Netessaires , Aaschet »-
KSmmr«

NottollstrLsso 20. Aottoustrasso ZS.

Verantwortlich sür PoUtik und Fuilleton vr E . Höver ; für den lokalen Lest W v . Busch , M de« Jnseratcmest ^ P ROoMky , WMionsdtzuck und Verlag von B . SchÄsKWttM -g«



1. Beilage
M §94 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Montag, den 18. Dyember 1899.

De Auren van Hransvaak.
(Nachdruck verboten .)Dat weerende Buren van Transvaal,

De keeken längs de Straat:
„Un helpt dat nich , denn wisst wi mal.
Denn makt jo man mal p 'rat !"

Se nehmen den Puster van de Wand,
Se feeten stolt to Pcir:
„Un bist Du gierig na ust Land,
John Bull , denn kumm man her !" —

Se kreegen em bät, se harren em miß.
Mit all sten Sack un Pack.
Bi Kimberley un bi Ladismith
Dar kreeg he wat up't Jack.

Dar leeg he mit den Kopp in'n Sand:
„Nu nimm de Näf man vull !"
Se fettden in't Gnick em to knülle Hand:
„Un nu go'n Dag , John Bull !"

Hurra , de Buren van Transvaal!
Dat is de rechte Slag.
Stolt weiht de „Bierkleur" an'n Flaggenpahl
Un blänkert där den Dag.

Dat makt : Se staht vor't Vaderland
Un vor dat ole Recht.
Bor Fro un Kind, vor Land un Sand
Dar sleiht fick dat nich stecht.

Un helpt dat nich — de Donner haal ! —,
Denn starwt flck't ok woll good.
Hurra , de Buren van Transvaal!
Help Gott Di, plattdütsch Blood!

_ _ GuM Pleitner.

Atdenömgischer Landtag.
Der Gesetzentwurf zur Landwirtschaft¬

kammer,
der , wie wir schon mitteilten , vom Verwaltungs-
ausschuß bearbeitet und in der Hauptsache genehmigt est,
erhält im Ausschußbericht (Berichterstatter Abg . Funch-
Loy, Präsident der oldenburgischen Landwirtschaftsgesell¬
schaft) folgende allgemeine Beleuchtung.

„ Durch den vorliegenden Gesetzentwurf soll unter dem
Namen Landwirtschaftkammer eine die Gesamtheit
der oldenburgischen Landwirte umfassende
Interessenvertretung auf landwirtschaftlichem
Gebiete geschaffen werden.

Tie Landwirtschaftkammer soll zur Förderung der
Land - und Forstwirtschaft auf technischem und
wirtschaftlichem Gebiet , als Centralorgan des landwirt¬
schaftlichen Vereinswesens und als Beirat des Staats¬
ministeriums in den Angelegenheiten der landwirtschaft¬
lichen Gesetzgebung und Verwaltung dienen.

Auch die oldenburgische Landwirtschaftgesellschaft hat
diese Bestimmung zu erfüllen , muß sich jedoch damit beschei-
den, nicht immer als die Repräsentantin aller Landwirte,
sondern nur als die berufene Vertreterin ihrer Mitglieder
angesehen werden zu können . Lag nun einmal das drin¬
gende Bedürfnis vor , ein Organ zu schaffen, welches ge¬
eignet und berufen ist, die Landwirte in ihrer Gesamt¬
heit zu vertreten , so gab es nur das eine Mittel , auf der
Grundlage gesetzlicher Organisation sämtliche selbstwirt-
schaftende Landwirte heranzuziehen . Wenn nun auch die
Zahl der Mitglieder der oldenburgischen Landwirtschaft-
Gesellschaft, besonders im letzten Jahrzehnt , eine stetig auf-
steigende gewesen ist, so darf doch nicht verkannt werden¬
daß gerade mit der vermehrten Mitgliederzahl auch die
Anforderungen an die Geschäftleitung und damit an die
Centralkasse erheblich gesteigert sind . Die Landwirtschaft -'

Gesellschafthat aber für die Gesamtheit der oldenburgischen
Landwirte gearbeitet ; die Erfolge ihrer Bestrebungen sind
den außenstehenden Landwirten in gleichem Maße zu teil
geworden , wie den Mitgliedern , und da erscheint es doch
an der Zeit , ein Mittel zu suchen, diejenigen , welche bislang
diesen Bestrebungen ihre direkte Unterstützung nicht ange¬
deihen ließen , heranzuziehsn . Es mag hier nur an die
segensreichen Einrichtungen des landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaftwesens erinnert werden , welches seine erste
Entstehung den Anregungen der oldenburgischen Landwirt¬
schaftgesellschaft und einzelner ihrer Mitglieder verdankt.

Aber nicht allein die Heranziehung aller Landwirte
soll durch den Gesetzentwurf erreicht werden , sondern auch
in erster Linie eine gerechtere Verteilung des
BeitragsnachdemPrinzipderstärkerenHer-
anziehung des wirtschaftlich Kräftigeren
und Entlastung des Schwächeren bei Gleich¬
stellung beider in ihren Rechten. Die wrrtschaftlich Schwäch¬
sten sind von der zwangsweisen Beitragpflicht gänzlich aus-
geschwssen-

n ^ oldenburgischen Landwirtschaft¬
gesellschaft ist des öfteren die Frage der Erhöhung der
Mitgliederbeiträge eingehend erwogen , aber nach
dem zuletzt gemachten Versuche durfte man sich von einer der¬
artigen Maßregel einen bedrohlichen Mißerfolg ver¬
sprechen. Die große Zahl der kleineren Landwirte , welche
besonders auf den Geesten sich in erfreulicher Weise an
den Vereinsbestrebungen beteiligt , dürfte in erster Linie
sich noch mehr als jetzt bei Einführung eines höheren Mft-
gliederbeitrages , der Bildung von Klubs und landwirt¬
schaftlichen Kasinos zuwenden und somit der oldenbur¬
gischen Landwirtschaftgesellschaft verloren gehen . Es soll
nach dem Entwurf die Umlage nach dem Grundsteuer-
Reinerträge erhoben werden . Stand man anfänglich
in dm Kreisen der Landwirte diesem Umlagemodus nicht

sehr sympathisch gegenüber , so mußte man sich doch schließ¬
lich überzeugen , daß es ein besseres und zweckentsprechen¬
deres Verfahren nicht giebt.

Auch die Befürchtungen , daß nach ins Leben treten
der Kammer das landwirtschaftliche Vereins¬
leben Schaden leiden könne oder nicht in den Rahmen
der Kammer passen würde , haben sich nicht bestätigt . Viel¬
mehr besteht die sichere Zuversicht , daß das landwirtschaft¬
liche Vereinswesen nach Errichtung der Kammer zu einer
ungeahnten Blüte sich emporschwingen wird und
sich die Zahl der Mitglieder der landwirtschaftlichen Ver¬
eine in absehbarer Zeit verdoppeln wird.
Sollen doch die landwirtschaftlichen Vereine von
der Zahlung eines Zuschusses an die Centralkasse in Zukunft
entbunden werden , wodurch sie in die Lage verseht werden,
die wirtschaftlich Schwächsten, welchen keine Rechte und
Pflichten aus diesem Gesetze zustehen, zur Thätigkeit als
Mitglieder heranzuziehen.

Wenn der Entwurf im wesentlichen als eine Reorga¬
nisation der oldenburgischen Landwirt¬
schafts - Gesellschaft auf gesetzlicherGrundlage zu be¬
trachten ist, sich großenteils auch an das preußische Land¬
wirtschaftskammer -Gesetz anlehnt , so hat derselbe doch dem
preußischen Gesetze gegenüber einen wesentlichen Vorzug,
indem man den landwirtschaftlichen Vereinen und Verbän¬
den eine Vertreterschaft eingeräumt hat . Die Kammer wird
dadurch gleichzeitig die Centralstelle für das gesamte land¬
wirtschaftliche Vereinswesen , d . h . soweit dasselbe sich frei¬
willig anschließt . Ein Zwang zum Beitritt soll auf die
Vereine und Verbände jeglicher Art nicht durch das Gesetz
ausgeübt werden . Nach den Erfahrungen in Preußen darf
man auch der oldenburgischen Landwirtschaftskammer eine
segensreiche Wirksamkeit Voraussagen , wenngleich es ja
nicht an Stimmen fehlt , die das alt -ehrwürdige Institut
der nunmehr 81jährigen oldenburgischen Landwirtschafts-
Gesellschaft als den Verhältnissen genügend ansehen . Dem
Zeitstrom folgend , mußten aber die oldenburgischen Land¬
wirte sich sagen,daß die oldenburgische Landwirtschafts -Ge¬
sellschaft nicht mehr den Zeitverhältnissen entsprechend , in
ihrer jetzigen Organisation den einer Vertretung der ge¬
samten Landwirtschaft des Herzogtums gestellten Aufgaben
nicht mehr bewachsen ist, und so führten reifliche Erwägun¬
gen schließlich zu dem am 20. Dezember 1898 im Central-
Nusschuß mit 81 gegen 7 Stimmen gefaßten Beschluß, dem
großherzoglichen Staatsministerium die in der genannten
Sitzung beschlossenen Grundzüge zu einem Gesetzentwurf,
betr . die Bildung einer Landwirtschaftskammer , zu unter¬
breiten , mit der Bitte , dem nächsten ordentlichen Land¬
tage auf Grundlage dieser Grundzüge eine Vorlage machen
zu wollen.

Die Vorlage ist im wesentlichen diesem Wunsche nach¬
gekommen, wenngleich nach einstimmiger Ansicht des Aus¬
schusses das Prinzip der freien Selbstverwal¬
tung, wie es für eine gedeihliche freie Entwickelung er¬
forderlich gehalten wird , nicht ganz vollständig zur Durch¬
führung gelangt ist. Eine Gleichstellung in dieser Bezie¬
hung mit den preußischen Landwirtschaftskammern wäre
nach Ansicht des Ausschusses ohne Bedenken durchzuführen
gewesen. Durch das Entgegenkommen des Herrn
Ministers ist es denn auch gelungen , in einzelnen
Punkten der Landwirtschaftskammer eine größere Bewe¬
gungsfreiheit zu geben.

Die wichtigsten Ausschußanträge seien hier artikelweise
wiedergegeben . Wo nichts anders bemerkt ist, beantragt
der Ausschuß Annahme.

Art . 1 : Statt zur Förderung der Landwirtschaft ist zu
setzen „Land - und Forstwirtschaft " , da das Gesetz
die forstwirtschaftlichen Betriebe mit umfaßt.

Art . 3 bestimmt , daß der ständige Vertreter der Staats¬
regierung den Vorstandsitzungen mit beschließender
Stimme beiwohnt . Diese Forderung wurde von der
Ausschußmehrheit (Abgg. Alfs, Burlage , Dohm, Funch , Ger-
des , v . Hammerstein , Hollmann , Huchting und Kühling)
erst zugestanden , als die Regierung das Zustandekommen
des Gesetzes davon abhängig machte. Die Regierung leitete
dies Recht aus langjähriger Gewohnheit und daraus her,
daß die Landwirtschafts -Gesellschaft es in den Grundzügen
des Entwurfs zugestanden habe . Die Minorität (Abgg. Ahl¬
horn und Tantzen ) beantragte dagegen Streichung der Be¬
stimmung.

Art . 6 : Damit auch die unbedeutenderen land - und
forstwirtschaftlichen Betriebe innerhalb der Städte
1 . Klasse mit herangezogen werden , ist statt Amt Jever,
Varel und Oldenburg jedes Mal Stadt und Amt zu setzen.
In dem Satze : „Etwaige Einsprüche bezüglich der Wahl¬
listen entscheidet das Amt" ist an Stelle „das Amt " „die
Kamm er " zu setzen.

Artikel 7 : Bei den Distrikten sind die Stadtgebiete der
Städte ersterKlasse mit einzufügen. Am Schluffe des Artikels
ist bestimmt zum Ausdruck zu bringen, daß die erste Wahl der
Distriktvertreter durch den Centralausschuß der oldenburgischen
Landwirtschaftgesellschasterfolgen soll.

Artikel 8 : Der Generalsekretär ist nicht von den 24
von Landwirten gewählten Mitgliedern , sondern von sämtlichen
36 Kammermitglredern zu wählen. Bei der unkündbaren An¬
stellung desselben hat die Genehmigung des Staatsministeriums
zu erfolgen.

Artikel 21 : Die Beiträge sind von den Grundeigen¬
tümern zu tragen . Wenn aber die Nutznießer oder Pächter
stimmberechtigtsind, so haben sie dem Eigentümer die Umlage
zu erstatten, anderenfalls kann der Eigentümer das Stimm¬
recht selber ausüben . — Ueber die Höhe des Beitrags soll die
Kammer bis zu Vs Proz . des Grundsteuerertrags selber und
und allein beschließen . Eine höhere Umlage unterliegt der
Genehmigung des Ministeriums , dem alljährlich ein Vor¬
anschlag der Einnahmen und Ausgaben zu überreichen ist.

Artikel 23. Der Ausschuß war der Meinung , daß der
Satz : „Der Aufsichtbehördesteht die Befugnis zu, Beschlüsse

nähme nicht innerhalb einer angemessenenFrist erfolgt, außer
Kraft zu setzen" — hätte fehlen können, da der Aufsicht¬
behörde ohnehin das Recht znsteht, Beschlüsse , welche das Gesetz

verletzen , außer Kraft zu setzen. Eine Ueberschreitungder Be
fugniffe kann nach Ansicht des Ausschusses nur in der Ver¬
letzung des Gesetzes bestehen , und die Beschlüsse der Kammer
sollen nur in dieser Hinsicht der Beanstandung der Aufsicht¬
behörde unterworfen sein . Die Streichung der Worte „ deren
Befugnisse überschreiten oder" wurde von den Regierungs¬
kommissaren genehmigt und wird deshalb vom Ausschuß be¬
antragt.

Die Arbeit des Ausschusses hat die Vorlage in manchen
Teilen präzisiert. Mißverständliches ausgemerzt und sie zu ihrem
Vorteil verändert . Auch ist dadurch an manchenPunkten eine
größere Unabhängigkeit der Kammer von der Regierung erzielt
worden. Und da der Ausschuß es verstanden hat , manche
Klippen zu umschiffen , besonder? glücklich die des Artikels 23,
und sich über die wichtigsten Punkte mit den Regierungs¬
kommissaren geeinigt hat , so steht es außer Zweifel, daß die
geänderte Vorlage den Beifall unserer Landwirte finden rvird,
wenigstens der Mehrzahl, und daß sie auch glücklich den
Landtag passieren und Gesetz werden wird zum Segen unseres
Landes und seiner Landwirtschast̂E^ ^ ^ E ^ ^ ^ MMs« »»
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Oldenburg, 18 . Dezember.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatie. !

* Eine Versammlung von Torsstrsnfabri-
kanten Nordwestdeutschlands , die von etwa
20 Herren besucht war , fand am Sonnabend in Bremen
unter dem Vorsitz von Herrn Fedor M . Wolfs und im Bei¬
sein des Generalsekretärs des Verbandes der Handels - und
Gewerbevereine , Dr . Violet , statt , in welcher über die zu
entwerfenden Statuten eines Vereins zur Wahrnehmung
allgemeiner Berufsinteressen der Torfstreubranche ein¬
gehend beraten wurde . Die Verhandlungen hatten , der
„Wes.-Ztg ." zufolge , den Erfolg , daß man allgemein an¬
erkannte , daß sich zur Hebung der darniederliegenden Torf¬
streuindustrie sehr wohl Mittel und Wege finden lassen/
Als solche wurden einstimmig anerkannt : 1 ) Hebung der
Nachfrage : Durch Verbreitung des Verständnisses für die
mannigfaltigen Vorzüge der Torfstreu und des Torfmulls/
lind zwar durch Veröffentlichung aufklärender Artikel , Ver¬
teilung populärer Broschüren und dergleichen mehr . 2) Ver¬
billigung der Eisenbahnfrachten , worüber Verhandlungen
mit mehreren Eisenbahndirektionen schon im Gange sind/
Es wurden ferner in einstündiger Beratung noch mannig¬
faltige Vorschläge gemacht, um die Rentabilität der Torf-
streusabrikation zu heben. Einstimmig nahm man davon
Abstand , etwa durch Festsetzung von Konventionalstrafen,
Bildung von Ringen und dergl . mehr der freien Konkur¬
renz , welche voll und ganz gewahrt bleiben sollte , irgend¬
wie Hindernisse in den Weg zu legen . Es wurden zwei
Sektionen Oldenburg - Bremen und Hamburg ge¬
bildet , welche je zwei Obmänner wählten , um gemeinsam
mit Hinzuziehung des Herrn Dr . Violet einen detaillierten
Statutenentwurf auszuarbeiten . Dieser soll der nächsten
Generalversammlung zur definitiven Beschlußfassung un¬
terbreitet werden.

-8 - Naturwissenschaftlicher Verein . In der recht gut
besuchten Versammlung am letzten Sonnabend hielt Herr Assi¬
stent Schucht den angekündigten Vortrag über geologisch-
agronomische Bodenuntersuchungen im Herzogtum
Oldenburg. Im Austrage der Regierung begann Herr
Schucht diese Untersuchungen vor etwa 2 Jahren und hat bis
jetzt das „ Blatt Jever " , den größten Teil von Butja-
din gen und die Gemeinde Langförden (Münsterland)
fertig gestellt ; ersteres ist mit dem dazu gehörenden Buch
(Bohrregister u . f. w. enthaltend) bereits im Druck erschienen.
Da in unserem Blatte schon verschiedene ausführliche Berichte
über die geologisch - agronomischenBodenuntersuchungen gebracht
wurden, so glauben wir heute von einem solchen über den er¬
wähnten Vortrag absehen zu dürfen . Die Untersuchungen er¬
strecken sich in der Regel bis auf eine Tiefe von 2 Metern ; die
nach ihnen hergestellteKarte zeigt das Vorhandensein der ver¬
schiedenen Bodenarten und läßt die Lagerung (Mischung,
Schichtung, Gemenge) ihrer Bestandteile erkennen. Bei der
hohen Bedeutung solcher Karten in wissenschaftlicher und wirt¬
schaftlicher Beziehung können wir nur bedauern, daß die Unter¬
suchungen nicht von mehreren Kräften vorgenommen werden;
die endgiltige Fertigstellung der vollständigen geologisch -agro¬
nomischen Karte unseres Herzogtums wird , wenn wie bisher
nur eine Kraft an ihr arbeitet, etwa 30 Jahre in Anspruch
nehmen.

* Verbandskegclfest . Der Verband oldenburger Ke¬
gelklubs begann sein diesjähriges Verbandskegelfest ge¬
stern im Keglerheim bei Herrn Dieks an der Donnerschweer-
straße . Gekegelt wurde auf zwei Ehrenbahnen , die nur
für Verbändsmitglieder offen waren , und auf je zwei Kon¬
kurrenz - ahnen , die jedem Kegler zur Verfügung standen.
Die Beteiligung am Kegeln war im allgemeinen gut . Aufden Ehrenbahnen hatte jeder Kegler nur eine Karte , die
zu 32 Wurf berechtigte , abzükegeln . Ter Hochwurf betrug
dort gestern Abend 208 Holz, dann folgte einer von 200
Holz. An Preisen figurieren auf diese Bahnen Geflügel,
Hasen usw . Auf den Konkurrenzbahnen bestehen die Preisein barem Gelde. Auch auf diesen Bahnen wurde ziemlich
flott gekegelt. An Hocywürfen wurden erzielt auf der einen
Bahn 33 Holz in ! 4 Wurf und auf der anderen Bahn 32 Holz
ebenfalls in 4 Wurf . Heute wird das Kegeln noch fort¬
gesetzt . Me Abrechnung und Gewinnverteilung erfolgt
heute Abend.

* Unterstützungen. Durch Beschluß des Vorstandes
des Kam pfge nossen - Vereins sind an die Witwen
und Waisen verstorbener Kameraden auch irr diesem Jahre
zu Weihnachten Unterstützungen ausgehändigt werden . Es
wurden die Zinsen des Witwen - und Waisenfonds im Be¬
trage von 220 Mark aus 17 Witwen und Waisen verteilt«

* Rastede , 17. Dezember . Zum Tobe verletzt durch
einen Jagdunfall wurde am Ende voriger Woche der
Landmann Wemken. Derselbe war mit einem Freunde , dem
Landmann O„ auf der Jagd . Bei dem. Uebersteigen eines



Walles ging ein Schuß ans dessen Flinte los , und ging W.
die ganze Schrotladung aus nächster Nähe in die rechte
Seite , da nach Aussage des Arztes die Lunge beschädigt ist,
fürchtet man sehr für das Leben des Verletzten, der eine
zahlreiche Familie zu ernähren hat.

-u . Ohmstede , 17 . Dezember. Am Freitag fand in
Siebels Wirtshause Hierselbst eine Gemeinderat¬
sitzung statt . Nachdem mehrere in letzter Sitzung gefaßte
Beschlüsse in zweiter Lesung wiederholt und festgestellt,
wurde beschlossen, daß die Hundesteuer vom 1 . Januar
1900 an in die Gemeindekasse fließen soll und nicht wie
bisher in die betr . Schulkassen. Alsdann wurden folgende
Personen als Gemeindewaisenräte gewählt : 1. Bezirk Na¬
dorst : Proprietär Töllner daselbst, Ersatzmann Schneider¬
meister Pfingsten daselbst ; 2. Bezirk Etzhorn : Landmann
D . B . Schellstede daselbst, Ersatzmann Landmann I . Haye
daselbst. 3. Bezirk Wahnbeck und Ipwege : Landmann I.
Harms - Ipwege , Ersatzmann Landmann G. Klockgether-
Wahnbeck; 4 . Bezirk Donnerschwee : Fabrikant Hoher da¬
selbst, Ersatzmann Landmann Logemann daselbst ; 5. Bezirk
Ohmstede und Bornhorst : Landmann M . G . Wöbken-Klcin-
bornhorst , Ersatzmann Landmann B . Wempe-Ohmstede.
Alsdann wurde noch über Verschiedenes verhandelt.* Barel , 17. Dezember . Die oldenburgische Land-
wirtfchaftgesellschaft, Abteilung Varel , hielt
gestern Nachmittag 5 Uhr im „Viktoria -Hotel" eine Ver¬
sammlung ab, die von ca- 80 Personen besucht war . Auch
eine größere Anzahl von Schülern der hiesigen Landwirt¬
schaftschule nahm an der Sitzung teil . Herr Gemeinde -,
Vorsteher Willen eröffnete die Versammlung . Zunächst
wurde das Protokoll der letzten Versammlung vorgelesen.
Darauf erhielt Herr Amtsrichter Heyen aus Weener in
Ostfriesland das Wort zu einem etwa eineinhalb Stunden
dauernden Bortrag über den Biehhandel nach dem am
1. Januar in Kraft tretenden neuen bürgerlichen Recht.

^ Elsfleth , 17 . Dezember. In Pandorffs Hotel
Hierselbst fand heute nach beendigtem Gottesdienste die Wahl
von zwei Kirchenausschußmitgliedern statt, und zwar
wurden gewählt für Lienen Herr Segelmacher Chr . Schaffer
daselbst und für Elsfleth Herr Kaufmann I . H. Stege
Hierselbst.

W Jever , 16 . Dezember. Im Jugendheim hält
Herr Hauptlehrer Fisfen jeden Sonnabend einen öffentlichen
Vortrag , der meistens Sonntags wiederholt wird . Der heutige
Vortrag war besonders stark besucht , weil Herr F . ein sehr
zeitgemäßes Thema , „Südafrika und die Buren "

, gewählt
hatte . Der Vortrag wurde durch 60 prachtvolle Lichtbilder
illustriert . Herr F . hält die Vorträge unentgeltlich; der
Ertrag der Eintrittkarten kommt dem Jugendheim (Fort¬
bildungsschule) zu gute.

mr . Butjadingen , 17 . Dez . Wegen des Eises sind die
Fahrtender Unionsdampfer von Nordenham nach
Bremerhaven beschränkt, die des Dampfers „Eckwarden"
nach Wilhelmshaven ganz eingestellt , sodaß eine Verbin¬
dung mit dieser Stadt ganz aufgehört hat . Bedeutenden
Vorteil daraus ziehen unsere Geschäftsleute , denn ein gut
-Teil Geld wanderte sonst alljährlich ! um die Weihnachtszeit
nach den beiden genannten Städten . Den hiesigen Geschäfts¬
leuten ist dieser Vorteil allerdings wohl zu gönnen . —
Dieser Tage fand ein Klotschießen zwischen den Ge¬
meinden Burhave und Waddens statt , aus dem die Bur-
haver als Sieger hervorgingen . Es warfen von beiden
Seiten 5 Werfer . — Die von den Vertrauensmännern
der landwirtschaftlichen Berufsgenossen¬
schaft zur Verteilung gelangten Anträge auf Versiche¬
rung gegen Haftpflicht werden von unseren Landwirten
recht zahlreich benutzt, denn überall ist man zu der Er¬
kenntnis gelangt , daß von 1900 an eine solche Versicherung
leider als unentbehrlich betrachtet werden muß.

mr . Tossens , 17. Dezember. Der Leiter unserer hiesigen
Privatschule , Herr Lehrer Schultz , wird schon zu Ostern
seine hiesige Stellung und unseren Ort verlassen , da der¬
selbe als zweiter Lehrer für den fremdsprachlichen Unter¬
richt an einer Bürgerschule im Königreich Sachsen berufen
ist . Herr Sch: hat alsdann ca . anderthalb Jahre 'mit «großem
Fleiße an unserer Privatschule gewirkt , sodaß die Genossen¬
schaft ihn ungern scheiden sieht, umsomehr , da ein so häu¬
figer Wechsel der Lehrer der Schule nicht zum Vorteil!
gereicht.

Delmenhorst , 17. Dez . Der Gesamtstadtrat hat
in seiner letzten Sitzung das Statut der hier zu errichtenden
gewerblichen Fortbildungsschule in zweiter Lesung unver¬
ändert angenommen . Die vorgeschlagene Einteilung der
Stadt in fünf und des Stadtgebietes in sechs Bezirke für
die Thätigkeit der Gemeindewaisenräte wurde genehmigt.
Als Waisenräte bezw. Ersatzmänner wurden gewählt ; Be¬
zirk 1 : Maler Hüllstede und Mühlenbesitzer Heinrich! Tönn-
jes ; Bezirk 2 : Buchhalter C. Wessel und Kauf¬
mann Janßen ; Bezirk 3 : Expedient I . D . Meyer und
Chemiker Tentrup ; Bezirk 4 : Fabrikant Gerh . Stindt und
Kaufmann Nie . Schröder ; Bezirk 5 : Kaufmann Heinrich
Meyer , Kramerstraße und Kaufmann Ehr . Schäfer ; Bezirk
6 : Rentner Cord Lampe und Zimmermann Fritz Hegeler;
Bezirk 7 : Kaufmann Gerh . Wählers und Drechsler Faste-
nau ; Bezirk 8 : Hinr . Rehme und Bäcker Joh . Wragge;
Bezirk 9 : Th . Eisenkolb und Landmann El . Klatte ; Be¬
zirk 10 : Wirt Förste und Landmann H. Denkamp ; Bezirk
11 : H . Huntemann und G. WehMann . Als Gemeindeab-
schätzer wurden die Ziegeleibesitzer Ad- Oetken und Joh.
Zange und die Bauunternehmer I . C. Schröder und
I . Twisterling wiedergewählt . Der Gesamtstadtrat er¬
teilte feine Zustimmung dazu , daß das Gesetz vom 25. März
1879 betreffend Anlegung oder Veränderung von Straßen
und Plätzen in den Städten und größeren Orten in der
Fassung der Novelle vom 27. April 1897 auf das Stadt¬
gebiet der Gemeinde Delmenhorst Anwendung finde . Für
dis zwecks Ausstellung von Bebauungsplänen in der
engeren Stadt und dem Stadtgebiet aufzuwendenden
Kosten wurde eine Summe bis zu 2000 Mark bewilligt.
Tie Pläne sowie etwaige Abänderungen sollen vor der
endgültigen Feststellung dem Gefamtstadtrat zur Begut¬
achtung vorgelegt werden . Ein Schreiben des Kommandos
der 19. Division , in welchem der Bürgerschaft der Dank
für die freundliche Aufnahme der Truppen gelegentlich
der Einquartierung während des Marsches zum und vom
Manöver abgestattet wird , wurde vom Vorsitzenden mit¬
geteilt . Vom Stadtrat wurde alsdann die neue Straßen¬
fluchtlinie für die Rosenstraße festgestellt. Ferner erklärte
sich derselbe mit der vom großherzoalichen Amte vorge¬
legten Fassung des Statuts der Ktadtgemeinde Delmen¬

horst betr . Beitragsleistung der Stadtkasse zur Straßenkasse
einverstanden . Zum Schluß wurde noch die Uebernahme
der verlängerten Luisenstraße als Gemeindeweg unter den
in der ersten Lesung beschlossenen Bedingungen in zweiter
Lesung wiederholt.

iktz Sande , 16 . Dez . Der vom Männergesangverein
Sande und vom Gesangverein „Frohsinn " (gem. Chor)
veranstaltete gesellige Abend zum Besten des Marien¬
denkmals in Jever erfreute sich von nah und fern
so zahlreichen Besuches, daß der große Saal bei Taddiken
bis auf den letzten Platz besetzt war . Die beiden Gesang¬
vereine , von denen der erstere von Herrn Lehrer K . Kayser
in Sande , der letztere von Herrn Lehrer Buß in Neustadt-
Gödens geleitet wird , trugen abwechselnd einige Chor¬
lieder vor , die großen Beifall fanden . Einige Mitglieder
erfreuten die Zuhörer durch Sololieder und humoristische
Duette . Sehr beifällig wurden auch zwei kleine Lustspiele
ausgenommen , „Das Versprechen hinterm Herd" und „Twee
Wille Rosen" , die sehr flott gespielt wurden . Den Schluß
des Programms bildeten drei lebende Bilder aus der Ge¬
schichte Fräulein Marias , 1 . der kaiserliche Gesandte über¬
reicht Maria die Schlüssel der Burg Jever ; 2. Maria an
der Leiche Bojungs von Oldersum ; 3. Maria im Kreise
ihrer Getreuen auf ihrem Lustschlosse Marienhausen . Die
Kostüme hatte die großherzogliche Theaterintendanz in Ol¬
denburg unentgeltlich hergeliehen . Der Kassierer des Denk¬
malkomitees , Herr Bankvorsteher Cornelius aus Jever,
erstattete den Leiden sestgebenden Vereinen den Dank des
Komitees und gab eine kurze Uebersicht über die Geschichte
und den derzeitigen Stand der Denkmalsangelegenheit.
Darnach ist der größte Teil des nötigen Geldes bereits auf¬
gebracht , sodaß die Sache gesichert ist. Vor kurzem hat der
jeversche Stadtrat 3000 Mark für das Denkmal bewilligt.
Die gleiche Summe hofft man aus der Amtsverbandskasse
zu erhalten . Was dann noch fehlen sollte, soll durch weitere
Sammlungen und durch Aufführungen aufgebracht werden.
In der Stadt Jever gedenkt man dem Beispiele der Sander
zu folgen und im Laufe des Winters ebenfalls Vor¬
stellungen zum Besten des Denkmals zu veranstalten . Be¬
kanntlich ist als Tag der Enthüllung des Mariendenkmals
der 15. September 1900, Marias 400jähriger Geburtstag,in Aussicht genommen.

k. Bant , 17 . Dezember. Gestern hielt der Männer-
tnrjnverein „Vorwärts" seine letzte diesjährige Monats¬
versammlung ab, in welcher zunächst der Delegierte zum Gau¬
turntag über diesen berichtete. Sodann wurde über den
diesjährige Maskenball beraten.

k. Heppens , 16. Dezember. Nachdem vor kurzem die
Wahl zunr Gemeinderate vorgenommen worden, fand heutedie Wahl der Ergänzungsmänner statt . Es wurden
gewählt die Herren Kaufmann Heinrich Eilers und Schmied
Friedrich Jürgens . Im ganzen wurden 146 Stimmzettel ab¬
gegeben , während bei der Gemeinderatwahl über 600 Stimm¬
zettel gezählt wurden.

k . Heppens , 17. Dezember. Am 15. d. Mts . wurdendie für den Neubau der dritten Schule abgegebenen
sieben Offerten geöffnet. Die Forderungen schwanktenzwischen
58,000 und 80,000 Mk. Der Zuschlag wird erst nächste
Woche erteilt werden. — Laut Mitteilung der Versicherung¬
anstalt Oldenburg an den Herrn Gemeindevorstehersindim Bezirke Bant , Neuende und Heppens für Versichertefolgende Lohnklassensestgestellt : Für männliche Versichertedie
3 . Lohnklasse , für weibliche Versicherte und Lehrlinge die
2 . Lohnklasse , für Lehrlinge, welche der Ortskrankenkasse der
Schuhmacher angehören, die 1 . Lohnklasse . Für Mitgliederder gemeinsamen Ortskrankenkassesind folgende Versicherungs¬marken zu verwenden: a) für Mitglieder der 1 . Klaffe Marken
der Klaffe 4b, für Mitglieder der 2. und 3. Klaffe Marken
der Klasse 3o, für Mitglieder der 4. Klasse Marken der
Klasse 26 , für Mitglieder der Klasse 5 Marken der Klasse 1.
Für Versicherte , die einen nach Wochen oder längeren Zeit¬räumen - vereinbarten baren Jahresverdienst haben,
welcher höher ist , als derjenige der nach Vorstehendem für sie
maßgebenden Lohnklaffe, müssen Marken der nach diesem
Jahresverdienste zutreffenden Lohnklaffe verwendet werden.
Versicherte, die über 350 Mk. Jahresverdienst haben, gehörender 2 . Lohnklasse an , Versicherte mit über 550 Mk. Verdienstder 3 . Klasse , solche mit über 850 Mk. Verdienst der 4. Klasseund solche mit über 1150 Mk. der 5 . Klasse an . — Seit
mehreren Jahren wird dahin gestrebt, daß hier ein Postamt
errichtet werde. Auf ein diesbezüglichesGesuch der Gemeinde
hat das Reichspostamr in Berlin als letzte Instanz eine ab¬
lehnende Antwort erteilt, weil nach dem von der Oberpost¬direktion eingeholtenGutachten die bestehenden Posteinrichtungenim Hinblick auf den Umfang des Postverkehrs genügend seien.

H Geestemünde , 17 . Dez . Im Dezember 1499, alsovor nunmehr 400 Jahren , zog die sogenannte „schwarzeGarde, " ein Söldnerhaufen , welcher einige Monate später,am 17. Februar 1500, bei Hemmingstedt den Ditmarscheu
erlag , im Solde des Herzogs Magnus von Sachsen -Lauen¬
burg von Lehe aus gegen das Land Wursten . An der Süd¬
grenze des Landes , in der Nähe von Weddewarden , er¬
warteten die zur Verteidigung ihres Landes herbeigeeilten
freien Bauern das Söldnerheer und schlugen es derart,
daß es von der Eroberung . Wurstens Abstand nehmen
mußte . Zur Erinnerung an die 400jährige Wiederkehr
dieses Sieges veranstaltete der Heimatbund der „ Männer
von Morgenstern" gestern Nachmittag eine Feierim Schloß Morgenstern zu Weddewarden . Herr Gymna¬
sialoberlehrer Tr - v. d . Osten-Otterndorf entwarf ein auf
sorgfältiger Quellenforschung beruhendes Bild der da¬
maligen Kämpfe. In den Kämpfen , jo führte er aus , durch
die am Ende des 15 . Jahrhunderts die norddeutschen!
Fürsten die unabhängigen Nordseemarschen zu bezwingen
suchten, zeichnete sich ein aus allen möglichen Nationali¬
täten zusammengewürfelter Landsknechtehausen aus , ge¬
wöhnlich die Garde oder die „scharze Garde " genannt;
ihre Anführer waren meist deutsche Adelige , wie Ulrich
von Dornum und Junker Slenz . Nachdem sie sich in den
niederländischen Wirren den Ruf einer stets siegreichen
Truppe erworben hatte , trat sie wahrscheinlich 1499 in die
Dienste des Grafen Johann von Oldenburg , der gerade
Stadtland und Butjadingen erobern wollte ; da die Wurster
den Butjadingern zu Hilfe kamen, haben sie in der Schlacht
bei Waddens (18 . Mai 1499) wahrscheinlich die Garde zum
ersten Mal bekämpft . Im November 1499 trat die Garde
in den Sold des Herzogs Magnus zu Sachsen -Lauenburg,
der mit ihrer Beihilfe das Land Wursten erobern und sein
im Streite mit dem Erzbischof Johann Rohde und den
Städten Bremen und Hamburg verloren gegangenes Erb¬
land Hadeln zurückgewinnen Wollte, Die Garde zog hei

Verden über die Weser und Aller und dann auf die Elbe
zu ; von da unter Vermeidung des durch ein wohlver¬
wahrtes Schloß, zu dessen Besatzung auch 2—300 Wurster
zählten , gesperrten Passes von Bremervörde Ger Zeven
durch das gnarrenberger Moor nach Lehe. Hier langte die
Garde am heiligen Wend an und machte am 26. Dezember
einen Vorstoß gegen das Land Wursten , wurde aber in
der Nähe von Weddewarden zurückgeschlagen. Eine
Truppensendung des Erzbischofs zu Bremen bewog die
Garde , von weiteren Versuchen gegen das Land Wursten
abzulassen und Herzog Magnus begnügte sich , mit ihrer
Hilfe das Land Haben zurückzuerobern . Nachdem dann'
die Herzöge von Braunschweig und Lüneburg zwischen dem
Erzbischof und Magnus einen Frieden vermittelt hatten,
wurde die Garde aus lauenburgischen Diensten entlassen
und vom König Hans von Dänemark zu einem Eroberungs¬
zug gegen Ditmarschen verwendet . Bei Hemmingstedt
wurde sie am 17. Oktober 1600 größtenteils vernichtet.

Handel . Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg , 18 . Dezember . Kursbericht der Oldenburgischen

Svar - und Leih »Ban - Ankauf Verkauf
3 '/, PCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest., un- VC : . vCi.

kündbar bis 1905 . . . . 97,10 97,65
3 '/. PCt . do. vv. 97 95,55
3vCt . do. do. 63,30 88,85
3 '/, pCt . Alte Oldenb . Konsols . . . 96,50 97.50
3V, pCt. Neue do . do. (halbjährliche Zins

zahlung.
3 pCt . do. do. . . .
3V, pCt. Schuldverschreibg . der staatl. Bodenkredit

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seiten
des Inhabers kündbar ) .

3 vCt . Oldenb . Vrämren -ArUeibe
3 '/, pCt . Dreußrsch- - konsolidierteAnleihe , abgest.

unkündbar bis 1905
3 V, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. do. do. .
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , SLollbamme
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen
3 '/, PCt. Butjadinger Amtsv., Hohenknch.
3 V, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleih«
8 '/, PCt . NürnbergerStadt -Anleihe .3V, pCt. Dortmunder Stadt -Anleihe
4 pCr. Elberfeld « Stadt -Anleihe . »
4 pCt . Eutin-Lübecker Vrior.-Obligationen
4vCt. Russische Südostbahn-Prioritäten, gar.4 pCt . Moskau -Windau-Rybinsk -Prior ., staatl. gar
4 pCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 fr

und darunter) . . . .
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v . 500Lire im Verkauf '/< PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025M .)
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Ohlig. v. 99, staatl. gar.
3 '/, PCt . Pfdbr. der Vreuß . Boden Cred. Akt. Bank

Ser . VII . u. IX ., unkündbar bis 1907
4 pCt . do. do., Serie XVII , unkündbar bis 1906
3Hs pCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotheken«

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4pCt . do. do ., Serie I , „ „ 1909 .
4 pCt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 .
4 pCt. Warps-Svinnerei-Priorit . . rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Mtien (40vCt . Einzahlungu.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1. Jan .)
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed ^Aktiin (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsip.»Vrivr.-Akt . ÜI .Em. (4vCt. Zinsv.1 .Jan .) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 169,05 169,85

„ „ Lonvon „ » 1 L. „ „ 20,455 20,555
„ „ Neiv-York „ „ 1 Doll. . „ 4,175 4F25

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,89 —
An der Berlin« Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eiienhütten - Aktien (Augustfehn ) 165,50 pCt . B.
Oldenb . Versicher^Gesellschafts-Akden v« St . —

Diskont d« Deutschen Reichsbani 6 pEt.
Darlehenszins do. do. 7 pCt.
Uni « Zins für Wechsel 5 vCt.

do . do. Konto -Korrent 8

96,50 —

86,50 87,50

98 99
128,10 128,90

96,80 97,35
96,80 97.35

88,7588,20
99,50 —

99,50 —
97 —

96,50 97,50

99,50 100,80
97,70 98,25

98,1597,60

56,80 67,35

96.90 97,45

92,70 93,25
100,20 100,50

92,70 93
100,45 100,75
101 102
104 105

Wittemrgsbeobachtrmgenin Oldenburg
von A. Schulz, Optik« .

Monat. rd «rvu>>
nierer

» LS.

>« »meter
, L-riser°u» u.
! Sin.

Lufttemperatur
Mona :. > eösiie . >niedrigste

17 . Dez.
18 . Dez.

7U. Nm.
8 „

ff- l .s ! 763,6
ff - 1,81765,2

28 . 2,5
28. 3,3

17. Dez.
18. Dez. i

fl- rs
ff- 0.6

Standesamtliche Nachrichten
der in her Zeit vom 10. bis 16. Dezember d. Js.

auf dem Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen
Eheschließungen, Geburten und Sterbesälle.

I . Eheschließung en.
Keine.

II . Geburten.
Sohn des TischlermeistersGrasmeier ; desgleichen des Vize¬

wachtmeisters im Feldartillerie -Regiment Nr . 62 Soefsky ; desgl.des Arbeiters Bremer ; desgl. des Photographen Volte ; desgl.des Landbriefträgers Weyhe; desgl. der Haustochter N . N . ;
desgl. der Dienstmagd N . N . — Tochter des Schieferdeckers
Heine; desgl . des Eisenbahnhilfswärters Ripke; desgl. des
Bäckermeisters Oldigs ; desgl. des Arbeiters Ficken ; desgl. des
SchneidermeistersFraedrich ; desgl. des EisenbahnhilfsschaffnersStöver ; desgl. des Bauaufsehers Grashorn ; desgl . des Maler¬
meisters Millers ; desgl. des Postasststenten Gronewald.

IN . Sterbesälle.
Ehefrau Johanne Marie Catharine Fischer, geb . Gieseke,64 I . ; Witwe Anna Jungblut , geb . Meyer , 81 I . ; BerthaMarie Hullmann , 7 Monate ; Arbeiter Hermann FriedrichWürdemann , 34 I . ; Witwe Sophie Elise Wilhelmine Böhme,

geb . Renke, 75 I . ; Handlungsgehilfe Heinrich Johann August
Kahlmeyer, 18 I . ; Tischler Heinrich August Garrels , 39 I-Arbeiter Focke Wilhelm Bohlen, 40 I . ; Fritz Uhlenhut,3 Monate ; Frieda Martha Henriette Nordbruch, I I . ; Tischler
Heinrich Johann Wilhelm Oltmann Tiemann , 26 I . ; Post-kondnkteur a . D. Anton Christian Geerken, 81 I . ; Landmann
Johann Hinrich Freymuth , 74 I.



Staustraße
8 . IsF . H

'st/e -r
Stauftraße

8 .
Als passendeWeihnachts -Geschenke empfehle bei niedriger Preisstellung : Hand - , Holz-, Rohrkoffer,

Reisetaschen, Couriertaschen, Handarbeitstaschen, Markttaschen, Brieftaschen, Banknoten-Taschen , ReiseNecessaires,
Musikmappen, Bücherträger, Büchertaschen , Tornister , Portemonnaies , Ciarrentaschen, Hosenträger usw.

In Pferdegeschirren , Sätteln, Reitzeugen halte stets großes Lager.

Ue -EWM - ek,
i. 6r.,

ältestes und größtes Geschäft dieser Branche
hier am Platze,

Konto« : Laos«:

Äsgslkofslr . s ,
s°r»»---ch°° r« . Li-Unesi, -. IS,

empfiehlt

sämtliche Sorten Käse,
M Holsteiner Käse. S
_ Preisliste auf Wu nsch gratis.

Das in unserm

Laukgebäude, SchMmgstraße Nr. 80
b efindlich e feuer - und einbruchssichere . Tag und Nacht bewachte

ll ' GKOW '
KOHH

' SMG
halten wir zur Aufbewahrung von

sr1x » ax » 1sZ ? S»

UNll

bestens empfohlen.
Wir vermieten die in dem Gewölbe anyebrachten Tresorfächer,

welche unter eigenem Verschlüsse der Mieter stehen , auf jede
beliebige Zeit zu niedrig bemessenen Preisen . — Auch nehmen wir gegen
mäßige Vergütung verschlossene Dokmnentenkasten » versiegelte
Pakete und

'
dergl. in Aufbewahrung.

Wir übernehmen ferner die Aufbewahrung und vollständige
Verwaltung von Wertpapieren aller Art , wobei wir uns für die
Treue . unserer Beamten, sowie für eine ordnungsmäßige Ausführung aller

mit der Verwaltung verbundenen Geschäfte verantwortlich machen . Die

Verwaltungsgebühr beträgt Vs "/«» jährlich (— 1.— für je ^ 6000, —)
im Minimum jedoch ^ 1 »— per Jahr.

Unsere Beamten sind zur strengsten Verschwiegenheit verpflichtet. —

Die Besichtigung unseres Gewölbes wird gern gestattet.

NüMhMZsr NZmk.
A . Krsknstövkp . ? rod8t.

Zu Weihnachts-Geschenken
sich eignend , empfiehlt:

Ghinefifche Ziegenfelle
iu allen Größen,

LL 8 8 GH
aller Art,

Klavier- u. Nähtisch -Vorlagen,

» Am

! Zreitsg , i>en 2E . h . Ms .,
nachm. 3 Uhr,

sollen im Hotel zum Deutschen
Kaiser (Wirt Lochmann) , Langestr. :

200 zehntel Kisten
Cigarre«

meistbietendgegen gleich bare Zahlung
verkauft werden.

abgepaßte

Linoleum-Teppiche
als Sofa -Vorlagen»

--
Oevraselisno W'IanvNN -NuZskoliIeii, Orö886 I , II uvä III,

8 » 1» » -^ u88srofil6ll , ^ eelie
^ .LH »r » v »t -Ms8lroIil6ll,

s I für Füllregulieröfen und Kochherde,
Größe II „ Dauerbrenner,

s Ul 0 »Ss -Oefen und andere kleine Dauerbrenner,
Zebrook. NAttvLlcvIrs,

t I für Ceutralheizuugen,
Grüßet II „ Füllregulieröfen und Kochherde,

> III „ Dauerbrenner , Füllregulieröfen u. Kochherde,

I C ) ZZS > ÄL « ZL « LL8-

rNsilli8eIi6 VrnninkrGLSe « Vrllcvl « , KMsdgltsvS,

RchMe StrWsMM-FMk
von

AE
AE

AE E W . Z
Markt 8 . D

Empfehleeingroßes Lagerin AE

D selbstgestrickten Mnterziehzeugen D
aus nur reiner Wolle, A

als : Hofen» Jacken, Westen, Leibbinden , Kniewärmer,
^ Kleidchen, Rocke, Locken , Strümpfe «sw.

Z Erches Lsger i« Nomiil- mi> Zmitat-
Merriebreugell,

Wollgarn in jeder Oualitat ä Pfund von 2 Mark an . M

Ferner : Itapottsi » V
G in Seide, Sammet und Wolle, Schnltertücher. Wollkragm, D
G Shwals, Korsetts , Schürzen , Handschuhe T

SM " nnter billigster Preisftellnng. '°W8 D

500 ) 000 ,
sind in verschied . Beträgen auf städ¬
tische und ländliche Besitzungen, ev.
auch aus sichere Wechsel und Schuld¬
scheine zu verleihen.

Ausführl . Offerten mit Porto unt
C . K. S0S8 an Rudolf Moste,
Hannover , erbeten._

Elegante

IM . L,tUu -
,

Wagonfabrik.

Bll
2 elegante

Kronleuchter,
sowie einige echte

Nußbaum-Spiegel
mit Trumeaux.

LSI krank.

W Marke FMdtlicu
Aŝ asoksno 8s ! urL ! v «lslL0 « 1Vir,
buodeuo HolLZLadlvir (äuvstkrois I *1Ü11lLOll1vri ) .

Alles nur beste Sorten » empfiehlt

-

Gottorpstr . 5. Gottorpfir . S.

vis
««Uv Vv» tr »l-

LxotNelre v. voirst
V. 2l »>vr . tpstke-
k °r iu
liefert sLmtlickvLv

_ I» S»p »tI»1«vUv
Lr ^nvivlitt «! . Nonrikopstli . u»S
LvNrNtivIlvi -. LiiiüiM,«vssvUUvssIl «!»Sv« N »i» do.
V»1I»ie SlenenSe LvotdekvVürttomderss , SssdeN, SLmt-
Noks kraperLts vouairsoietreiusr , tLäsUossrUssedeSsuilsU.

Hude . Der Hausmann und Müller
H . Buckmann zu Schönemoor läßt
seine daselbst belegene

Besitzung,
kompl. Gebäude und 20 lm
beste Grün- nnd Acker--
ländereim, in einem Kom¬
plex belegen»

am Freitag,
den ZI . DezemLev,

nachmittags 4 Uhr,
in Menkens Wirtshause !zu Schier¬
brock auf längere Jahre verheuern.

G . Haverkamp , Aukt.

Gemeinde Rastede.
Das Niederlegen von Erdwällen

an der Reusüdender Chauffeelinie soll
öffentlich mindestfordernd ausver¬
dungen werden.

Annehmer wollen sich am Freitag,
den SS . d. Mts ., nachm. 3 Uhr, bei
H . Nickers Hause zu Neusüdende ver¬
sammeln.

Der Gemeindevorsteher.
_ Uhlhorn.

WMWhl . «evew Solei.
Am L. Januar:

« orrer Neujahrs Ml
in meinem brillant dekorierten Saale,

wozu frenndlichft einladet
Otto Lils ^ sn.

Iwischenahn.
Wege » Vergrötzerrmg des

Betriebes billig z« verkaufen:
1 von der Firma Ed . Heipcke
Rachf . in Braunschweig im
Jahre 18SV neu gel. stehender
Dampfkessel fQuersieder ) ,
10 Om Heizfl. und V Atm.
Ueberdr.
Derselbe ist noch bei uns in

Betrieb zu sehen.
HoL »o « se L Qo . ,

Konservenfabrik.

Gesucht
in Bremen für ein junges Ehepaar
in einer Stadt im Elsaß zu Febr.
oder März ein bestempfohlenes, mit
guten Zeugnissen versehenes älteres
Mädchen oder Witwe, das
selbständig kochen kann, und die Haus¬
arbeit übernimmt . Lohn nach Ueber,
einkunft. Off. unter C . H . D . VS
an die Exnedition d . Bl . erbeten.



Alle
werden bis Weihnachten mit LSIo Rabatt verkauft.

Aiefelrteüe . A.

fall- und diebessicher.

»eldzllhlkkssetten.
Für den

zählen den Inhalt jeder Kaffe vom kleinsten Betrage bis z«6000 Mark
in einer Minute

habe ich aus meinen Lagerbeständen große Posten

bedeutend herabgesetzt.
Loktilk . 60 ZO bisheriger Preis 100 —123 Pfg .,

enthält einfarbige und gemusterte Stoffe in haltbare«
OualMen.

„ 1 bisheriger Preis 123—150 Pfg ., enthalt
gute reinwollene OualMen in jeder Ärt,

„ 1LS WLA ., bisheriger Preis 150 —200 Pfg ., ent-
HKlt eine große Auswahl Phantasie - und glatte Gewebe
in durchaus soliden OualMen.

„ ISO WLU . u . höher, bisheriger Preis 200 —300Pfg.,
enthalt die besten Oualüäten jeder Geschmacksrichtung
in den gediegensten Ausführungen.

Loplorpresssu.
Kochherde.

KoMßemkßer, Mxttagr . 7a-
Fernsprecher 161._

Empfehle mein Lager in

6 Mete « waschecht. HauslLlsLÄSi -stL -N für 300
und 350 Pfg.4 Meter prima halbwoll. L ^ LsoLLSrt̂ ovlLstolk
für 200 Pfg.

Ferner bietet mein Lager in:

Kleider- u. Mtoiisen- Seide,
BlMillS, Mllelleu, RoDsßell, Wüstzeugev,

Gardinen , Weißwaren,
LeltüsmLLteir , Settreugen , LMvev, SMrrsmeugs»,

Wolldecken , Tischdecken,
llMülüederll, slsettttlckeru, Leriietten, l'sselieMeliöi 'ii,
— seidenen Urrterröcken , Schürzen , —

Regenschirmen , Fellvorlagen rc.
große Auswahl zu passenden Geschenken.

Die noch vorrätigen

Jacketts, Kragen, Äbcndmiintet
und Kin-crmantet

verlaufe, um damit zu räumen,
dVÄGILlSHÄ V ^I *GLS.

Zwischenahn.
Mein Lager in

Wanufaktur-
waren

aller Art , sowie

Porzellan,
als:

Kaffeeservice,
Eßservice,
Taffen,
Tafelaufsätze,
Wafchferviee und
Nippes

bringt in empfehlende Er¬
innerung

7 . ö . kWll

Holz -Verkauf
in Wehnen.

Rastede. Hausmann Georg
Köster in Ofen laßt am

Donnerstag,
den 4. Januar 1900,

nachm. Präzise 1 Uhr ans ..
im Wold , unmittelbar an der Eisen¬
bahn und am Hauptwege Wehnen-
Peterssehn, nahe der Chaussee:

300 Auhren,
langes, schieres u. grössten¬
teils schweres Holz, vor¬
zügliche Balken , Ramm¬
pfahle, Sparren rc.

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

I . Degen , Aukt.
Ges. für m. Kraftsutterfabrik e. verh.

Arbeiter , möal. ohne Kinder , welcher
den Heizerposten übernehmen soll.
(Lebensstellung) . W . Löhmann.

Anmeldungen nimmt Herr Wirt
Mählmann , Stau , entgegen. _

Wand-, Stand- u. Taschen-Uhren.
KsNLrallESIL

an Uhren werden schnell , gut und billig ausgefkhtt-
Für jede bei mir gekaufte Uhr leiste ich 8 Jahre Garantie.

Uhrmacher, iunerer Kamm.
Grostenmeer . Hausmann L.

Bunnemann zu Knhle » Hierselbst
läßt am

Areitag,
dm 29. Dezember er.

präzise I Uhr ans .,80 Eichen, worunter
schwere Stämme (Schiffs-,Ban -, Legde -, Wagen - «.

eckhoH ) ,
30 Nummern Tannen-

Sparren , Rammpfähle,
Schlesien,

60 teils schwere Erlen»
Eschen und Birken, sowie

60 Nummern Brenn¬
holz und Sträuche
öffentlich Meistbietendverkaufen.

C . Haake , Aukt.

Zwischenahn . I
rüntjen Wirtshaus

Ein ordentliches erfahrenes Mädchen
vom Lande sucht auf gleich oder
Januar leichte Stellung in der Land¬
wirtschaft als Mädchen oder Haus¬
hälterin.

Frau Strunk , Haupt -Verm .-Kontdr,
Jakobistr . 2.

Gesucht 2 tüchtige
MV Schuhmachergeselle « »MS

für Bremerhaven . Näheres
_ Kruse , Ofener Chaussee 19.

a der bei H
Brüntjen Wirtshause, Haarenstroth
am SS . Dezember d . I . stattfinden¬
den Vergantung kommt auch ein
brettfelgtger Ackerwagen mit zum
Verkauf. I . H . HinrichS.

Verlorene und nachzu¬
weifende Sachen.

Gefunden eine Damenuhr.
Norderstraste V.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht für eine Stadt Ostfries¬
lands ein nachweislich tüchtiger
Schneidermeister , derdieAnfertigung
seinerHerren -Garderobe für ein Tuch-
geschäst mit guter Kundschaft über¬
nimmt . Sichere Lebensstellung. An¬
gebotemit Zeugnisabschr. u . M . H . ÄS
an die Geschäftsstelled. Bl . erbeten.

Suche v. Mädchen für Küche und
Haus für hier u . ausw ., j. Mädchen
zur Stütze der Hausfrau.

Empfehle mehrere Mädchen aus gl.,
Febr . u . Mai , Köchin auf sofort.

Frau Heuger , Mottenstr . 8.
Ich suche aus sofort erneu im

Auktionsgeschäft geübten mit guten
Zeugnissen versehenen

KSZIWVlkGI»
gegen hohes Salär.

E . Fortmann , Auktionator,
_ Vechta.

Wegen Verheiratung eines meiner
Mädchen suche zum 1 . Februar ein
anderes für Landwirtschaft.

Ll. Harms » Alexanderstr.
e zum 1 . Februar ein besseres

im kleinen herrschaft-
sowie eine ganz perfekte

Köchin zu Februar , hoher Lohn.
Suche zum 1 . Februar Stellung

für gewandte junge Mädchen, die in
allem geschickt sind und keine Arbeit
scheuen.

Suche für Haushälterin , prima
Zeugnisse, im gesetzten Alter Stellung
für Stadt - und Landwirtschaft.'

Suche junge Mädchen, die gründlich
das Frisieren erlernen wollen.

Suche für eine erste Putzarbeiterin
Stellung , am liebsten als Direktrice,
prima Zeugnisse.

Suche auf sofort und Mai 2V bis
80 Mädchen für größere Landwirt¬
schaft, Lohn 70 bis 80 Thaler , für
Stedtngerland u . Butjadingen , sowie
erfahrene Mamsellen und junge Mäd¬
chen für Landwirtschaft gegen hohes
Salär und schlicht um schlicht.

Suche Lehrlinge für Bäckerei und
Konditorei, Kellnerlehrlinge.

Suche für Mädchen im Alter von
17 bis 20 Jahren Stellung z. I . Jan.

Frau Kruse » Steinweg 4.
Gesucht für Westertzurg ein Grost-

knecht , welcherpflügen kann , und ein
zweiter Knecht aus Mai.

H . Groninger , Rastede.

Vereins - und
Bergnügungs -Anzeigeu.
Butteldorf . Am Neujahrstager

Bel fir jcdeimim,
wozu freundlichst einladet

Carl VollerS.

Gesucht zum 1 . Janr . ein geb . j.
Mädchen zur Gesellschaft u . Stütze
schlicht um schl. Näh . Auguststr. 28.

Oberhäuser».
KoLsIrar Leone.

Am 2. Weihnachtstag:

Großer Aast,
wozu sreunduchst einladet

SrirD . VSkLsIrs * .

Sandtzatten.
k« WMilI,HlMIllL .

«
AM 1 . Weihnachtstage:

in Harms ' Gasthause.
Anfang 6 Uhr. — Entree 30 Pfg.

Hierzu ladet freundlichst ein
D . V.

Nerletljer Wle.
Am 2. Weihnachtstäge:

LeßeMche Lozmßk,
wozu freundlichst einladet

B . Grast.

MgtrsclSer
Krieger - Bern «.

Am 1 . Weihnachtstage:

verbunden mit Tannenbaum und
Kinderbescherung

im Vereinslokale G . Mohnkern.
Anfang 5 Uhr.

Entree für Mitglieder und deren
Angehörige 20 Pfg ., Nichtmitglieder
80 Pfg.

Eintrittskarten im Vorverkauf find
im Vereinslokale und beim Boten,
sowie abends an der Kaffe zu erhalten.

Zahlreiche Beteiligung erwünscht.
Der Vorstand.

Krieger - Bern«
Wrn- WchüeL

Am 1 . Weihnachtstage:
Großer

mt TanneMvm v. Verlosung
bei Kamerad Klöver » Etzhorn.

Entree : Mitglieder frei, Nichtmitglieder
20 Pfg ., Kinder 10 Pfg.

Kaffenöffnung 6 Uhr. Anfang 6 -/2 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Krieger -Berei«

Am 1. Weihnachtstage , abends
5 Uhr, im Vereinslokal Grüner Hoft

Großer

GeseWsMeO,
verbunden mit

Tannenbaumfeier , theatrali¬
schen Aufführungen usw.

—— Auserwähltes Programm . —
Nachdem:

O WsvLofrrrrg . G
Mitglieder und deren Angehörige

haben freien Zutritt . Nichtmitglieder
30 4 Entree.

Zu zahlreichemBlsuch ladet freund«
lichft em — — .Der Vorstand.

ZmschMljiler
Krieger - Verei «.

Am 1 . Weihnachtstage:
Großer

verbunden mit
U. Verlosung.

Anfang abends 7 Uhr. Entree 30 4
Inhaber eines Loses haben freien

Zutritt . Der Vorstand.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . C . Höder, für den totalen Teil : W . v. Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg



L. Beilage
m 894 der „Nachrichten für ZtadtMdLand " vom Montaz, dm18 . Dezember 1899.

Ms dem Großherzoatum.
«» I«b-N°» Ortginaib-rlchte"

«b» »-Karr --. . Mitrnlung -n und B-richr,übe. lokale BorLommprjse ftnd der Redaktion üer- willlsmwenZ

Oldenburg , 16 . Dezember.
(Fortetzung der Notizen aus der 1 . Beilage.)

UcucruchL über den Betrieb im städtischen öffent¬liche» Schlachthause im Monat November 1899. Eswurden geichlachtet 161 Stück Großvieh (90 Ochsen , 14 Bullen,35 Kühe und 22 Quenen ) , 249 Kälber, 132 Schafe, 635
Schweine und 15 Pferde . Hiervon mußten als ungeeignetzur menschlichen Nahrung beschlagnahmt und vernichtet werden:

Ao^fuugen wegen Tuberkulose, 1 Rinderleber wegen
Abscesse, 5 Rinderlebern wegen Leberegel und deren Folgen,5 Rinderlungen und 2 Lebern wegen Echinococcen, eine KülbZ-
^ uer nnt Absceß , 2 Kalbsnieren mit Rexbritis kdroxlsstioa,
fr. ? .§ "?Elnslunge wegen Tuberkulose, 5 Schweinslungen mit
Palissadenwürmern , 2 Schweinslungen und 1 Leber wegen
Echinococcen , 2 Schweinslungen wegen chronischer Pleuritis,
aktiNomykotisch erkrankte Euterteile bei 2 Schweinen und
1 Schweinsleber wegen Induration , 5 Schweinsnieren wegen

, "6, 16 Schaflungen mit kssuckalius pulmoualis,50 Schaflebern mit Distomen, 1 Pserdeleber wegen Echinococcen;außerdem zahlreiche Fleisch - und Organteile , Föten rc . Ver¬
kalkte Finnen wurden bei 3 Rindern gefunden. - Ms
Minderwertig auf der Freibank verkauft wurden : 2fchwach-
fmmge Ochsen , 1 Kuh mit traumatischer Perikarditis , 4
Schweine, die in der Algonie abgestochen , und 1 Binneneber,
dessen Fleisch gleichzeitig stark mit Kalkkonkrementendurchsetztwar . — Von auswärts eingeführt und zur Untersuchung
vorgelegt wurden : 1 Stück Großvieh, 69 Kälber , 165 Schafeund 124i/s Schweine; von letzteren waren alle bis aus 1
bereits außerhalb amtlich auf Trichinen und Finnen unter¬
sucht . Außer verschiedenen Fleisch - und Organteilen wurden
von diesen von auswärts eingeführten geschlachteten Tieren
beanstandet und vernichtet'. 1 Schweinslunge und 2 Lebern
wegen Echinococcen , 1 Schweinsniere mit Cystenbildung, 6
Schaflungen mit Pseudalius und 11 Schaflebern mit Disto-
matosis . 1 Schaf, welches wegen Transportschaden not¬
geschlachtet war, wurde aus der Freibank minderwertig
verkauft.

-r . Herr Ferdinand Thyen , Kapitänleutnant , Sohn des
Professors der Landwirtschaft Thyen-Varel , ist, wie wir an
maßgebender Stelle erfahren, vom König von Griechenland mit
dem Ritterkreuz I . Klasse des Erlöser-Ordens ausgezeichnet
worden. Herr Th ., der früher das Gymnasium in Oldenburg
besuchte , trat als Seekadett im Jahre 1883 in die kaiserliche
Marine ein und machte gleich darauf die Weltreise an Bord
S . M . S . „ Elisabeth" mit . Er hatte das seltene Glück , an
der Besitzergreifung unserer Kolonien sowohl in Südwestasrika
wie in Ostafrika teilzunehmen und daselbst die deutsche Flagge
mit zu hissen . Im Jahre 1886 wurde er zum Leutnant zur
See befördert; im Jahre 1889 zum Oberleutnant zur See be¬
fördert , machte er die große Reise auf S . M . S . „Leipzig"
mit und beteiligte sich in Ostafrika an verschiedenenFeldzügen,
so insbesondere an der Erstürmung von Buschiris Lager, in
welchem Gefechte Thyens Kamerad , Leutnant zur See Schelle,
fiel .-— - Schon im jugendlichen Alter von 29 Jahren erhielt
oer junge Seeoffizier die ehrenvolleBeförderung zum Kapitän¬
leutnant . Sämtliche Weltteile hat er auf seinen Fahrten be¬
treten und an bedeutenden Aktionen der Weltpolitik teilge¬
nommen. So war er noch im vorigen Sommer mit Sr . M.
dem Kaiser zusammen, als der hohe Herr an der schwedischen
Küste das französische Kadettenschulschiff „ Iphigenie " besich¬
tigte. Jetzt thut Herr Thyen als Instruktions -Offizier an
Bord S . M . Kadettenschulschiff„Gneisenau" Dienst, das gegen¬
wärtig an der Küste von Kleinasien weilt und vor kurzem
auch Griechenland einen Besuch abstattete.

«-
-k . Brake , 17. Dezember. In der Freitag Abend um

7 Uhr im hiesigen Rathause anberaumten Sitzung des
Ma gistrats und des Stadtrats wurde als erster
Punkt der Tagesordnung die Verlegung eines Teiles der
Neustadtstraße bei der SchultzeschenDampfsägerei in zweiter
Lesung genehmigt . Als einmaliger Beitrag für den nord¬
westdeutschen Kanalverein wurde , wie in diesem Jahre , für
das Jahr 1900 die Summe von 250 Mark bewilligt . Einem
Ersuchen des hiesigen Amtes , welches die Summe von
659 Mark zur Vervollständigung der Löschgeräte der
Turnerfeuerwehr für erforderlich hält und um Bewilligung
zur Uebernahme von einem Drittel dieser Summe aus der
Stadtkasse ersucht, wird , nachdem noch mitgeteilt , daß ein
zweites Drittel aus der Amtskasse und ein weiteres Drittel
aus der Landesbrandkasse in Aussicht gestellt seien, stattge¬
geben. Außerdem wird ein größerer Betrag zur Anschaf¬
fung von städtischen Feuerlöschvorrichtungen bewilligt . In
der Angelegenheit des städtischen Elektrizitätswerks teilte
der Bürgermeister mit , daß zur Bewältigung der Arbeit
im hiesigen Werke ein Hilfsmaschinist mit täglich 3 Mk.
Lohn angenommen sei. Gleichzeitig bemerkte derselbe, daß
mit einer nochmaligen Vergrößerung des Werkes zu
rechnen sei. Auf Vorschlag der Beleuchtungskommission!
wird Herrn Oberingenieur Jordan die Oberaufsicht des
Werkes übertragen . Ferner wird mit 12 gegen 2 Stimmen wieder
die Verteilung von Gratifikationen im Betrage von 150,
100, 60 -uind 50 Mark an die Angestellten des Werkes als
Anerkennung ihrer Thätigkeit bewilligt . Auf ihr Ansuchen
wird zwei Witwen der Erlaß der städtischen Abgaben be¬
willigt . Die Beschlußfassung über eine Abänderung des
Statuts , betreffend die Dienstbotenkrankenkasse, wird bis
zur nächsten .Sitzung ausgesetzt.

8 . Geestemünde , 17 . Dezember. Wohl in keinem Orte
Deutschlands ist es von solcher Bedeutung, ob der Winter
Eis bringt oder nicht, als in Geestemünde und Bremerhaven.
Die Fischdampfer, die Fischversandgeschäfteund die Passagier¬
dampfer des Norddeutschen Lloyd erfordern alljährlich ein
Eisquantum von über 200000 Tons . In den beiden letzten
Jahren mußte das gesamte Eis aus Skandinavien bezogen
werden, und es sind dafür Millionen ins Ausland gewandert.
Der Preis einer Tonne Norweger Eises schwankte zwischen 12
und 20 Mk., während in normalen Wintern hiesiges Eis für

3—4 Mk. per Tonne zu haben ist. Man kann sich deshalb
denken , mit welcher Freude das gegenwärtige Frostwetter hier
begrüßt worden ist . Die Fischdampferreeder und die Versand¬
geschäfte sparen ein ganz enormes Geld, und tausende von
Arbeitern finden lohnende Beschäftigung. Schon seit mehreren
Tagen fahren Eisenbahnzüge und Hunderte von Wagen das
sehr schone, schneefreie Eis den hiesigen Eishäusern zu . Um
den ganzen Bedarf zu decken, bedarf es allerdings noch einer
langen Dauer der Fr ostperiode._

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer II des Grotzh. Landgerichts

vom 16. Dezember 189S , vormittags 10 Uhr.
Der Baumann Diedrich Plate zu Schohasbergen,

dessen Ehefrau Rebeäa geb. Blanke daselbst, 3. deren
Sohn , Haussohn Willi Plate daselbst, waren angeklagt:
am 19. August d . I . zu Schohasbergen den Brinksitzer Jo¬
hann Weyhausen zu Damme durch Bedrohung mit einem
Verbrechen, zu einer Unterlassung genötigt zu haben , in¬
dem sie den Wehhausen , der infolge amtsgerichtlichen Be¬
schlusses einen Schlagbaum auf den Gründen des Plate
fortnehmen wollte , bedrohten , sie würden ihn erschlagen,
wenn er sein Vorhaben aussühre , und ihn dadurch veran-
laßten , von seinem Beginnen abzustehen . Es wurde er¬
kannt : Gegen Plate eine Geldstrafe von 40 Mark , gegen
dessen Ehefrau eine Geldstrafe von 30 Mark und gegen
deren Sohn eine Geldstrafe von 10 Mark.

Weihnachtsbitte.
Wenn jetzt beim Herannahen der lieben Weihnachtszeit

die Herzen wieder weit und freudig werden, die Gaben und
Geschenke vorzubereiten, mit denen sie das schöne Fe schmücken
und einen Abglanz der ewigen Liebe den Jhrenst ins Herz
hinein scheinen lassen möchten, so denkt auch der Kirchenrat
an seine Amts - und Liebespflicht, den verschämten, würdigen
Armen unserer Gemeinde, besonders den Einsamen, den vielen
dürftigen Witwen und den Kindern armer und krankerEltern
eine Weihnachtshilfe und Weihnachtsfreude zu bereiten. Wir
haben nicht die Weise, eine große, gemeinsame Weihnachts-
beschcrung zu veranstalten , dazu sind es auch zu viele, wir
geben unsere Geschenke im Stillen und händigen die für
die Kinder bestimmten Gaben den Eltern ein , damit diese die
Bescherungsfreirde haben ; wir nehmen an , daß diese Weise
auch unserer Gemeinde recht und lieb ist , denn bisher hat
dieselbe uns sehr bereitwillig und immer reichlicher die Hände
gefüllt fürdie Hunderte , die auf unsere Hilfe angewiesen sind
und hoffen.

So bitten wir auch in diesem Jahre freundlich und ver¬
trauend um Weihnachtsgaben ; wir können alles gebrauchen,
Geld (besonders zur Anschaffung von Hemden und Torf ),
Wollsachen, Wäsche, Kleidungsstücke und Stoffe , Kolonial¬
waren und andere Lebensmittel, Anweisung auf Feuerung
und Kartoffefn,auch gute Bücher, Spielsachen, Kuchen, Aepfel
und Nüsse, alles ist sehr willkommen.

Um aber zu vermeiden, daß dieselben Familien mehr¬
seitig beschenkt werden, während andere vielleicht nur wenig
bedacht werden können, bitten wir um Mitteilung der Namen
der Kinder und Familien , für welche anderweitig eine Be¬
scherung bereitet wird.

Die städtische Abteilung des Kirchenrats.
Cornelius, Röwekampsweg9;

D eckmann,Sonnenstr . 13a ; Fortmann,Donnerschw .str. 13;
Hallerstede. Mottenstr . 20 ; Kuhlmann, Staustraße 1;
Müller, Gaststr . 28 ; Schäfer, Stau 14 ; Millers,
Parkstraße 12 ; Wiemken, Milchbrinksweg 8 ; Willms,
Haareneschstr. 25 ; Winkler, Langestr. 53 ; Witte I,
Schützenweg 1 ; Witte II , Auguststraße 53 ; Richter,
Kastanien - Allee 15 ; Nüdebusch, Johannisstraße 2;
Pastor Wilkens, Amalienstr. 20 ; Pastor Bultmann»

Katharinenstr. 2 ; Pastor Roth, Wilhelmstr. 9.

Weihnachtsgaben, welche für die Landgemeinde bestimmt
sind, wolle man für den Westen an Pastor Ram sauer
(Peterstr . 16) gelangen lassen und für den Osten an Pastor
Eckardt (Steinweg 17a) und die Nettesten Meyer , Borg¬
mann , Gramberg , Hespe in Donnerschwee; Wöbken
und Janßen in Kl. Bornhorst ; Mehrens und Lehrer
Merer in Ohmstede; Albers in Nadorst ; Hilbers , San¬
der , Monenschein und Lehrer Axen in Etzhorn ; Hillen

in Wahnbeck; Köste , Köntje und Rowold in Ipwege.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 10 . bis 16. d. M.

1 . Eheschließungen.
Keine.

II . Geburten.
Sohn des Arbeiters Johann Albers zu Osternburg;

desgl. des Bremsers Klostermann das. — Tochter des
Schlächtermeisters Rabe das. ; desgl. des BäckermeistersHeinr.
Paradies das. ; desgl. der Fabrikarbeiterin N . N . das.

III . Sterbesälle.
Tochter des Malers Kappert zu Osternburg, 9 Monate,

Ehefrau des Rentners I . H . Sagemüller geb . Ahlers das. ;
71 I . ; Sohn des Glasmachers Karl Boedoecker das., 1 I . ;
Sohn der Fabrikarbeiterin N . N . das-, 2 I . ; Diedr. Wilh.
Gätje , früh. Feldhüter , das., 72 I . ; Zimmermann Aug. Mart.
Gerh. Wragge zu Drielakermoor, 23 I . ; Ehefrau des Müllers
Bölts zu Kreyenbrück, 56 I.

^ j ^ ^^samtkicheUächrichLen
aus der Gemeinde Eversten vom 10. bis 16 . Dezember 1899.

I . Aufgebote.
Arbeiter Wilhelm Johann Giebelmann, Bloherfelde und

Dienstmagd Helene von Ohlen das.
8 . Eheschließungen.

Keine.

18 . Geburten.
Sohn des Arbeiters Hinrich Lükeu , Metjendorf ; desgl.

des Arbeiters Johann Friedrich Ludwig Lührs , Eversten;
desgl. des Haussohns Heinrich Gerhard Martin Heyen das.
— Tochter des Schneidermeisters Hermann Julius Meyer
daselbst; desgl. des Arbeiters Carl Hermann Eilert Lehmkuhl,
Bloherfelde; desgl. des Arbeiters Johann Friedrich Georg
Heyne, Ofenerselde,

IV . Sterbesälle.
Haussohn Diedrich Karl Seyen , Petersfehn , 22 I . ;

Brinksitzer Christian Friedrich Meyer , Eversten, 80 I.

ÄSWME FAKTS
(8axlstinöi '8 Mtkk'ljUklls ).

Von üer ärrlHekion V/o !i mit Vorliebe unä in mebr
als >200 KulAolitkn emptoblen.

vieeer 86>1 351abren bewäbrle urM beliebte vlatur-
8vlis1r geniv88l einen Weltruf wegen eeiner
8ieberen , gleiekmSeeigen , angenoiimen unü abeolut

uneokälilieben Winkungeweiee.
Xur eelit , iveim unk Mikell « mit rotem Wttelkelä«

die Firma vrÄvbtlieb:

Lrbäitlivli in äe » ^ potbeken , vroAeniianäiuvKen llllck
allen ZlineraivvasseräexotZ.

Standesamtliche Nachrichten
aus der GemeindeOhmstede vom 10. bis 16 . Dezember 1699

Aufgebote.
Keine.

IV . Sterbesälle.
Schlosser Johann Heinrich Friedrich Brüning und Haus¬

tochter Helene Katharine Hauken zu Kaihausermoor.
III . Geburten.

Tochter des Zimmermanns Johann Diedrich Nordmann
zu Badorst ; desgl. des EisenbahnpackmeistersJohann Diedrich
Gerhard Claußen zu Donnerschwee.

8 . Eheschließungen.
Ehefrau Helene Margarethe Henriette Degode geb.

Wiemken zn Ipwege , 55 Jahre alt . Witwe Anna Menke geb.
Hoes zu Etzhorn, 75 Jahre alt.

« icktrrivlnl ?« kauft jede Dam « am b«st«n «n»
ppersrverthrste » drrrkt von

8ammt6 von LltenL i<ou88Ski
krofslö.

verl . unser Mttstersortimeut.

Eine gesnnde Taffe Kaffee , wie man sie gerne
wünscht, voll und kräftig im Geschmack und schön von
Farbe erzielt man durch Gebrauch von pksiffsi' L villers
Kaffsg - Lssenr , die in allen guten Kolonial- und MaLerial-
waren-Geschäften zu haben ist . Um nicht durch minderwertige
Nachahmungen getäuscht zu werden, verlange man beim Ein¬
kauf aber ausdrücklich pfsiffsr L llillsrs Kaffes - kissvnr
in vossn.

Märkte.
Oldenburger Marktpreise

vom 16 . Dezember1899 Btt. Pg.
Butter, Waage . r
Butter, Markthalle ,

l V, Vs
1

90

Rindfleisch . , — 60
Schweinefleisch . . — 60
Hammelfleisch . . — 50
Kalbfleisch „ /, — 55
Flomen — 60
Schinken , geräuchert . — 90
Schinken , frisch § —> SS
Mettwurst , geräuchert — 90
Mettwurst, fnsch — 70
Speck, geräuchert -- — 65
Speck, stisch . — 55
Eier, das Dutzend . — 90
Hühner , Stück. 1 40
Enten, zahme, Stück !. 2 —
Enten, wilde , Stück. 1 —
Hasen . 3 —
Wurzeln , 25 Lite« . — 85
Schalotten, Ltr. — 15
Blumenkohl — SO
Kohl , weißer , Kopf . E» 10
Kohl roter , Kopf . — 20
Kartoffeln , 25 Liter. , 1 20
Spitzkohl , Kopf - M. —
Torf, 20 ill . 6 —
Ferkel, 6 Wochen alt - —

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 16. Dezember 1899.

Mr !. Mrk.
Hafer, hiesiger 7,40 Gerste , inländische

„ russischer 7,40 „ russische 7-
Roggen , hiesiger — Bohnen 7,60

„ Petersburg« 8,30 Buchweizen 8,-
„ südrussisch« 8,10 Mais 5,40

Weizen 8,— Kleiner Mai-
Lupinen

pro Centn « .

5,60

Damen-, Herren- u. Kinder - Wäsche,
Unterzeuge , Taschentücher jeder Art.

Größte Auswahl . Billigste Preise
Lvltms Harmes , Schüttingstr . 16.



Larl MMvrs
20, Achternstraße 20.

»

- ———

Nur gute Ware « . niedrige Preise.

Pchumren jeder Art.
Pelzmuffen — Kolliers — Krage» — Baretts

Petz-Capes — Pelzmii»tcl für Dmne».
IS " Mv novk rorrätiseu 0»p«s IMS

? » lLwL « to!
Lu dorubßesotLtv» kreisen.

-WU
Kerrmpetze, Iußsäcke , Autztaschen,

Kellvortagen — Wintermützen.
Ferner empfehle das Neueste in

Mo » ! « *
K . „

IienZtM , ktt 19.
und

WM , km H. i». Mts .,
morgens 9 Uhr

nnd nachm . 2 Uhr anfangend,
sollen rm

BeekewMokale
bei

WUM . » Mrtt Nr. 11,
folgende Sachenaus Zahlungsfrist
verkauft werden:

1 großer Posten
NRMMlM 'UAI'Lir

Mer Art,
§ A. IW kM'

für Damen. Herren und Kinder,
ferner verschiedene

Huntlosen . Den geehrten Ein¬
wohnern von Huntlosen u . Umgegend
ergebenst zur Nachricht, daß ich am
heutigen Tage in meinem Hause ein

Ladengeschäft
ur

als : I Sofa mit 6 Stühlen (Maha¬
goni ) ,^ Chaiselongue . 2 komplette
Daunenbetten, 2 Kleiderschränke.
1 mahag . Kommode , Bettstellen
mirSprungsederrahmen, Spiegel-
fchrank, 1 Guitarre . 2 Spiegel,
Bilder ic. rc.
Kmrfliebhaber ladet ein

A . Parnffel, Verganter.

Zum bevorstehen¬
den Feste empfehle:

ff. Weizenmehl,
Rosinen,
Korinthen,
Feigen,
Datteln,
Pflaumen,

Mwnenölu. Cardamom,
Apfelsinen,
ClMLade,
Cakes,

Baumschmuck u. Lichte.
I . k. stoppings,
Zwischenahn.
Apfelsinen.

Stück 5, 8, 10 -k, bei Dutzenden
billiger, empf. D . G . Lampe.

Frische, rotbackige amerikanische

Aepfel
empf. D . G . Lampe.
Brmmschweiger und Groninger

HSNigkucherr
in feinster, frischer Ware empf.

D . G . Lampe.^
Hiesigen Honig empf.

D . G . Lampe.

Käse
in 25 verschiedenenSorten empf.

D . G . Lampe.

Geräucherte Aale,
Stück 20 ^ bis 4 ..L, enipf.

D . G . Lampe.
Benediktiner Boonekamp rc.
empf. D . G . Lampe.
Postkisten und Körbe , Stück 10 u.
20 ŝ, empf . D . G . Lampe.
"

Etzhorn . Zu v. mehr. 10—12 W.
a . Ferkel . G . Bruns, Etzhornerweg

Zu verkaufen eine trächt . Ziege.
Lambertistraße 47.

Munderloh . Zu verkaufen eine
schwere Sjährige O -nene , Anfang
Januar kalbend. Ww . Harms.

Billig zu verk . 1 Schaukelpferd.
Ehnernstraße

DA .ML?
Meine Frau litt 3 volle Jahre an

einem unerträglichen, nervösen Leiden.
Die qualvollstenKopfschmerzen , Jucken
und Pochen in Rücken und Seiten,
Spannung und Schwäche im ganzen
Körper, nervöseHerzbeschwerden, blei¬
schwere Füße , Unruhe, allmählicher
Kräftcversall, unruhiger Schlaf, dunkle
Ringe um die Augen,niedergeschlagenes
mutloses Wesen ufw. machten mich
tief unglücklich . Alle erdenklichen
Mittel auf Anraten verschiedener
Aerzte angewandt , blieben ohne Er¬
folg. Herr Gust . Herm . Braun,
Breslau I, Schweidnitzerstraste 37,
hat durch feine einfachenu . wirksamen
brieflichen Verordnungen in der kurzen
Zeit von sechs Wochenmöglich gemacht,
was mir bereits unglaublich schien.
Meine Frau ist wieder gesund und
lebensfroh, und sprechen wir daher
Herrn Braun aus vollem Herzen
unseren innigsten Dank aus . Wir
können allen Nervenleidenden diese
bewährte Methode nicht eindringlich
genug empfehlen. Richard Mehl
und Frau , Woltmershausen bei
Bremen , Eigenstr . 49.

krödelseder LmübiMteii.
Mittwoch , den 20 . Dezember, nachm . 3 Uhr,

im Saale der

Aeihvachkkeier.
undEisen - , Holz - , Kurz-

Bürstenwaren,
Lampen n . Haushaltungs-

gegerrständen
eröffnet habe, und halte mich unter
Zusicherung promptester Bedienung
und billigster Berechnung bestens
empfohlen. Hochachtend

NZük. M« M.
M . Gleichzeitig mache darauf auf¬

merksam, daß ich den seither von
meinem Bruder mitgeführten

MßlMttMckb
für meine Rechnung übernommen
habe, und empfehle mich bei Bedarf
unter Zusicherung gewissenhaftester
Erledigung aller Aufträge . D . O.

UM - WÄ
MchM - Ursv

jeder Art
empfiehlt zu den billigsten Preisen

unter 3jähriger Garantie

Hin. SsM , vdWLvde,'
Ugße Msmhl m Metten.

Zu mieten gesucht kl. flottgehende

Wirtschaft.
am liebsten mit Bäckerei , auf sofort
oder später.

Offerten an
Rechnungssteller Martin Tönjes,

Delmenhorst,
_ Oldenburgerstraße 42.

Karten im Vorverkauf : Erwachsene 75, Kinder 50 Pfg ., bei Herrn
Buchbinder Carl Müller » Langestraste 34 , Herrn Uhrmacher Lührs,
Hciligengeiststraste S . — An der Kaffe erhöhte Preise.

Kinder nur in Begleitung Erwachsener.

* -
*
*
*
*
*
*

*
*
*
*
*

*
*

*

§

S

Regelmäßiger
Sammelladungs-Verkehr

M Hamburg nch Oldenburg.
jeden Sonnabend (evtl , auch Mittwoch ) .

Anmeldungen von Gütern erbeten von

Lugen küdenbung , Hamburg,
^ keckel. kleentren , vlclenbupg.

k . Ue88e !8,
Mslelfakik M IckrotioilS - CesUft,

empfiehlt als passende

8 Weihnachts - Geschenke8
MM- zu bekanntbilligen Preisen : -MW

Salonsäulen , Serviertische , Bauerntische,
Bücherborten , Noten -Etageren , Prunkschränke,
Staffeleien , Wandborten , Klaviersessel , Hand¬

tuchhalter, Kommoden , Spiegel ufw.
Ferner empfehle:

Gediegene Mhnililgs-MrWnilgen und Hekmtmen
nach eigenen Entwürfen.

Weine Weform-Kteiderschränke^ O _
^
D . R . P . 105803 -

unübertroffen bequem und einfach.
zz. Wrtt : MW. z.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Dienstag , denlS .De-

zember d . I . , nachm. 4 Uhr,
gelangen im Auktions¬
lokale an dev Ritterstraße
hiers. zur Versteigerung:

3 Sofas , 2 Kleiderschränke , 1 Tisch,
1 Vertikow, 2 Spiegel, 1 Näh¬
maschine , 1 Schreibpult, 1 Regula¬
tor, 1 Warenschrant , 1 Tresen und
eine Partie Tuch.

VZvrlrimK,
Gerichtsvollzieher.

An allen Orten Deutschlands suchen
wir bei gutem Lohn geeignete Ver¬
treter . Branchekenntnisse nicht er¬
forderlich. — Central - Nachweis-
Burea « Fortuna , Braunschweig.

Ml
!

Krankheitshalbergebe
die Kanarienzuchtauf
und habe Hähne und
Weibchen sowie sämt¬
liche Heckeinrichtnngen

billigst abzugeben.
LnodLÄULlr.

Nethen bei Hahn . Einige Puter¬
hennen zu kaufen gesucht.

Hauptlehrer Hemke«.

Schaukel- u.
Rollpferde

zu u . unter Einkaufspreisen.

Hemr. HMerstede
20 , Mottenstr . 20.

Pferde-
Regendecken,

sowie wollene Pferdedecken in jeder
Preislage empfehlezu billigen Preisen.

H . Holert.
Etzhorn.

FürdenFestbedars
empfehle:

Bestes Weizenmehl,
Rosinen,

Korinthen,
Succade,

Citronen,
Gest,

sowie alles zum Backen erforderliche
m frischer Ware zum billigsten Preise.

Emil Mover.
Tuschkasten

und

Farbekastcn
mit nur guten Farbenin gr . Auswahl,

Gold -, Silber -, Knpfer-
«nd alle bunten

Wvorrgsrr mit
Hinktur,

/Uniobbiläor für l-atvrns msgivs,

und feinere Gegenstände empfiehlt

AH KlHemsm,
Staustr . 14,

Spezialgeschäft in Farben u. Maler-
Artikeln.

Aufrichtige Dankbarkeit!
Zum Wohle aller Nervenleidenden

sprecheich hierdurch meinen innigsten
Dank aus , der allein Hrn . A . Pfister,
Spezialbehandlung nervös. Leiden,
Dresden , Ostra - Allee 7, gebührt,
durch dessen geschickte briefliche Be¬
handlungsweise und einfache Verord¬
nungen » . Ratschläge ich von meinem
schon seit langer Zeit quälendenNerven¬
leiden, wie Magenschmerzen, Ver¬
dauungsschwäche, nerv . Kopfschmerzen,
bald in der Stirn , bald in denSchläfen,
Schwindel , Angstgefühl , Mißmut,
Rückenschmerzen,Mattigkeitu.Schwäche
in kurzer Zeit befreit wurde. Ich
kann daher nur jedem ähnlichLeiden¬
den empfehlen- diese mit so geringen
Kosten verbundene leicht durchführbare
Kurmethode bei Herrn Pfister zu ver¬
suchen . Frau E . Püst » Bauunter¬
nehmer in Pötrau bei Büchen (Bez.
Hamburg ).



k. 8oMse».
80 .

Laden I : Abt: Damen -Artikel.

Lvkmkv
L in

W
-. 2

großer
Auswahl,

M »kl>e»-
Wrjen,

wollene
UNd

seidene
Schürzen.

Damcn-Wasche.
Damen-AnLerzeuge.

Unterröcke.
SlrUurpLiS.

WillterhMsAhe.
Konrsr 'l- unävallliieliki '.

Kapntzen.
Taschentücher,

Issekslllüeder
mit gestickter Kante.

Vamkn - Lviileifsn.

Koe8ktt8
in

allen Weiten.

Korsett
Ms « '!

Klsöks- Üsmkvliuliv.
Frische

Schellfische,
Butt , Rotzunge , Tarbutt,
Steinbutt , Barsche , Hechte,
Seehecht im ganzen und
Anschnitt , lebendeKarpfen,
Schleie,Krebse zu billigsten
Tagespreisen bei

H . Beau « ,
Achternstr. 53.

Telephon - Anschluß 185.

ktz!86 -Ntz6e88M,
l «I>k- unil LIMerviirst«»,
Zshil - «ilS MgeNstes,

Länrnr « ,

Seifen und
^ Parfüms , ^
KMes ösii <!« k«I«M.

8. SsMsea.
LLLKvstrasse 80.

U
.

7 edbenjodsim§
,

Oldenburg , gcgeiiLbcr dm Rsthnse.
Hierdurch gestatte ich mir, mein großes Lager aller Art

Gelegenheits- Geschenke
in Erinnerung zu bringen.

Wer̂ e. Flioöirgsto ^ Leifo.
KronikuMs!', ^ ängeiLmpkn, I 'isvk-

. lampen, Ampeln, Loucjoii-lampkn,
ldavierlampen , 8äu! kn ! ampvn, Ltänäkn-
lampen, ttagenknlampkn , UMMWM.
Seidenschirme für Lampen

in allen Größen u. Farben.

VIllwovUsvdv, kalmellstLnäer , Ltaßersv
LLlsMsvhE , ^ lzssLlZvllv , RLAvdtisvds

u. MtSKZtAKÄer in Kunstguß » .Schmiedeeisen.
Alumen- und Ualmenlöpfe

ans Majolika.

Ms Wilbeinmjse u . Majolika.
Säulen in Holz, Majolika u. Onix.

DicrzsHcrnisn (Fensterbilder).
Bowlen , Nnnchseeviee.

Kandelaber, Wand - und Spiegekkeuchler.
Ivrf- u . !ivk ?snka8l6n , Vfsnsodirms.

Ofenvorsetzer, Feuergeräte nebst Ständer.
Schirmständer.

MGl ' WSLÄSl HL . ZL ^ HLMS.

Vogelkäfige und passende Ständer.
ffaffsv- , Ibas - u . kllkm-8vrv>es aus Nickel.

McrHocTrrrreri crTLov foHcriMsk.

Wärmflaschen , Wringmaschinen , Waschmaschinen, Zeugrollen,
Plätteisen , Hanshattungsw aagen , Fleischhackmaschinen, Kaffee¬

mühlen «sw.

A
. redbevjohamls,
Oldenburg, gegenüber dem Rathause.

— ESADÄMÄSl 18 ^ 6 . —

N8 . Schriftliche Mestell
'ungen finden promptest Erledigung . Wahn-

sendungen im KerzogLum franko.

LMe8eklo88Sllsr keru-AMo
„kLIHloro-Marks"

wird von keinem Uviiirurrsii^tlliwikLt übertrotlsii und killt sieb seit welm
«Is 30 dakirsu aut das VorllüZkiolists bewährt.

Ilm eivker 211 sein, eebte ÜVllre 2n erklaktso , Ävkitsmg .ii bei llu-
kllnken llut unsere Lvbntsmllrks,

71ck« 8 V'ÄlUrsr 'Mtt

und auk unsere § irmll , die jeder einzelne 8llek unserer I îeksrnnA trägt.
Siiiigsrs ttngöbotv s >8 llis unsngvn sind auf mimivrwörtigv

llualitüt rurückrulübron.
„Oll wir nns den AlleinigenImport des berükimtsn, doobpro^enti^en

6binvkills-^ SL?M- 0uLno , der bis 17 Ltivkstolk enthält, Aesiobert
bllben, so sind wir süsin in der OaZe, LnkAeseblosssnsn Guano
mit kiollSM LtiekstoklAelialt (OüIIbornmllrke) berllustsllen".

llmmorivk, im lannllr 1899.

finglo- Lontineniaie ( vormals Oblenüortl' Zeke ) KuanoWerke.

Honig-Verkauf.
Habe am Mittwoch, den 20. d M .,

besten garantiert reinen

Scheiben-, Leck-,
wie auch

Seimhonig
zum mäßigen Preise im Saale der
Markthalle abzugeben.

Werde alsdann auch Dosen von
5 und 10 Pfund mitbringen ,

'welche
sich sehr paffend zu Weihnachts¬
geschenken eignen.

Garrek G. Thoben.

Die oldenburger
Korbwavenfabeik

von

Ködr. kirnd,
Brüderstraße S,

empfiehlt zum bevorstehenden Weih¬
nachtsfest ihre selbstverfertigten

zu nochnie dagewesenen billigenPreisen
M . WM» Bestellungen und

Reparaturen werden prompt und
sauber apsgesnhrt.

Kostenfreie

TteilmmittelW
vom Verband deutscher Haud-

luugsgehilfe» zu Leipzig.
Auskunftsstelle in Hamburg : Kaiser

Wilhelm -Straße 47.
Die große Ausgabe der Verbands¬

blätter 2,50 vierteljährl.) bringt
wöchentlich 2 Listen mit je 500 offenen
kaufmännischen Stellen'

jeder Art aus
allen Gegenden Deutschlands.

Heim für jmrge Kaufleute.
Jeden Sonn - und Festtag, nachm.

3 — 10 ähr, in der Markthalle.

8. SoMeii,
Langestraße 84).

Laden II . Abt.: Herren -Artikel.
Großes
Lager

rn

ÜMM-

Mcks,

Lber-
heOen,

Ball-
Hemden,

Die neuesten Fa ^vus in

L n A U G LL.

Movrrr « k-

Mrrlsvzsregs.

6Iso8v - llsn(i8ehuks.
8«»isijei.

Seidene

üsistiieiier
Lrsgen-
sekoner.

Seidene
Taschentücher.

Man¬
schetten-
Knöpfe.
llossu-

triiger.
Klimiten

stets
das Neueste.

Wiefelstede . Hausmann Friede.
Neins hies . läßt am

Sorrr -rcrboriid,
Herr 6 . Acrrr . 1900,

nachm. 1 Uhr ans .,
in seinem zu Dingsfelde Gelegenen
Busche:

1VQ Tanne » zu Balken, Sparren
und Unterhölzerngeeignet,

8V Eichen auf dem Stamm , zu
Umlegernu. Grubenholz pass ., und

130 Haufen Richeln , sowie
1 Fläche gute Futter - u. Streu-

Heide im sog . Klünmoor hinter
Rodes Hause das.

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu einladet

G . Eiting , Aukt.

Ni! . Leuine »
-
, Gmeßr. 14a,

empfiehlt ihre

NN° Feinwäscherei . 1W>
Größte Schonung -er Wäsche, rasche

BeSienung. ImonatlicherWitkursus.

Ami - Lßche,
deutsche, russische und englische

Qualitäten.

Hummi- Schüße
mit Pelz.

Ĥerren-
Boots-

GNMMi-

Schnhe
mit Sporen - Einschnitt.

LKs ^LkZSll,
Langeftr . 80.



« « » » » « » »« « « « » « « « « » » »

WM Mo/Ze-', r
llsteruburg, vrmmti'Me, 8

empfiehlt als passende Weihnachts -Geschenker ^^ SWNivZLb , z
LLrrfevstofiks , Lirrokerrrr, , 8

Vorlage « , Fellvorlage « , S
8 Portieren, Gardinen rc. 8
» Bis Weihnächte « 10 Proz . »

Waren -Auktiou.
Oldenburg . Fortsetzung der

Waren -Auktion am
Dienstag , Mittwoch und

Donnerstag,
den IS . , LS u . LI . D ez . d. J . ,

morgens S Uhr
und nachm. 2 Uhr ans . ,

im AuktionSlokale an der
Ritterstratze Hierselbst.

Es sind noch vorhanden:
600 angekleidetePuppen , 800 großeund kleine Steinbaukasten , Herren-und Damen -Regenschirme, 600 großeund kleine ResteBuckskinsin schwererWinterware , passend für Herren-und Jünglings -Anzüge, Herren -,Damen - , Knaben- und Kinderstiefel,
Schaftstiefel, Arbeitsschuhe u . s. w.,1500 Mtr . zu Bettlaken und Hemden
schweres Halbleinen, 2000 Meter
reinwollene Kleiderstoffe, 1800Meter
Schürzen- und Kleiderkattune,
Sammetreste , fertige woll. Damen-
blousen, Damenhemde und Normal¬
hemde, 200 Fach Gardinen , 150
Kinderwagendecken, fertigeRouleaux,400 Paar gefütterte Herrenhand¬
schuhe , 12 Kisten Toilette-Seife re.
Es wird noch daraus aufmerksam

gemacht, daß die betreffende Firmadie zu verkaufenden Waren ausgebenwill, und sollen dieselben deshalb zu
wirklich billigen Preisen verkauftwerden.

V *
. UlLLUSI ?,

Auktionator.

Lieben Sie
einen hochelegante»

M Ssrreii -Sut? ^
dann wenden Sie sich bei Bedarf an
die altbekannte Firma Louis
Rothschild, Achternstr. 4 « .

Für

2 « . »»er 2,50 » k.
erhalten Sie einen prima Filzhut in
weich oder steif, mit Seidensutter.

MarziMlltorten,
Honigkuchen

« sw.
( eigenes Fabrikat , daher
frisch u . wohlschmeckend)

in schönster und größter Auswahl
bei

PaulSasse,
Kurwickstratze 1s.

Zu verk. : 1 fast neues Bahn¬
renntandem , sowie 2 Bahnrenn¬
maschinen. WLM Tiarks

Jmmobil -Berkauf.
Zweiter Termin zum öffentlich

meistbietendenVerkauf der der Witwe
Harfst Hierselbst gehörigen , an der

Mrwickstraße sub Nr . 23 belegeneu

irtschast
mit Ausspann

steht an aus

Mittwoch,
den 20 . Dez . d. J .,

nachm . 3 Uhr,
in dem zu verkaufenden Hause.

In dem in bestem Bauzustande be¬
findlichen Hause wird seit langen
Jahren eine flotte Wirtschaft mit
bestem Erfolge betrieben. Der Stall
bietet Platz für 21 Pferde, der Aus¬
spann ist beoeutend.

Einem strebsamen Wirte wird hier
eine sichere Brotstelle geboten. Ge¬
boten sind im ersten Termine nur
25,000 Mk.

Zu jederweiterenAuskunstserteilungbin ich gerne und unentgeltlich bereit.
C . Memmen , Aukt.

LliM»!
Herr G. D . Bruns hier läßt, um

mit dem Rest eines Warenlagers
zu räumen, am
Mimch , Sen ti>. Jez . d . I .,

morgens 9 Uhr
und nachm. 2 Uhr anfgd.,im kleinen Saale der Markthalle

folgende zu Weihnachtsgeschenken
sehr geeignete Gegenstände, als:

große und kleine Büsten , große
und kleine Oeldruckbilder und
Haussegen, Spiegel, Spieluhren.
Albums , Handkoffer, Rauch-
servkce rc. rc.,

ferner , falls Nachfrage vorhanden:
1 Partie Kinderauzüge, Loden¬
joppen, Arbeits - und Sonntags¬
hosen, S toffezu Anzügen, Hoseurc.

Meuklei-eMe
und was sich sonst borfindet,

öffentlich meistbietend auf geraume
Zahlungsfrist dnrch den Unter¬
zeichnetenznm Verkauf bringen «nd
ladet Kaufliebhaber ei«

Verganter.
Zum Festbedars

empfehle:
ff.Weizenmehl,

S4 Pfd. für S Mk.,
Rostnev, Korinthen , Lneeade,

sämtliche Gewürze , sowie
täglich srifchenGest,billigst.

1. 6. 8tWe.
Möbellager,

LLLLLLsuKlrasss 4.
Große Auswahl

paffender

MihmD - Geschenke.

üoül«k« t
Wall-, iiasvl-, Paranüsse.
Iraubsnrosinvn uncl liravlnnanäeln.
Datteln, i.epe- uncl Sm/nia-ssigsn.
lannenbaum-Oalkes , Dessert-Oalcss.

llo. I-lekte, veiss und bunt.
Apfelsinen.
Dkolcoladen und Lonütilren.

6N088S ^U8wak >. fsin8lv üualilätsn.

lLngestr. 37. femsprevlivr 34.

H . Holert,
Haarenstraße 51. Haarenstraße 51.

Empfehle als

praktische Weihnachts-Geschenke:
LslsslLoSisr,

Kandtaschen , — Arbeitstaschm,
Conriertaschen,

KM"
Schreibmappen, Portemonnaies,

Photographie-Albnms,

rrrrH Novrriftev.

Das Möbel -Magazin
von

n. von den Iheide, i
Oldenburg , Mottenstr . 14, R

empfiehlt sich zur Lieferung aller Arten Möbel, als : ^
Herrenschreibtische in Nußbanm n. Eiche , 8
Kammereinrichtungen in echt Nußbaum ^und echt Eiche , Kaffeetische , Sosaborten , G
Büffets Ln Eiche u. Nußbaum , Bertikows , O
Spiegel « . Spiegelschränke , Klaviersessel ,

^

E Schaukelstühle , Schreibseffel und Salou-
R säule « rc.
OGOGOOOGGG « VG »M « OGOOGGGGO

Oldenburg , Langestr. 82,
empfehlen:

Torfkaste » , < Fleischhackmaschinen,
Kohlenkasten , ; Reibemaschine « ,
Ösen Vorsätze, ; Waschmaschinen,
Feuergeräte , Z Wringmaschine » ,
Wärmstaschen , r Mangelmaschinen,
Wärm steine, _ - Petroleummaschinen,

Oesen, ^HW ! Brotschneidemaschinen
Schirmständer , ! Dezimalwaagen,
Plätteise « , j Tafelwaagen,

sowie sämtliche

Kaus - und Küchengeräte
in nur bester Ware bei billigster Preisstellnng.

Drielakermoor . Zu verk. eine in
diesen Tagen kalbende junge Kuh
und Queue . B . Rade.

Edle AanarienlMne
von « Mk. an

Sonnenstraste ick , oben.

Hoh-Veckauk.
Moordorf . Hausmann Herrn.

Haye das. läßt

Freitag,
den 23. Dezember cr.,präz . 1 Uhr ansangend:
200 lange , schiere , meist

schwere Eichen,
30 schiere Eschen auf

dem Stamm , sowie
50 Hausen Brennholz

und Sträuche
öffentlich meistbietend verkaufen.

Großenmeer . C . Haake, Aukt.

Das

Mbellagei'
vou

H . BrStje
bietet Auswahl in

gristi nd lleinen Wiel«,
zu Weihnachtsgeschenken geeignet.

Speziell empfehle: Herren - «nd
Damenschreibtischo in Nußbaumund
Eiche, Büfetts , imitiert und. Eiche,
Krendenze « , Nähtische » Kaffee¬
tische, letztere von 10 Mk. an, Sofa¬borten in Eiche , Nußbaum, Mahagoniund imitiert , Salonsäulen in Nuß¬baum, Eiche und schwarz , Luther¬
tische , Avothekenschranke , Cr-
garrenschranke, Bertikows,Spiegelund Spiegelschränke in allen Holz¬arten , Sofas in großer Auswahl,
Lutherstühle » Schaukelstühle,
Schreibseffel , Korblehnstühle , auch
einigeantike eich. Kleiderschränke rc.

Sk . Srül -js.

Jeder Mann oder Frau kann

fir Weihnachten
ein Probepaket

Delikat̂ - Iiei schwären
oder gebrannten Kjgffee

gratis «. franko erhalten.
Senden Sie umgehend Ihre Adressean Rheinisches Waren - Versand¬

haus , G . m. b . H., Köln . Leuten,mit größerem Bekanntenkreis, Mit¬
gliedern von Vereinen wird eventl.
Agentur übertragen.

Paul llanolovarclt
empfiehlt zum Festbedars:
Weizenmehl V00 , 24 Pfnnd für
Neue Sult .-Rosinen, pr . Pfund 48

und SV Pfg .,
Neue Val .-Rosinen, pr . Pfd . 35 Pfg .,Neue Ceph. - Corinthen, pr . Pfund30 Pfg .,
Neue Mandeln und Succade billigst.Neue, große Wallnüsse, pr . Pfund40 Pfg .,
Neue Lamb . Haselnüsse, pr . Pfund5 « Pfg .,
Neue Fergen und Datteln , pr . Pfund3 « und 35 Pfg .,
Neue getr . Birnen und Pfirsichebilligst.Neue Paranüsse , pr . Pfd . 5V Pfg .,Val .-Apfelsinen, St . 5 und 1V Pfg «,pr . Dtzd. 5V , 75 und 1VV Pfg .»alles nur bester Qualität , bei

Paul vanolovak 'äl.
LlLlRQI ' rL.

Margarine , Psd . 60,
70 , 80 Psg.

Roh - Kaffee von 60
Psg . bis 1,20 Mk.

Gebr . dito in ver¬
schiedenen Preislagen

empfiehlt

Emil Klöver.
Nadorst . Zu verk. ein Daner-brenner. Joh . Helms.

LNmrks -M« Nr. 3
sind soeben eingetroffcu.

C . Körniger Ww.
Uräntwortlich für PMk und Fuitteton vr H . Höber : ftzr den lokalen Test W v. BuschJsür den JnseMenteilsU

'
Radomsky, Rotationsdruckund Mag von B. ScharfmOldenburg.



3. Berlage
M 294 der „Nachrichten für Ztadt und Land" vom Montag , den 18. Dezember 1899.

!>»»>>

Aus aller Welt.
Vom Mörder Luccheni.

Kauton Gens Zellenhast nur für eine sechsmonatige
Frist zulajstg rst , so ist die Zeit , die Luccheni , der Mörder der
Karserm von Oesterreich , in dieser Hast gehalten werden konnte,
abgelaufen. Zur Verlängerung um die gleiche Frist ist ein
staatsratlrcher Spezialbeschluß nötig. Der Staatsrat wird
daher diesen Fall , der im Kanton Gens ohne Präzedenz ist, zu
prüfen haben.

* *

Kleine Mitteilungen.
Das Landgericht Berlin entschied am Sonnabend im

Spielerprozeß gegen den Agenten Eichler und den Kauf¬
mann v . Pannwitz . Eichler wurde wegen gewerbsmäßigen
Glücksspiels zu zwei Monaten Gefängnis und 900 Mt . Geld¬
strafe verurteilt , v. Pannwitz wurde sreigesprochen . — Der be¬
kannte Rezitator Tuerschmann ist in Leipzig gestorben.
— Leo Tolstois Befinden hat sich erheblich gebessert . Er
hat das Bett verlassen und seine gewohnte Beschäftigung
wieder ausgenommen. — Der Kapellmeister des Hofburg¬
theaters in Wien , Kassel , hat Sonnabend Mittag im Bureau
des Theaters Selbstmord verübt . — Aus Mährisch-
Ostrau wird ein entsetzlicher Unglückssall gemeldet. Auf dem
der wilkowitzer Gewerkschaft gehörigen Hochofen Sophienhütte
kam nachts ein mit dem Anfahren von Erz beschäftigter
Arbeiter der gerade geöffneten oberen Mündung desHochofens
zu nahe und stürzte in den glühenden Hochofen . Von
dem Leichnam blieb keine Spur übrig . Wie sestgestellt wurde,
hat der Arbeiter durch eigene Unvorsichtigkeitden Tod gefunden.

» *
Vom Letter.

Aehnlich wie in unserer Gegend, ist säst überall in
Mstteleuropa auf den scharfen Frost Schneefall und
wärmere Temperatur gefolgt. In Breslau sind am
Sonnabend infolge von Schneeverwehungen die Frühzüge aus
Berlin und Posen mit mehrstündiger Verspätung eingetroffen.
Die Züge aus Wien, Waldenburg und Hirschberg waren bis
Mittag überhaupt nicht eingetroffen. Wre aus München ge¬
meldet wird, herrscht seit Freitag Nacht in ganz Bagern an¬
haltender Schneefall, welcher so kollossale Dimensionen ange¬
nommen hat , daß bedeutende Verkehrsstockungennamentlich
bei Güterzügen sowohl nach Norden wie Süden eingetreten
sind. München selber ist vollständig eingeschneit . Aus Wien
wird berichtet: Der Schneefall, der seit drei Tagen anhält,
hat sich Sonnabend Morgen so gesteigert, daß mittags in
Wien säst der gesamte Tramway - und Stellwagenverkehr
unterbrochen ist. Die übrigen Wagen verkehren mit der
größten Schwierigkeit. Viele Straßen uud Plätze sind für
Fußgänger nicht mehr passierbar. Infolge einer neuestens
wieder wehenden eisigen Bora sind die Eisenbahnschienenund
Telegraphendrähte im ganzen Karstgebiete mit einer dicken
Eisschicht bedeckt. Die Züge treffen in Triest mit starken
Verspätungen ein, zahlreiche Telegraphenstangen aus der Süd¬
bahnstrecke sind umgestürzt, der Frachtenverkehr ist nahezu
gänzlich eingestellt. Infolge starken Schneesalles stürzte das
Dach einer Glasfabrik zu Köhlach (Steiermark ) ein ; fünf Per¬
sonen wurden getötet, zwanzig verletzt.

R e i ch e
*
A r m u t.

Frankreich scheint das Land jener Leute zu sein- die
unter dem Deckmantel bitterster Armut Reichtümer zu
sammeln verstehen. Erft kürzlich starb dort auf offener
Straße vor Hunger ein Greis , der die im Laufe der Jahre
zusammengebettelte Summe von 10,000 Franks sicher ver¬
wahrt bei sich trug . Ein höchst merkwürdiger Fall wird jetzt
wieder aus Paris mitgeteilt . Vor wenigen Wochen starb
in der Rue de Trevise ein alter Mann Namens Vasnier,
der in dem Viertel , in welchem er lebte, für sehr arm
galt und daher von allen Seiten Unterstützungen empfing.
Als nach seinem Tode ein Polizeikommissar in der elenden
Behausung ein Verzeichnis der wenigen nicht sehr wert¬
vollen Habseligkeiten aufnehmen wollte , fand er ein in
Lumpen versteckt gewesenes Bündel Banknoten in Höhe
von 150 000 Francs . Man benachrichtigte von diesem un¬
erwarteten Funde die Verwandten des Verstorbenen , die
im Glauben , daß der Alte nur von ihrer und anderer
Leute Mildherzigkeit gelebt, sich gar nicht um seine Hin¬
terlassenschaft gekümmert hatten . Nun aber kamen sie so¬
fort herbei und stellten ihrerseits eine noch gründlichere
Haussuchung an . Wo so viel Geld verborgen war , könnte
schließlich auch noch mehr vorhanden sein, dachten sie,
und in dieser Annahme hatten sie sich auch nicht geirrt-
Unter einem losen Brett des Fußbodens stöberten die
glücklichen Erben noch weitere 300000 Francs in Staats¬
papieren auf , von denen schon seit vielen Jahren die

Zinsen nicht mehr erhoben waren . Aber auch dieses sollte
noch nicht alles sein. Vor einigen Tagen brachte die

Polizei in Erfahrung , daß eine arme Wäscherin, die dem
alten Sonderling in der Rue de Trevise seine wenigen
Stücke Linnen gesäubert hatte , Staatspapiere zu verkaufen
suchte. Man sagte sich , daß die Frau unmöglich auf ehr¬
liche Weise in den Besitz der Staatspapiere gelangt sein!
könnte . Ein höherer Gerichtsbeamter begab sich zu ihr,
und diesem gestand sie, nach kurzem Zögern , daß sie dem
Vasnier am Abend vor seinem Tode die Papiere , die einen
Wert von 300 000 Francs repräsentieren , entwendet hatte.

EineBergpeigerin
*
imHimalayagebiet.

Mrs . Bullock-Wortman , eine englischeAlpinistin , weckt
m Begleitung des schweizer Führers Zurbriggen seit
einigen Monaten im Hochgebirge Centralasiens . Wie aus
Indien berichtet wird , ist es der kühnen Bergsteigerin ge¬
lungen , am 25. August den bisher unbestiegenen Mount

Koser Aünge des Schigar Valley nach zweimaligem Biwa¬
kieren in bedeutender Höhe und nach Ueberwindung großer
Schwierigkeiten zu erklimmen . Der genannte Gipfel hat
eine Höhe von 21,000 englischen Fuß . Ferner hat die ge¬
nannte Dame Zwei bisher unbetretene Erhebungen rm Ge¬
biete Skore La Range (Baltistan ) betreten , deren Höhe mit
ca. 18,600 englischen Fuß angegeben wird . Diese beiden

Gipfelpunkte wurden von der Ersteigerin auf die Namen
Mount Bullock-Wortman und Siegfriedhorn getauft.

f Die Wechselschulden der Prinzessin Luise
von Koburg.

Die seit einiger Zeit beim Handelsgerichte in Wien
gegen die Prinzessin Louise von Koburg anhängige Wechsel¬
klage des Pariser Juweliers Hartog über 391,500 Franks
ist nunmehr bei den Zeugenvernehmungen angelangt . Eben
ist der gewesene Adjutant des Prinzen Philipp von Koburg,
der ehemalige Oberleutnant Geza Mattassich-Keglevich, in
der möllersdorfer Strafanstalt , wo er eine mehrjährige
Kerkerstrafe abzubüßen hat , vor einer Kommission als
Zeuge in dieser Affäre verhört worden . In den Verhand¬
lungen konzentrierte sich, wie das „N . W . Tagebl ." be¬
richtet , das Meritum des Streites endgiltig um die Frage,
ob die Unterschrift der Prinzessin auf den bei Herrn Hartog
hinterlegten Wechseln echt sei oder nicht ; Dr . R . v . Feist¬
mantel , der Kurator der Prinzessin , behauptete , daß die
Unterschrift falsch wäre . Behufs Klarstellung der Sachlage
entschied sich deshalb das Gericht für die Anhörung von
Zeugen . Als erster Zeuge wurde nun Geza Mattassich-
Keglevich in Möllersdorf in Anwesenheit von Funktionären
der Strafanstalt von einer Kommission vernommen . Er
erklärte , daß die Prinzessin Louise von Koburg ihren Na¬
menszug vor seinen Augen auf die in Rede stehenden
Wechsel gesetzt , ihre Unterschrift also echt sei. Nun sollen
noch weitere Zeugen verhört werden.

Aergkönigs Töchter.
Roman von A. Linden.

(Nachdruck verboten .)
8) (Fortsetzung.)

Nun war es wieder Frühling geworden ; Karl , der nach
Beendigung seiner Militärzeit die Studien von neuem aus¬
genommen , kam, wie alljährlich , zu Besuch . Frau Barns
klagte ihm , daß ihr Mann jetzt fast den ganzen Tag drüben
im Johannisthal sitze, weil er sich! nun einmal eingebildet
hätte , er müsse dort die Erzader finden , die sie alle reich
und glücklich mache. Manchmal sei er zwar so schwach
und voll Schmerzen , daß er nicht hingehen könne, heute
aber sei er schon den ganzen Tag dort-

I „Wollen wir ihn denn nicht zusammen aufsuchen in
» Johannisthal , Dora ?" fragte Karl.

Sie willigte gern ein , und fo wanderten sie gemeinsam
j hinaus die Halde hinan und dann durch den Wald wieder

hinab in das stille , einsame Heidethal , denselben Weg, den
sie als Kinder so pst zusammen gemacht. Rings um sie
her knospender blühender Frühling , tiefblau der Himmel,
grün die Heide, Lerchenlied und ferner Glockenklang in
der sonnigen Luft , alles ringsum so still , so leuchtend und
hoffnungsfroh.

Ein tiefes , reiches Glücksgefühl erfüllte ihre jungen
Herzen , und doch legte sich eine süße Befangenheit über
sie beide.

„Weißt Du noch- wie oft wir so zusammen gegangen
sind — zum letzten Mal , als Du mich begleitetest bei
meinem Fortgehen , Dora ?" fragte Karl endlich.

Sie nickte. „Damals war 's Herbst, alles so öd' und
düster und nebelgrau um uns her , heut ' aber ist es so
herrlich .

"
„Ja , die Welt wird schöner mit jedem Tag , man weiß

nicht, was noch werden mag , so heißt es in einem Liede,
das ich neulich singen hörte . Singst denn Du garnicht
mehr , Dora ?"

„ Ich ? O doch , wenn ich mal für mich bin ! Drüben
auf dem Lagerplatz kann ich's wohl schwerlich, und zu
Hause, da fehlt mir auch gar oft die Lust."

Er sah sie an voll zärtlichen Mitleids . „Laß den
Mut nicht sinken, Dora ! Die Zukunft wird glücklicher sein
für Dich !"

Karl hatte den Arm um ihre Schulter gelegt , sie
schmiegte sich an ihn , und so standen sie unter den knospen¬
den Buchen und den duftenden Tannen , deren lichte Spitzen
so hoffnungsfreudig und lenzes grün hervorschimmerten aus
den dunklen Zweigen , von denen aufjubelnder Amselrus
sie grüßte . Leuchtender Sonnenglanz überflutete das stille
Thal zu ihren Füßen . Sie redeten beide nicht viel , aber
was in ihren Herzen war , das rauschte der Frühlingswind
im Geäst, das sangen die Vögel , das kündeten duftend und
glühend die tausend Blüten der Heide.

Dora pflückte einige von den kleinen weißen Stern¬
blumen , und während sie dieselben mit den lichten Tannen¬
spitzen zu einem Sträußchen Land , begann sie nach ihrer
alten Kinderart , erst leise summend , dann hell und fröhlich!
mit ihrer süßen, weichen Stimme zu singen:

„Nun öffnen die Blumen aus Feld und Au
Die Sternenaugen so licht und blau.
Nun schmücken sich schimmernd Busch und Bannt»
Vergangen , versunken der Wintertraum!
Vorüber das schwere, das dunkle Leid,
Gekommen die selige Maienzeit.
Du leuchtender Lenz in Berg und Thal
Nun sei uns gegrüßt viel tausendmal!
Es zieht mit dem goldenen Sonnenschein
Die Hoffnung auf 's neu in das Herz hinein/
Bricht grünend aus dunklen Reisern hervor-
Steigt jubelnd in Lerchenliedern empor ."

„Was ist denn das für ein neues Lied, das Du da
singst, Dorchen ? Woher hast Du 's ?"

Sie hob die Augen zu ihm auf . „Ich weiß nicht, Karl,
die Worte kommen mir so von selbst ins Herz und in den
Sinn . So war 's ja auch, wenn ich früher mit Euch anderen
hier oben sang ."

„Ja , ja . Du machtest Dir damals die Lieder selbst, jetzt
erinnere ich mich auch," bestätigte er nachdenklich. „Sonst
dächte ich , Deine Freundin , Frau Ringelmeyer , hätte Dich
angesteckt."

-,O nein , das ist in meinem eigenen Herzen ! Siehst
Du , Karl, " fuhr sie , ein wenig errötend , fort , „keinem
Menschen sonst Hab ' ich davon gesprochen. Dir , mein ' ich
aber , müßt ' ich's sagen, immer gehen mir so Verse und
Lieder durch den Sinn , und allerhand Geschichten und
Märchen weiß ich, die ich nicht gelesen HM', und. die auch
noch kein anderer mir erzählt hat,"

Sie sah in sein Gesicht, als wollte sie forschen, , tE
er sage zu dem heimlichen Hört , von dem sie wohl fühlte^
daß er eine Gottesgabe sei. (

Aber Karl schüttelte den Kopf und entgegnete muH
halb scherzend, halb mißbilligend : „Du wirst 's doch wohl
nicht auch so machen wollen , wie manche von den vor¬
nehmen Frauen , die sich! hinsetzen und Verse und Romane'
zusammenschreiben ! Ich kenne keine von ihnen , aber ich
kann mir doch denken, daß sie nicht imstande sind , einem
Mann mit so was glücklich zu machen. Zerbrich Dir künftig
den Kopf nicht mehr mit Gedichten, Dora , und laß Dir
von der überspannten Frau Ringelmeyer keine Flausen
Hineinsetzen."

Sie wandte sich schweigend ab . Seine gutgememkn
Worte hatten ihr weh gethcm. und es däuchte ihr , als
öffnete sich seitdem zwischen ihnen eine bisher ungeahnte
Kluft.

Fern am Horizont stieg langsam eine dunkle Wolke
empor , und plötzlich erhob sich von dem Tannenbaum an
ihrer Seite ein großer schwarzer Rabe und flog krächzend
mit lautem Flügeljchlag über sie hinweg . Tora fuhr zu¬
sammen , es war , als habe er einen Schatten auf ihrem!
Gesicht zurückgelassen.

„ Hast Du Dich erschreckt, Dora ?" fragte Karl be¬
sorgt.

„Ich ? Ach , es ist dumm von mir , aber — es wird
doch nichts Schlimmes kommen ?"

„Sei nicht so abergläubisch , Kind ! Ich versteh' dies
nicht von Dir , Du bist doch sonst so gescheidt," rief er
lachend. „Immer hübsch vernünftig alles ansehen !"

„ Karl , Karl ! Grüß Gott ! Bist Du auch mal wieder
da !" hallte die Stimme von Doras Vater neben ihm . Er
war , auf seinen Stock, gestützt, unbemerkt herbeigekommen.
Sie wandten sich um , und der junge Mann erwiderte herz¬
lich seinen Gruß . !

„ Wir wollten Euch aufsuchen, Vater Barns ."

„Ja , ja , Kinder , das ist recht ! Das war brav ! Und
daß Ihr Euch lieb habt , das ist auch schön und macht
mir Freude, " entgegnete er , und wirklich lag auf seinem'
Gesicht ein ihm sonst fremder , sonniger Ausdruck.

Tora wandte sich errötend ab, aber Karl sagte
herzlich:

„Uns beiden aber noch mehr , Vater Barns !" Als
er Doras Verlegenheit bemerkte , fuhr er fragend fort:
„Du suchst hier wohl noch immer nach Erzen und betreibst
ganz allein für Dich das Schürfen ?"

Barns nickte geheimnisvoll.
„ Ich will Dir nächstens zeigen , was ich schon gemacht

Hab' ; mußt aber ganz allein kommen , denn keinem andern
Menschen mag ich 's anvertrauen ."

* *

lieber die Heide, die sich oberhalb Bergfeldens weit
auf den Kamm des Gebirges breitete , flutete das Helle
Licht des Vollmonds , der groß und still aus den nacht¬
dunklen Höhen herniederleuchtete . Es war ein heißer Spät¬
sommertag gewesen, weiße Nebel wallten tief im Grunds
über die wieder grünenden Wiesen ; mitternächtlich still-
war 's weit umher , nur der Nachtwind rauschte durch
den Wald am Bergeshang , hier und dort ein welkes Blatt
leis raschelnd mit sich führend.

Ein schlanker, junger Wanderer schritt dahin auf dem
schmalen Fußwege , der eine Strecke weit über die Höhe
hinführte und dann sich ! zum Dorfe hinabsenkte . Die
Augen blickten aus dem regelmäßigen , von blondem Haupt-
und Barthaar umgebenen Gesichte träumerisch sinnend in
das mondbeglänzte Nebelgewoge, dann wieder auf den
schwarzen Tannenwald , in dessen Tiefe es blitzend auf¬
leuchtete.

„ Es muß ein Teich sein dort drüben im Grunde,^
murmelte er - und spähte dann wieder nach der ander¬
seitigen Tiefe , die ihm wie ein schmaler Thalkessel erschien.
Plötzlich stutzte er , der träumerische Blick war aus seinen
Augen verschwunden , lebhaft gespannt schaute er hinüber
nach der jenseitigen Halde , wo sich langsam etwas Helles-
bewegte. Nun konnte der Fremde ganz deutlich es sehen,
es war eine weibliche Gestalt , die dort im Thalgrund
Hinabstieg : ein junges Mädchen , wie es schien. Jetzt war
sie so nahe , daß er ihr dem Vollmond zugewandtes Ge¬
sicht sehen konnte . Blaß und sein sah es aüs , und die Augen
waren emporgeschlagen , als wollten sie dürstend das Weiße
Mondlicht trinken . Sie war barfuß und , soviel er jetzt
erkennen konnte, sehr ärmlich angezogen . Was sie in den
vorgestreckten Händen hielt , konnte der Beobachtende nicht
unterscheiden . Jetzt hatte sie den Grund erreicht und schritr
langsam über die grasbewachsene Lichtung , welche dort
sich! breitete.

„Sie sieht aus wie eine Nachtwandlerin¬
oder ist's etwa eine Wünschelrute , die sie
trägt ?" dachte der junge Mann halb belustigt , halb neu¬
gierig . Er näherte sich ihr , so viel er 's unbemerkt ver¬
mochte. Nun hatte sie eine Stelle in der Mitte des Thales
erreicht , die, viel dunkler aussehend , sich durch besonders
üppigen Pflanzenwuchtz von ihrer Umgebung abhob . Hier
blieb das Mädchen stehen, sie neigte sich und machte etwas
am Boden . Auf einmal stieß sie einen Schrei aus und
sprang zurück. Dabei mußte sie Wohl über einen Stein
oder über eine Baumwurzel gestrauchelt sein, denn sie.
schwankte und suchte Halt an dem nebenstehenden Gesträuch.
Von der Stelle hinweg aber sprang ein Tier , ein HäSlein
oder ein Kaninchen, das ihre Berührung wohl ans seiner
Ruhe gescheucht.

(Fortsetzung folgt .)

ErsparmngskassLzu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . New . 1899 17/41,974 Mk. 85 Pfa
Im Monat Nov. 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 289,555 „ 82 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 339,423 „ 64

Bestand der Einlagen am 1. Dez. 1899 17,092/06 „ 73 „
Bestand der ö -ctiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,533,900 „ 69 „
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Verkauf.
Die dem Mühlenbefttzer

EZ- OGLLiS hie-
selbst gehörigen

als:
L - bas hier an der Linden¬

allee Nr . 49 belegene»
zuzweiherrsch astiichen
Wohnungen einge¬
richtete Gebäude Mit
dem dahinter Liegenden
Garten,

Tv » Las neben dem ob-
gedachtsn Wohnhause
belegene Fabriketab-
lisserneut, nämlich:
Dampfmühle » Gas¬
motor, Gasanstalt
und Dampfbäckerei,
usbst dem Haus - und
Hofranm zur Gesamt¬
größe von 18 ar?
16 ez rM

werden mit Antritt aus
den 1. Mai 1990 , event.
auch schon früher , am

MM -,
imU Tez. I

nachmittags 4 Uhr,
im Restaurant des Herrn
Pape Hieselbst zum
drittennletzten
ÄUttle zum öffentlichen
meistbietenden Verkaufe
gebracht.

Sollten die Grundstücke
nicht in einem Lose ver¬
kauft werden , so wird eine
stückweise Ausbietung er¬
folgen und Zwar:

1. das Wohngebäude
mit Garten,

2 . die Fabrikanlage mit
Grund und Boden,

3 . die Fabrikanlage —
unter Ausschluß der
Maschinen — zum
Abbruche,

4 . das hiernach frei-
werdende , zwei wert¬
volle Bauplätze
bildende Grundstück,

5 . die noch fast neuen
Maschinen.

dieAuf im obigen
Termine erfolgendeHöchst-
gebote wird der Zuschlag
voraussichtlich sofort er¬
teilt werden.

U. kötilsr, Akt.
MDkSMvllSM-

UModvll.
VooNvlLIUlSlSS

j . f . Lvtuvsrrlosv 8ödns , s
üöuiZI. Hoüieü,

Lsrlio , Nari :ZrÄtsnstr. 29 . '
Llü. 1,50,2,60,5, —,10,-

VorrätiZ in allsu
karkurnsrisu . !

Nadorst.
Kuhkalb.

Au verk . ein schönes
G . Millers.

Kapuzen in Sammet, Seide,
Chenille und Wolle,

Kinderkapnzen in allen Geästen.
Tellermützen.
Handschuhe für Herren, Damen

und Kinder,
Gamaschen, Kniewärmer, Leib¬

binden , Taillentücher, Seelen-
wärmer, Wollkragen, Westen,
Muffen mit Kragen und
Barett,

UiiterzeW fir Z>««e«:
Zwischenröcke in groster Aus¬

wahl,
gestrickte und gehäkelte Röcke,
Flanell Röcke <im Geschäft an-

gesertigt) ,
Flanell -Hosen (im Geschäft an-

gesertigt) ,
woll ., Parchend- u. banmwoll.

Hosen,
Unterjacken , gestrickt u . gewirkt,
MerzeiM fir Sem«:

Normalhemden, Normaljacken,
Normalhosen, banmwoll. Hosen

nnd Jacken,
gestrickte Hosen aus Normal¬

wolle, besonders schön,
starke gestrickte blaue Hosen u.

Jacken,

Merzrize fir WWe «:
Hosen mit Taille,
Hosen geschloffen und offen,
Hosen in Parchend u. Baum¬

wolle,
Unterjacken,
Merzeize fir Sude» :

Unterhosenmit Taille in Baum¬
wolle,

Unterhosen in Wolle und
Baumwolle,

Unterjacken,

Ztrmchme:
Rockgarne in Wolle u. Baum¬

wolle,
banmw. Strickgarne, Häkel - «.

Zeicheugarn,
Rirschen , Schleifen, Kragen und

Manschetten, Broschen, Haar¬
nadeln nnd Portemonnaies,

Wrze«:
schwarze Damen- nnd Kinder¬

schürzen in allen Grösten,
Blousenschürzen für Damen u.

Kinder,
Küchenschürzen und Tändel¬

schürzen,
Hemii -WW:

Manschettenhemden,
Vorhemden l in Leinen und
Serviteurs j Shirting,
Manschetten,
Kragen,
Shlipse und Krawatten

in groster Auswahl und
zu billigsten Preisen.

Achternstraste 44.
laeob kieim-iok kilens.
XXX * * * * * * * * *

Aerm!
Bankbeamter , ev ., 29 I ., mittel¬

groß, eins . gedient, 950 Thlr . Gehalt,
gleichm . weiter steigend, sucht , da es
ihm in seinem Wohnorte , rein kath.,
rhein. Großstadt , an geeigneterDamen¬
bekanntschaft fehlt, mit einer geb . ev.
j . Dame nicht über 24 Jahre , offenen
Charakters , von angenehm. Aeußeren
mit mittlerem Vermögen in Korre¬
spondenzzu treten. Briese, wenn auch
vorab unter drittem Namen , jedoch
mit Bild bitte ich an Haasenstein
K Vvglsr A -G .» Köln , snb C.
W . 1^ 69 zu lichtem_

Ofenerfelde . Zu verkaufen eine
schwere , nahe am Kalben stehende
Kuh. A . Hellmann.

«send
.

« « » « er.
LS,

ömpüeM 8kin fsioiikialliges l-Lgep in:

MMSZSU , SolÄ- MlS KWsrMMS »,
Wlü. vAMkll- WÜ üßMü-Mren

in soHliep unä gS8odmao!<vo ! ! e >' ^ U8füllnung2U büligsn ?f6i86n.
Zn Weihnachts -Geschenken

geeignet:

Cigarren und Cigaretten
in reizenden Packungen , L 25, 50, 100 Stück,

Importierte Havanna - Gigarren
der neuesten Ernte empfiehltv . Lollsteüe, Hoflieferaal.

Verkauf
einer

Landftelle
bei Oldenburg.

Eversten bei Oldenburg . Die
Witwe des weil. Landmanns Karl
Lndw. Wilh . Ahlers zu Eversten
beabsichtigt die ihr und ihren Kindern
gehörende zu Eversten am Marsch¬
wege belegene

mit Antritt zum 1 . Mai 1900 ver¬
kaufen zu lassen . Die Stelle ist groß
88 da7! »r 47 M.
Die Ländereien sind durchwegbester

Bonität . Die Stelle liegt in einem
Komplex ca . 10 Minuten von Olden¬
burg entfernt ; sie besteht aus Grün-
und Ackerländereien, welche sehr er¬
tragfähig sind. Zur Zeit wrrd auf
der Stelle hauptsächlichMilchwirtschaft
betrieben, welche sich hier wegen der
Nähe Oldenburgs sehr gut eignet.
Die Stelle kann sowohl im ganzen
wie auch in einzelnenLändereien (auch
einzelne Bauplätze) verkauft werden.

Ein groster Teil der Kaufgelder
kann zu üblichen Zinsen bleiben.

Verkaufstermin steht an aus
Dienstag,

den 1K Dez. d. I . ,
nachm . 4 Uhr»

in Schmidts Wirtshause (Zur
fröhlichen Wiederkunft) Hierselbst.

Nähere Auskunft erteilt der Unter¬
zeichnete gern und unentgeltlich.

B . Schwarting , Eversten.

Etzhorn.
Eröffnete eine

Weihnachts-
Ausstellung

von

KilldersMsachen
km! Wver.
Etzhorn.

Tannenbaumschmnck,
Tannenbaumlichte,

Tannenbaumeakes usw.
empfiehlt

EM Wo«.

Mechmilchüle,
Jitz - u. Seidenhüte

empfiehlt in groster Auswahl
N. Klemm Isedk,

36 Langestraste 36.

Zwischenahn.
Z« Weihichte «:

Bestes Weizenmehl,
frischen kräftigen Gest,
Rosinen,
Korinthen,
Succade,
Mandeln,
Citronen,
Citronenöl,
besten Syrup,
Chokolade,
Kakao,
Weihnachtscakes,
feine Bonbons,
Feigen,
Walnüsse,
Haselnüsse,
Tannenbaumlichte;

ferner eine große Auswahl in

Porzellansachen
empfehle billigst.

Gleichzeitig bringe
Lager in

mein großes

Manufaktur-
Waren

aller Art in empfehlendeErinnerung.
MeMok Krüns.

Eine in der Nähe von Oldenburg
belegene

VSSillLUHtU,
bestehend aus einem fast neuen Wohn¬
hause mit großem Stall und ca. 3
ScheffelsaatGartenland , habe ich um¬
ständehalber preiswert zu verkaufen.

Die Besitzung eignet sich vorzugs¬
weise für einen Stellmacher, da in
weiterem Umkreise dies Geschäft nicht
vertreten und sehr entbehrt wird.

E . Memmen.

lV6lj6N8 LlabIi886M6Nl,
NaüoDSl

(Inh . : H . Ebbinghaus .)
Schönst. Vergniignngslokal , nahe
Oldenb .» allen Spaziergängern
zum Besuch angelegentl . empfahl.

Schöne geräumige Lokalitäten
Vorzügliche Speisen u. Getränke.
Sanbere u. prompte Bedienung.

Wurster Höfe,
große und kleine , mit schwerem Marsch¬
boden (Fettweiden) weise ich Kauf¬
lustigen unentgeltlich nach.

Dormn - L. Oldendorfs,
_ Auktionator.

M. vreirei ',
Osternburg,

empfiehlt zum Festbedarf:

Bestes Weizenmehl,
24 Pfd . 3 Mk.

Meue Suktana-Woflnen,
Korinthen , Zeigen, Succade,

Kitronen u. Kitronenök.
Sämtliche Gewürze

in frischer Ware.

ISMenbMM - ksKes,
Hannenöaum -Lichte,

Lichthalter «. Hannenöanm-
Schrnnck

in großer Auswahl.
Täglich

Me« BrmtmiWlst.
Rastede.

Empfehle als passendes

Weihnachtsgeschenk
alle Arten

Taschen - und
Wanduhren

in nur bester Qualität.
Jeder kann billig billig

kaufen.
Alle Reste des Japan -China -Lagers,als Tassen, Service, Vasen, Teller,

Theetöpse, Schmuck - u . and . Kästen,
Dekorationen, Fächer, sollen b. Weih¬
nachten zu jedem Preise fort.

Wagner , Haarenstr. 29, 2. Etg.
Hude. Der Wirt Hermann

Hohnholt Zu Hiddigwardermoor
läßt seine

daselbst, als : die Gebäuden mit reich¬
lich 3 hg. Ländereien, am

Io»«erst«g,dc» Z1 . Iez.,
abends S Uhr,in seiner Wohnung zum letzten Mal

zum Verkauf aufsetzcn.
Auf obiger Besitzung ist seit einiger

Zeit Wirtschaft mit bestem Erfolgsbetrieben, auch ist dieselbe zum Be¬
triebe einer Bäckerei und Handlung
günstig belegen.

G . Haverkamp , Aukt.
Für e. angesehene Unfall - und

Haftpflicht -Versich .- Gesellsch . wird
bei angemessenen Bezügen

Lellerni-LsssM
für das Grostherzogtmn Olden¬
burg ges. Gest . Off . «. rs . Zsoo
bef. G . L. Danbe L Co .» Hamburg.



Anfertigung von Veiten - unü
KlüeliMlNLekIrsl 'lso

erbitte baldigst.
Qai ?L MQIIsZ ' .

Langestr. 34.

Gesangbuch ev
und Poesie

in reicher Auswahl
Oarl MiLLIvi ?.

Briefpapier?,
lose und in Kassetten, von dem ein¬
fachsten bis zu den feinsten Aus¬

stattungen.

Album
für Photographien , -» >
Postkarten , Liebig,

Stollwerk , Briefmarken,
und als Neuheit:

/lni -nsar-Mum
zum Einkleben und Einstecken.

Sostkartenatbum
für 500 Karten zu 8 Mk.

bis zu den allerfeinsten Sorten.

Oigarrsn- , krief - u . Vioilon-
kantonlasokkn,

denkbar größte Auswahl.
Qarl MKIIvr,

Langestr. 34.

Leosllseliasto - unff Sssebäkti-
gung 88pielo

empfiehlt
MÄllsr.

zu 15 , 50 , 00 und 75 -z.

FerdiNnl» Höher,
Eingang : Baumgartenstr . Nr . I.

Majolika
und

in neuestem Genre.

ftzi -öinsnii ffo ^vr.
Eingang : Baumgartenstr . Nr 1.

DieGestuiederlage
von

l« ZsisHenft
empfiehlt zu Weihnachten ihren be¬
kannten, kräftigen

L-
'
Gest. ^

Empfehle in reicher Auswahl mein Lager in

Musik - Instrumenten aller Art.
^ Polyphons von 8,30 Mk. an. 4 Neue Violinen von 1,30 bis 60 Mk.

Drehorgeln.
A — Zithern von 1,50 Mk. an.

US 8̂ Guitarren.
^ Akkord - Zithern.

Luttarrs-Lllksrn t Wk . 12 ,S0 anS Mk. 15 ,00.

i Alte Violinen von 13 bis 300 Mk.
Trommeln von 40 Pfg . an.
Kinder-Jnstrurnente.

Mundharmonikas.

r/»

2»

r Mk . 1 . 1,50 , 2M >, 3 , 4 . 3 , « , V. 8 »
bis zu de« feinsten.« Kand -Karmomkas,

Oldenburg , Schüttingstrafte 0.

128. Herzoglich Braunschweiger
Lndes - Mene.

>00,000 >. 836 . 50,000 ks ^ inno.

ZichiW 1 . klche «« 11 > 1 k. Zmir1
Einlage für jede Klasse '/, 22 »/s 11 V« 6,50 ^L, >/, 2,75 ^

Oldenburg i . Gr . , Donnerschweerstr . 58.

Keorg ÄZkM , Hauptkollette.
8sbr bequvm unU siotier im KoiUvsrlceki'.

Jede Geldsorte liegt in einer besonderen
- Zkit Rille , und mittelst angebrachter Zählskala°

Mn rZZssnbsslunii kann der Kassenbestand ohne weiteres ab-
' lesen werden.
^ Xassvilsn oknv papisrgvläraum.

Nr . 14o f. kleine Kassen , 26 : 19 : 6 <M ^ 5,—.
Nr . 14d f . mittlere Kaff., 30 : 22 :6 vw 6,50.

ssstr . 14a f . große Kassen , 42 : 28 : 7 om 7,50.
x »88öttvn mit pspivrgvlllraum.

Nr . 9 für kleine Kaffen, 30 : 26 : 7 5,50.
Nr . 10 für mittlere Kaff., 34 : 29 : 8 vw ^ 7,50.

Xs88vtien mit llovksl , 8vb >088
unU pApiergelllrsum.

Nr . 12 f . mittl . Kassen , 32 : 23 : 9 om ^ 13,50.
Nr . 13 f. große Kassen, 42 : 25 : 10vw ^ 15, —.

Niederlage z» Fabrikpreisen bei:

/GS -A - M

L, . OUlax,
Oldenburg.

>me der
steuer¬

ist Gelegenheit
Generalagentur . . . . . .
Versrch .-Gef . selbständig zu machen.

! Geschäftsverkehrmit Direktion. Kaution nicht erforderlich
Offerten 8ub an die Exped . d. Blattes.

Spurlos verschmudcu
ist m. Vaters limgjähr. Rheumatismus - undRfthmaleiSe« durch
ein australisches Mittel Luaaliptus klabnlns <kein Geheimmittey.
Ich gebe jedem Leidenden über m. Vaters wunderbare Heilungd.
dieses Mittel gegen ao-Pfg.-Marke gern Auskunft.

Otto ZlvLUror» , Brnnndöbra, Sachsen.

Eine gröftsre Anzahl hübscher Oelgemüld e
Seestück'e, Landschaften , Genre- und

Sport -Motive
in eleganten Rahmen von 30 Mk. an.

Xupfei'stietrs , Lkavur -on u . kunMuvks
in größter Auswahl zu außerordentlich billigen Preisen.

Außerdem bringe meine hochmodernen
Mapier-Ausstaitungen u. Khanlaste-Kalwder
in empfehlende Erinnerung.

_
8 . L, . I ^LirNskrsi ' N.

Schönstes Weihnachts¬
geschenk !

M Lijiteikttte»
400 v. Fy ^ an , Neu¬
jahrskarten mit Namenauf¬
druck in größter Auswahl
liefert billigst

A . W6climsnn8
h- « . Papierhandlung,
Haarenstraße 32.

Etzhorn . Zu verk . Dachreith von
der Luhne-Plate , Ve Mtr . Band.

Diedr . Cordes.

Ständer,
Gläser,
Netze,

, , . Futter.
Goldfische von 10 an.

Korallen.

keröinsnä ffo/sr.
Eingang : Baumgartenstr . Nr . 1.

sämtlicher Woll - u Kurzwaren
wegen Fortzuges zu Einkaufs-
»r°is°„. 6 !> r . « rafft,

Lerchenstr . 16.

Eine Haftpflicht - und Unfall - Versicherungs - Aktien-
Gesellschast ersten Ranges wünscht für das Grostherzogtum
Oldenburg eine besondere

Generalvertretung
zu errichten.

Leistungsfähige Bewerber, welche in der Lage find, sich der
Ausbreitung des Geschäfts persönlich zu widmen, belieben sich zu

I wenden an Rudolf Moffe , Berlin 8 ^ 7 . , snb Chiffre I . N . SV75.

Das Neueste in

Fa/ 'ch-ro-r

empfiehlt in größter Auswahl

.
8 edAieiiburg.

Aeltm M«ßer pttj mtn Preis.

llüolf Nivclilei '

.

empfiehlt sem großes

>eir -
Taschenuhren M - en eiusnUen As zu -en seiußeu.

Glashütter Uhren.
Schwierige Reparaturen und genaueste Regulierungen an

komplizierte» Uhren werden ans das feinste ausgeführt.
« 8WMWMMMKK » SKU8UUÄMMS

>

Zum Feste empfehle meiner geehrten Kundschaft

ff. Honigkuchen, braune Kuchen, Christ¬
gut, Tannenbaumsachen

in großer Auswahl.

Donnerschweerstr . IS,
Varl Komme.

» k. Früher war mei « Geschäft Haarenftratze.
nnnnnnniuttenmlnitrtttttttteitte » « «

Empfehle

z. Weihnachtsfeste
lange, halblange und kurze Pfeifen,
Spazierstöcke vom einfachsten bis
zum elegantesten Genre, Cigarren-
spitzen in allen möglichenAusführun¬
gen usw. WM " Reparaturen werden
prompt und billig ausgesührt.

MW. v. WkM,
Schüttingstraste18.

IviososveusLiiräsrgxisI I
^ voLl -. LIsAgeriaorksr
1 ervsokt WAH«
! llllMlievre Näteilibit,
gist lsürrsloü u . lustix
I Lum loälavllsv . ^säem
?sulpkodlen , äerLiväeru 8^88 ^«

"
l Slunävnds- ^
z reiten mH . kreis 2 ./L >
1 VorrLti § bei:
ZLodsllL ? L8tiirsk



Bedeutend unter Preis empfehle:
Girre große Partie farbiger und schwarzer

LKeü/e - v/oA,
sowie Hssrls von Kleiderftoffen,

Buckskins rc.
Ferner in großer Auswahl zu billigsten Preisen:

rvkekemMe,
fssekeMeker, köge«8edirme,

keise- o. 8ed!MeeIceileie.
Noch vorrätige Kragen , Jacketts , Abeudmäntel

zu und unter Einkauspreisen.

1
.
ü

.
bkUWIIlI

-

Langeftratze42 .
GGW

DU - Gaststratze 10 . - WW
Empfehle Kinderwagen von 10 ^ an , Kinderbett¬

stellen von 8 ^ an, Sportwagen und Puppenwagen
von 2 -̂ 5. an , Lehnstühle von 5 an, Kinderstühle
Klappstühle , Reisekörbe u. Waschkörbe von 1,50 ^
an, Noten - u . Arbeitsständer , Wischtuch - , Flaschen-
und Papierkörbe , sowie alle nur möglichen Körbe.

_ Größte Auswahl am Platze und bis
Weihnachten UM" herabgesetzte Preise. "MZ

Nur

bauert der
kurze Zeit«

Langestraße Nr . 46.
Es bietet sich den geehrten Damen die

günstigsteGelegenheit zu fabelhaft billigen Einkäufen
in Deckenstoffen , karriert , 170 om breit, nur 1 Mk.
50 Pfg ., elegante Tandelschürzen von 40 Pfg . an,
Korsetts in allen Weiten mit unzerbrechlichen
Stangen von 1 Mk. bis 2,50 Mk.

Damenstrümpfe, reine Wolle , 1 Mk. 10 Pfg .,
btto Wolle plattiert 70 Pfg ., 1 Posten Kongreß-
und Kanevasstoffe, paffend für Gardinen , Stores
und Decken, zu jedem annehmbaren Preise.

Der Restbestand in Damenhemden und Wirt-
fchaftsfchürzen wird nur noch bis Ende dieses
Monats ausverkauft.

Hochachtungsvoll

§
. Zeeleiifreuvch

m Lni >eßMNr . U Mk.

LMM m jiMnuM
für MWWM , Köchzeiten , Vereine u. kergl.

zu billigen Preisen verleihtM . Keinem «»«. EMM 13.

Eine Partie zurückgesetzteHerren»
und Knaben -Mäntel gebe zu jedem
annehmbaren Preise ab. Knaben-
Mäntel , die sonst 10 Mk. kosten,
jetzt S « . 4 Mk.

» . Srrsss,

Ldristdaum
Lolmmod!

prächtige
Sachen

in Glas und
Watte.

Engelshaar.
Konfekthalter.
Lichthalter.

Schaum , Gold
und Silber.

Knallbonbons.
Baum -Kerzen.
Man beachte

die
Ausstellung!

kerkanli knomen,
Wall 4 .1

EmMle zi WeihMe»
in schöner, großer Aus¬
wahl:

Gänse, Enten,
Hasen

im Fell und gespickt.

Kühner u. Küken,
sowie alles

Gemüse.
K. Grokop,

Wallstr . 6.

8 . Ik.IiLiMöiA!
s KlHker,
- Prchtloerke, Z,

M JugevSschristea, ?
Merhlllher ?

L empfiehlt in reicher G
L Auswahl ^
K8 . l.. l.anrlLbki'g. ;

11 l" an
1. wlil

1« groster Auswahl
empfiehlt äußerst billig

4 K. WMS.
Mr WcihmW -Gcscheiike

passend:

Malkasten,
Huschkasten,

sowie sämtliche Farben «.
Pinsel fürOel -nAqnarell-

Malerei.
kr. SpruülLk»,

M . Kirchenstrasre V.

Hotd- und
Siköeröronze.

Flüssige Bronze
empfiehlt
kr. LMMNbs,

Kl. Kirchenstr . V,
Spezial - Geschäft in Farbe»,

Lacken u. Maler -Artikeln.

Mhne Hnntestr . 8.
Fm Nosenboom,

Masseuse«. Knßärzttn.
Fm mr. » ememann,

Bei größeren Aufträgen entsprechend billiger.
_ Um prompt liefern zu können, bitte rechtzeitige Bestellung.

für den JnferatentE
' PT

'
Rädömsky7 RotatiönsMck̂ d Verlag ÄnB "

SMf inOldenburg .
^

Zwischenah « .

Meine diesjährige

Weihnachts-Ausstellung
bietet die reichhaltigste Auswahl zu billigst gestellte«
Preisen.

An den beiden nächsten Sonntagen ist mein Ge¬
schäft bis abends 8 Uhr geöffnet.

Motor-Wagen -Vertretung.
Eine große Motor -Fahrzeug -Fabrik wünschteiner gut eiugeführten und solventen Firmaden Alleinverkauf ihrer Automobilen für Grotz-
herzogtum Oldenburg auf feste Rechnung zn
übertragen.

Sofortige Anschaffung eines Wagens Bedingung.
Offerten sub I . E . S10 » befördert Rudolf Mosse , Berlin 81V.

Vorzügliches
VeilMektt - ^mekeiill.

Empfehle meine hochfeinen, anerkannt vorzüglichen

Dessert u. Tafel -Liköre.
JE " 21 s SpsÄaMLt : "WD

Nörk llkvk Lrt äö8 LmMtMr.
OvALLirllLauSi ' (Nmter -Wr),

Lrsslr kür kdartrenss larNi.
Ganze Fl . (1 Ltr . Inhalt ) 3,50 halbe Fl . ( -/z Ltr . Inhalt ) 2

Ueussis Lpvrislität:
W » N - NMU

ärztlich empfohlenes vorzügliches Mittel gegen Erkältungen,
besonders gegen Husten, Heiserkeit u. Störnngen des Magens.

Ganze Flasche 2,75 halbe Flasche 1,50
Postkolli-Versand von 2 Flaschen an . — In Oldenburg zu haben bei:

Hrn . Hofl. Fr . Bernutz , Gaststraße. Hrn . Kfm. I . Wempe , Friedensplatz,
» Ksm. A . Baars, inn . Damm . „ „ B . Wenzel, Langestr.,
» » G . Lohse Nächst, Achternstr . « Drogist H. Fischer , „
» » E . Schmidt , 1 . Dobbenstr. „ Ksm . W . Lampe , „

< A . VÄisLns.

ködert rilllmermnn,
Rok-rrlsevr,

enBehlt zu VeHmsMs-LiMuköll
feine Parfümerien «. Seifen , sowie Bürsten , Kämme
und alle G Toilette -Artikel O zu besonders billige»

Preisen . Aeltere Sachen ganz unter Preis.

11, Achternstrütze 11,
hält zu IVsHriiLVLilsviriZLLriLs » sein großes
Lager sämtlicher Korbmöbel, Haushaltungskörbe,
sowie alle feinere« Korbware« bestens empfohlen.

Lehnstühle und Puppenwagen in allen Sorten
vorrätig . Nur gute und billige Ware.
G444t44444^414444444444»444^444^4^4t4444444^44«

Laysek
'

- NlihMsihmeil
HM " von keinem anderen Fabrikat

übertroffen.
14 Tage zur Probe , ohne Kaufbedingung.

HiELir - V 6 ^ 11-6162 ? rLLtillsi -, Msch .-TeH »iker,
Achternstraße 55.

_ Mech . Reparatur-Werkstatt mit Dampfbetrieb.
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